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Neue Vultantatastrophe zu erwarten ? — Gesteigerte Tätigkeit des Vesuv .
Die Schäden des Aetna -Ausbruches .

Daß KrifeuWst .

Großer Tag im Wallotbau . — Ablehnung des soziald . Antrags sicher.
sEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes" .)

8 . Rom , 15. November .

Langsam beginnt der Aetna sich zu beruhigen.
Die Lava erkaltet und stießt nur noch sehr matt ,
«nd langsam. Bei Nunziata beträgt ihre Ge-
schwinbigkcit nur noch vier Meter pro
Stunde , so daß die Einwohner die Erlaubnis
erhalten konnten, die nicht zerstörten Häuser
wieder auszusucheu . Gefahr scheint nicht mehr
zu bestehen . Inzwischen droht aber eine neue
Bnlkankatastrophe sich vorzubcrcitcn
Der B e s u v hat in den letzte « Tagen eine be¬
ängstigende Tätigkeit entfaltet und speit aus
einem kleinen Krater, der sich im Laufe des
August an der Nvrdscite des alten großen Kra¬
ters gebildet hat , flüssige Lava aus . Die Lava
fließt allerdings bisher in das Bal d ' Jnscrno
ab, so daß für die umliegenden Gemeinden
«och keine ernstere Gefahr zu drohen
scheint. In der letzten Nacht hat sich aber die
AuSbruchstätigkcit des Bösuv derart verstärkt,
daß bedeutende Sachverständige eine Katastrophe
bcsjjrchten , die der durch den Actna-Ausbrnch
verschuldeten in nichts nachstehen würde. Große
Masten Lchaulnttigcr hatten sich im Lans der
letzten Tage eiugesundeu, n« sich das Schauspiel
eineö BersuvansbrnchS nicht entgehe« , « laste ».

Besuv und Aetna scheinen sich tu diesem Jahr «
verbündet zu haben, umSchreeke» u. Verwüstung
in sie Siädte und Dörfer Sizilien - und Süb »
ikaliens zu tragen . Nun ist eS ja Verhältnis,
mäßig selten , daß ein Lavaausbruch größere
Cpicr an Menschenleben fordert , dafür sind
aber die Sachschäden einer Vulkan -
k a i a st r o p h e meist umso größer . Der Vesuv ,
desten furchtbarer Ausbruch im Jahre 1906 noch
in schrecklicher Erinnerung steht , dürfte nach
menschlichem Ermessen niemals ganz zur Ruhe
kommen . Man müßte sich daher eigentlich wun¬
dern , daß es immer noch Menschen gibt, die sich
in unmittelbarer Nälie dieses feuerspeienden
Berges ansiedeln , aber man darf hierbei nicht
vergessen , daß cs sich hier um eine der schönsten
und eriragreichsten Gegenden des ganzen Mit-
tctmeergcbietcs handelt. Da die Menschen selbst
bet einigermaßen organisiertem Hilfsdienst nicht
in unmittelbarer Lebensgefahr schweben , und
der ihnen entstehende Schaden stets durch eine
Regierung , deren wirtschaftspolitische Interessen
eine Verödung derart fruchtbarer Landstriche
nicht zulasieu können , reichlich wieder erseht wird,
zählen diese vulkanischen Gebiete mit zu den
dichibevölkerlsten der Erde . In noch höherem
Maße gilt dies von der Gegend um den Aetna,
deren Bevölkerungsdichteselbst,dicjenige der am
dichtesten besiedelten Gebiete Sachsens und Bel¬
giens übertrisft . Für die dortige Bevölkerung
ist ein Lavaausbrnch nachgerade zu einem in¬
teressanten Naturschanspiel geworden , das außer¬
dem noch eine starke Steigerung des Fremden¬
verkehrs nach sich zieht .

Bedeutend ist und bleibt wie gesagt bei einer
berariigen Katastrophe lediglich der Sachschaden.
Die Laoaströme , die durchschnittlich «ine Breite
von etwa 500 Metern und ein« Läng« bis zu
2(i Kilometern erreichen , bedecken bei jedem
stärkeren Ausbruch Gebiete von acht bis zehn
Quadratkilometern . Da der Wert des BodenS
in der dortigen Gegend sich für den Hekiar Reb-
land auf 25 000—30 000 M , für Apfelsinen - oder
Ziironenland aus ungefähr 40 000 .ä stellt, ist
ber durch einen Ausbruch größeren UmsangS
knistehende Schaden natürlich ungeheuer. Spal¬
tet sich der Lavastrom aber noch . >o enisteht ein
« och weil größerer Schaden , da nicht nur die
Lberfluieren, sondern auch die in unmittelbarer
Rähe liegenden (Oebietc in Mitleidenschaft ge¬
zogen werden . Eine ganz unverhältnismäßig
große Anzahl Menschen erleidet also schwere
Tchädignngcn an Hab und Gut , die nicht selten
8« völliger Vernichtung des Vermögens oiclcr
Tausende führen. Die Anzahl und die Heilig¬
keit der verschiedenen Ausbrüche ist völlig ver¬
schiede» . Viele Jahre , ja Jahrzehnte hat der
Aetna schon geschwiegen, um dann plötzlich wie¬
der seine furchtbare Stimme zu erheben . Auch
ber diesjährige Ausbruch kam völlig unvermutet.
Die letzte Aiichbruchsperiode hatte sich im Mai
ttnd Juni 1923 abgespielt . Seither war der Berg
8t>r Ruhe gekommen , um erst letzt wieder eine
Probe seiner Uncrschöpslichkcit zu geben . Am
>- November ersolgte in den späte» Nach«

Mittagsstunden die erste Entladung , der bald
darauf dir bekannte und '

. erüchtigtc Rauchsäule
folgte . Kerzengerade stieg das unhcilverkün-
deude Zeichen zum Himmel empor und ver¬
breitete in nördlicher Richtung einen dichieu
Aschenregen . Nördlich der Balle dcl Bvve , die
das gelamte Actnamassiv vom Ostrand des
Hauptkraters bis fast an daS Meer hin in zwei
Teile spaltet , an deren Ständern die meisten
Ausbrüche zu entstehen pflegen , erfolgte auch
dieser erste Ausbruch. Südlich des 2075 Meter
hohen Frnmento hatte sich ein neuer Kraier ge¬
öffnet , aus dem ziemlich rasch fließende Lava
strömte .

Noch schien der Ausbruch nicht schlimm, denn
es war nur ein sehr kleiner Krater , und man
rechnete mit seinem baldigen Wicdercrlöschen .
Aber schon am alcichen Abend wurde man von
dem Gegenteil überzeugt. In der oberen Balle
del Le : ne , die durch die Cvncazzekettc vom
Frumentogebiet getrennt ist , öffnete sich ein
zweiter Krater und vereinigte bald darauf seine
glühenden Fluten mit denen des kleineren
Nene weit größere Lavamassen ergossen sich über
die Ränder der Balle del Bove, und in raschem
unaufhaltsamen Lauf stlilug der feurige Strom
die Richtung auf die Städte und Städtchen ein ,
deren Zerstörung in der Chronik des bies -
maligeu Aetna-Ausbruchs steht .

W . PI. Berlin , 15. Nvo .
Der Reichstag h«itte heute einen seiner ganz

großen Tage. Als um 3 Uhr die Sitzung be¬
ginnt , sind fast alle Abgeordneten zur Stelle.
Die Tribünen weisen eine Fülle auf , wie es
nur bet den größten parlamentarischen Ereig¬
nissen der Fall zu sein pflegt , und vor den Por¬
talen des Neichstagsgebäudes drängen sich immer
noch Hundertc von Menschen , die vergeblich Ein¬
laß zu den Tribünen suchen . Ans der Minister¬
bank haben der Reichskanzler Hermann Müller ,
der Reichsivehrmuiister Groener mit dem El .es
der Marineleitung , die Minister Hilferding,
Severing , von Gnsrard und Dietrich Platz ge¬
nommen. Eine ungeheure Spannung liegt über
dem ganzen Hause . Die Sozialdemokraten ha¬
ben ihren Führer Wels dazu auSerschen , den
sozialdemokratischen Antrag zu begründen. Ge¬
wiß befand sich Herr Wels in keiner angenehmen
Situation , er mußte gegen die eigene Regie¬
rung kämpfen und mußte die kommunistische
Agitation abwehren Das tut er nun freilich
reichlich ungeschickt und bietet der Opposition
fortwährend Angrisfsslächen und Anlaß zu Hei¬
terkeit . Präsident Lö bc stellt, nachdem Wels ge¬
endet hatte , einen kommunistischen Antrag auf
Vorlage der für daS Kabinett bestimmten Denk -

(Up «tUfMt - foüitfti ''
* s » Reichstag begann gestern die Beratung

deS sozialdemokratischen Antrags auf Einstel¬
lung des Panzerkreuzerbanes . Der Reichskanz¬
ler und der Reichswehrminister griffen in die
Debatte rin . *

Der Landeshauptmann der Rhciuproviuz hat
augeorduet . daß von den der Provinzialverwal¬
tung « och zur Verfügung stehenden Mitteln für
Linderfpcifung 200 999 Reichsmark sosort au die
von der Aussperrung betrosscucn Stadt - »nd
Landkreise und an die in Betracht kommenden
Organisationen der freien Wohlsahrtspslegc für
die Speisung von Kindern Ausgcspcrrter ans -
geschüttct werden. *

Der Mantclvertrag für das deutsche Holz-
gewcrbc, dem rund 129 999 Arbeiter im ganzen
Reiche nntcrstehen. ist von den beteiligten Ge¬
werkschaften zum Ablans am 15 . Februar 1929
gekündigt worden. *

Die demokratische Rcichstagssraktion hat im
Reichstag einen Antrag eingebracht, aus die
Rcichsbahnhanptverwaltnng dahin eiuzuwirken,
daß die dnrch die neuen Pcrsoncntarise erfolgte
Erhöhung der Fahrpreise sür Schülersahrien ,
Jugendpflege und » indercrholungssttrsorge wie¬
der beseitigt und die alten Erleichterungen wie¬
der hcrgestcllt werden.

^
Anläßlich der Jnbelseier des 499 jährige« Be¬

stehens der ältesten evangelischen » irchen-
gemeinde im Rheinland ließ der Reichspräsident
von Hindenburg der Gemeinde St . Goar ei«
wertvolles Chorfenstcr überreichen.

* In der französische « Kammer »erlaS Poin -
carö gestern seine Regierungserklärung . Sie
ist ziemlich farblos gehalten.

*
Wie die polnische Agentur Preß von gut un¬

terrichteter Seite erfährt, sind in den letzten
Tagen in Warschau Lierhandlnngen über die
gütliche Beilegung des Chorzow - Strcits geführt
worden.

ch
In der Warschauer Zinkblechsabrik Podkowa

wurden riesige Nnterschlagnngen entdeckt. Es
wurde festgestellt, daß der Direktor des Unter¬
nehmens in den letzten vier Monaten die Firma
nm 499 999 Zloty geschädigt hat - Der Direktor
wurde verhaftet.

*
* Die gerettete» Passagiere der „Bestris ^ er¬

hebe « gegen die Schissssührnng die schwersten
Vorwürfe in Bezug ans de» Zustand der Ret-
tnngseinrichtungen .

*
Am Mittwoch ist in Italien säst das ganze

Tors Ecrbaro von einem furchtbaren Zyklon
vernichtet worden. Zahlreiche Häuser sind ein¬
gestürzt, Menschenleben aber nicht zu beklagen
Der Schaden ist ungemein groß. 89 Familie »
sind obdachlos geworden.

*
* Grotzfeucr hat beim Verein Deutscher Ocl -

sabrikcn in Mannheim ein großes Lagerhaus
mit Kopra jOelsamenj vernichtet.

• RSberr » fted« ««»«»

■i-xi meicysranzicr wioeripricyl kurz 'urö ichnei -
dig und der Antrag wird sofort gegen die Stim¬
men der Kommunisten und Nationalsozialisten
abgclehnt. Tie nächste Stunde wirs durch eine
Rede des kommunistischen Abg . H c ck e r t aus¬
gefüllt , der nichts als eine vergrößerte llicuauf«
läge der Agitationsphrascn aus dem kommu¬
nistischen Volksbegehren liefen .

er &c &( sich der Reichskanzler HermannM u l l e r zur Beantwortung der kommnnistt -
schen Interpellation und gibt eine kurze for«
initiierte Regierungserklärung ab . Es ist ge¬
radezu tragikomisch , daß der sozialdemokratischeKanzler den einzigen Vorwurf , den sein Frak¬
tionsgenosse Weis erhoben bat , nämlich den

der Aujtragserteilinig über die bewilligte ersteRate hinaus auf Grund des Haushaltsgcsetzcswiderlegen muß . Nun bestieg der Reichswehr¬minister Groener die Rednertribüne . Groe-
tritt mit Mannhaftigkeit und Ueberzcugnngfür die Wehrmacht nnd die Wehrpolitik des

Teiltschen Reiches ein , die einfach überzeugendwirken muß . Er begründet eingehend die Not¬
wendigkeit der Marine überhaupt und des Pa »-
zerkrcuzerncubaues, und erklärt zum Schluß
klipp uns klar, daß er mit seiner Stellung als
Relchswehrmiiilster die Ablehnung des Bauesdes Panzerkreuzers nicht vereinbaren könne.Zu stürn ischen Szenen kommt es dann wieder ,als der deutschnatioiiale Abgeordnete Trevi¬ranus den Standpunkt seiner Partei darlegt,^ ^ ..

^ utsthnationale Redner unterstützt selbst-
molrn" 0! * die Ausführungen des Rcichswehr-mintsters nnd geht mit den Gegnern des Pan -
r

C
„ J ^ t CTä ^ OkricOt . Ter Reichs -

M darauf noch einmal das Wort,um ans einen Angriff des dentschnationale » Ab-
gi.ordneten antworten . Hierbei kommt es

persönlichen ZusammenstoßoroifdKn dem Reichskanzler und dem Grafen
B dem Reichskanzler eine unchrliche

* vorwirft . Eni Vorwurf , den HermannMüller ncher nicht verdient hat , und den er mit
,

e «? Hu'we s auf die Haltung der dcntschnatio -naien Fraktion in dem Dawesgutachtcn zurück¬
vertagt

^ ^ « ^ «prachc wird darauf auf Freitag
Die parlamentarische Lage ist jetzt

ziemlich geklärt. Trotz verschiedener Krisen -
geruchte nt bi« Ablehnung des sozial -
d e m o k r a t i s ch e n Antrages sicher , da" fl n«rn 0 nur die Sozialdemokraten, die
Kommunisten und die Nationalsozialisten stim -
« .k» Die Deutschnatioiiale» lmben sichnun entschlossen, ebenfalls gegen den Antrag zu

U<Ö bie Demokraten, die nstn ein?»
eigenen Antrag eingebracht haben , werden den
sozialdemokratischen Antrag ablehncn, ebensodie Wirtschaftspartei.

Vor: . Berlin , 15. Nov .
Bei überfüllten Tribünen und vollbesetztem

Hause eröffnet Präsident L ö b e die Sitzung, auf
Tagesordnung als einziger Gegenstand

d >e Behandlung der Anträge der Kommunistenund Sozialdemokraten zur P a n z e r k r e u z e r-
srage steht. Die Wirtschastspartei beantragtunter Aussetzung des Baues des Panzerkreu -

- zerS A die Vorlegung eines umfassenden Ma -

' %+ ' :
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rinebauprogrammes . Dazu kommt noch ein An¬
trag der Deutschnationalcn, die Rcichsregierung
möge alle ihr durch das Versailler Diktat
belassenen Rüstungsmöglichkeitcn ausnntzen,
schließlich ein Antrag der Nationalsozialisten,
die '2 'A Milliarden Jahres -Dawestribute zur
Stärkung der deutschen Wehrmacht , insbesondere
für den strittigen Panzerkreuzer A , zu ver¬
wenden.

Abg . Stöcker (Komm . ) beantragt , auch einen
kommunistischen Antrag mit der Beratung zu
verbinden, in dem die Verteilung der Denkschrift
verlangt lvird, die der Reichswehrministcr dem
Kabinett und einzelnen Parteifiihrern vorgclegt
habe , um die Vorausnahme weiterer Mittel für
den Panzerkreuzer über die bewilligte Rate
hinaus zu rechtfertigen .

Abg. Wels (Loz .)
begründet den sozialdemokratischen Antrag :
„Der Bau des Panzerkreuzers A wird einge¬
stellt." Dieser Antrag sei die einfache Konsc-
guenz aus dem Ausfall der letzten Reichstags¬
wahlen , bet denen die große Mehrheit der Wäh¬
ler sich gegen den bisherigen Kurs und damit
auch gegen den Panzerkrcuzerbeschlnßdes letzten
Reichstages entschieden habe . Wenn der Reichs¬
wehrminister der Entscheidung des Parlamentes
vorgegriffen und Aufträge von mehr als 30 Mil -
lioncn über die bewilligte Rate hinaus erteilt
habe, so stehe dieser Fall ohne Präzedenzfall da .
( Lärm und Lachen rechts . ) Der Wehrminister
müsse wissen, daß es sich hier nicht um eine
etatsrechtliche , sondern «m eine höchst politische
Frage handelte. Er wisse , welche Rolle die Pan .
»crkreuzerfrage auch im letzten Wahlkamps ge¬
spielt habe . (Lachen und Lärm rechts , Zurufe
von den Nationalsozialisten. Abg . Dr . Göbbels
(N .S .) erhält einen Ordnungsruf .) Wenn der
Reichswehrministcr durch sein Vorgehen uns in
eine Zwangslage bringen wollte , so sagen wir
ihm, daß die sozialdemokratische Fraktion sich
diesem Zwange nicht fügen wird. (Lärm rechts .
Abg . Dr . Göbbels <N .S . ) erhält den zweiten
Ordnungsruf .)

Unser Antrag auf Einstellung des Panzer -
krcuzcrbaucs richtet sich nicht gegen die Reichs¬
wehr. Wir wollen die Reichswehr erlmlten, um
sie zu einem zuverlässigen Instrument der deut¬
schen Republik zu machen. ( Lärm und Gelächter
rechts. ) Unser Antrag entspricht dem Willen
zur Zweckmäßigkeit und Sparsamkeit. Vize¬
admiral von Galster und die meisten übrigen
Marinckenner haben bezeugt , daß ein Panzer¬
kreuzer vom Typ des A ein ganz unbrauch¬
bares Vcrtcidigungsmittel für uns märe. Im
Kampf mit einer modernen Seemacht wäre die¬
ses Schiff nur eine Schießscheibe, die ohne jede
Abwchrmöglichkeit von einem Linienschiff mit
einem einzigen Schuß versenkt werden kann .
Selbst unser politischer Gegner , der Kapitän
Erhardt , bezeichnet den Bau eines solchen Schif¬
fes als eine nutzlose militärische Spielerei , um
die bürgerliche Gefühlspolitik zu befriedigen .
lBcifall bei den Sozialdemokraten.)

Präsident Löbe teilt mit, daß von den Demo¬
kraten ein neuer Antrag eingegangcn sei , in
dem die Regierung ersucht wird , vor der Be¬
schlußfassung über die zweite Rate ein tn sich
geschlossene », marinetechntsch begründete» Er»
sntzbauprogramm für dl« ausfallrnden Schiffe
der Reichsmarine vorzukegen .

Bon den Kommunisten tsi die sofortige Ab¬
stimmung über ihren Antrag ans Vorlegung
der Denkschrift de» ReichSwehrmlnister»
verlangt morden.

Reichskanzler Müller
(von den Kommunisten mit dem Rufe „Panzer -
Müller " empfangen ) erklärt : 1 . Es ist nicht
richtig , baß in dieser Denkschrift irgendwelche
Auseinandersetzungen enthalten sind über die
Vergebung von Lieferungen im Betrage von
82 Millionen . 2. Tie Denkschrift enthält AuS-
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führungen über die Landesverteidigung, die
dem Reichskabinett gemacht worden sind und
ihrer ganzen Anlage nach sich nicht zur Weiter¬
gabe eignen. ( Lärm bei den Kommunisten .)

Dar kommunistische Antrag wird gegen die
Stimmen der Kommunisten und Nationalsozia-
listen a b g e l c h n t .

Abg . Hecker (Komm . , begründet hierauf die
kommunistische Interpellation .

Reichskanzler Müller
gibt in Beantwortung der kommunistischen In¬
terpellation namens der Reichsregierung eine
Erklärung ab , in der cs heißt : Tie Bewilligung
der ersten Rate für den Bau des Panzerschiffes
A ist durch Reichstag und Rcichsrat bereits mit
der Verabschiedung des ReichshaushaliS für das
Jahre 1928 erfolgt. Beide Körperschaften haben
sich durch die Annahme des Relchshaushalts-
gesetzes für den Bau des Panzerschiffes aus¬
gesprochen.

Im Hinblick aus die kommenden Jahre bat
das Reichskabinett in finanzieller Hinsicht fest-

Groeners
Reichswehrminister Gröner erklärt , er wolle

bi« ganze Frage rein sachlich betrachten . Die
Reichswehr müsse au » der Politik herausgebracht
werden. Das sei nur möglich, wen « e» ihm
gelinge , die Parteien von der sachliche» Berech¬
tigung seiner Forderungen zu überzeugen. Der
Minister untersucht zunächst

die Frage , ob wir eine Marine nötig habet»
Ich besähe diese Frage aus vollster Ucbcrzcn -
gung , wie sie mit mir der überwiegend« Teil
des deutschen Volkes bejaht. Maßgebende
Gründe dafür sind einmal der Krästezuwachs ,
den die Marine dem Landheer bringt , zum an¬
dern die freie Ostsee .

Eine Aufgabe unserer Marine würbe uns
noch nicht berechtigen , unser Landheer auch nur
um eine Kanone zu verstärken. Infolgedessen
bedeutet die Marine einen unersetzlichen Kräftc-
zuwachs . Ruch die kleinste Flotte ist die beste
Art des Küstenschutzes. Wieviel leichter ist in¬
folge der neuen Kriegsmethodcn der Kamps aus
der Luft gegen Land und Landheer, als gegen
einzelne schwimmende Schiffe . Die Marine
dürste in Zukunft berufen sein , wieder eine er¬
hebliche Rolle zu spielen . Sie ist eine starke Ent¬
lastung des Heeres.

Der Minister verweist weiter aus den Wert
der Flotte für die A u f r e ch t e r h a l t u n g
unserer stk c u t r a l i t ä t bei Konsliktsfällen
jenseits unserer Grenzen . Unsere geographische
Lage lasse den Fall zu , daß die Marine zur Aus¬
rechterhaltung dieser Neutralität eine wichtige
Rolle spielen könnte . Besondere Bedeutung
könne sie auch haben , um eine unbehinderte
Handelöschisfahrt zu sicheru.

Ter Minister weist darauf hin , daß der Außen¬
minister den Gedanken völlig ablehne , als ob
der Bau des Panzerkreuzers eine Belastung
unserer Außenpolitik barstelle . Wenn
die Marine aber Lebensberechtigung habe , dann
müsse man ihr auch die LebeakmSglichkett geben
nnd sie wenigsten » in dem wirkUch recht beschei¬
denen Rahmen des Versailler Vertrages erhal¬
ten. Dazu gehöre in erster Linie der Ersatz ver¬
alteten Materials . Auch der vorzüglichste
Schiffsbau falle der Altersschwäche anheim. Un¬
sere ältesten Schiffe seien bereits bedeutend über
20 Jahre im Dienst, während unsere VertragS-
gegner uns eine Höchstdauer von 20 Jahren zu-
gcbilligt hätten. Der neue Tnv erfülle alle an
ihn gestellten Forderungen . Er sei auf hohe
Dauergeschwindigkeit konstruiert und befähigt ,
mit den Kreuzern praktisch zusammenzuarbciten
sowie einem überlegenen Gegner rechtzeitig ans -
zumeichen. Seine Kampfkraft sei den 10 000-T.-

gelegt , daß künftige Ersatzbanteu der Marine
nur innerhalb der Höhe des Marineetats für
1928 ausgesührt werden dürfen. Es wurde mit
voller Zustimmung des Reichsivehrunnisters
stchergestellt.datz die durch den Bau des Panzer¬
schiffes A entstehenden Mehrausgaben durch ent¬
sprechende Ersparnisse bei sonstigen Ersatzbauten
wieder eingebracht werden . Es ist richtig , daß
über die erste Rat« hinaus Aufträge im Be¬
trage von 32 Millionen vergeben worden sind .
Das liegt im Raümn des 8 24 der Reichshans-
haltsordnung . Selbstverständlich kann ein Schiff
nur im ganzen vergeben werden und ebenso die
dazu gehörigen Maschinen . Jedenfalls sind
Ausgaben über die bewilligte Rate hinaus nicht
erfolgt.

Ncichswehrminister Gröner
wird, als er die Rednertribüne betritt , von den
Kommunisten mit lautem Zurufe : „Hundsfott"
empfangen . — Vizepräsident Graes erteilt einige
Ordnungsrufe .

Warnung.
Kreuzer« weit überlegen, und er sei auch für
Großkampfschtsse ein gefährlicher Gegner. Die
Geschütze überträfen an Reichweite unsere alte»
Linienschiffe um 12 Km . Sie seien tn derLage,
in der Minute daS Dreifache der Geschosse zu
verfeuern . Wenn wir berücksichtigen, wieviele
Millionen jährlich für die Unterhaltung der
veralteten Schisse ansgcgcben werden , ohne daß
damit viel erreicht wird, so mutz man auch aus
ganz nüchternen, wirtschaftlichen Ucberlegnngen
den schleunigen Ersatz der veralteten Schisse er¬
streben . Das Schiff wird aus den deutschen
Werken in Kiel in Angriff genommen , und es
werde » dabei 8000 Arbeiter beschäftigt. Würde
der Bau abgclehnt, so würden dadurch 1 .100 wei¬
tere Arbeitslose auf die Straße gesetzt . 70 Proz .
der Kosten des Schisses , also BO Millionen Mark,
werden als Arbeitslöhne an die Bevölkerung
zurückfließcn . Die Gcsecktsmoral der Besatzung
wird untergraben , wenn die Besatzung weiß ,
daß sic sich auf einem veralteten Lchiffe befindet .
Landesverteidigung und wirtschastliche Vernunft
sprechen für de» Ersatz der alten Linienschiffe.
Ueberlcgen Sie nochmals , ob Sie durch Ihr
Votum die deutsche Marine erschüttern lassen
wollen . Ich halte mich für verpflichtet , dem
Reichstag gegenüber klar zum Ausdruck zu
bringen, daß ich in meiner Stellung als Wehr-
minister die Einstellung des Panzerschiffbaucs
nicht verantworten könnte . ( Beifall.)

Von den Deutschnationalen ist der Antrag
cingegangen, daß im Fall der Annahme des so¬
zialdemokratischen Antrages die dadurch erspar¬
ten Mittel für Gas - und Luftschutz verwendet
werden sollen.

Abg . Treoiranus (Tnil .)
gibt zunächst einen Rückblick über die Entwick¬
lung , die zu dem Antrag der Sozialdemokraten
geführt hat . Der sozialdemokratische Antrag
sei tatsächlich nicht ernst zu nehmen . Die sozigl-
öcmokratiichcn Minister hätten dem Druck der
Straße nachgegeöen , sich das Rückgrat brechen
lassen. Bei dem Panzerkreuzer handelt cs sich
zunächst um militärische Notwendigkeiten. Das
Lebensalter der zu ersetzenden Schiffe >ei über¬
fällig und die Jnstandhaltiingskosten beiicfen
sich 1928 auf 23 Millionen . Auch die .Kritik
wegen mangelhafter Konstruktion sei überholt,
nachdem die vcrautiovrtlicheii Sachverständigen
ihr Urteil abgegeben haben . Wenn der sozial¬
demokratische Antrag Annahme finde , daun
würde der morgige Tag würdig in die Reihe
der schivarzen Tage der deutschen Geschicyie ein -
znreihen sein . Glaubt irgend semand unter den
ernsthaften Politikern , daß in absehbarer Zeit

tatsächlich von den großen jecsahrciideu N .ckio -
nen abgerüstct wird '? Es wäre ein Pfiichtver .
gessen , wenn der Ersatz unserer überalterten
Ltniciischissc mit dem Ersatzbau beende ! wäre
Wir halten vielmehr die planmäßige Aus¬
nutzung der Versailler Möglichkeiten iür I -' bens-
notwendig. Noch wichtiger alö die rein .niii -
tärische Frage ist dir politische N " t u> e n-
digkeit . Der Redner erinnert an Ostpreußen,
mit dem wir nur aus dem Seewege Verbin-
dung hätten , an die Ostseesichernng überhaupt.
Ferner an die Hungerblockade deS Weltkrieges.
Ohne eine schlagfertige Flotte könnte » wir auch
in Kriegszeiten die Kinderspeisung nicht sichcr-
stellen. Ter Redner verweist weiter ans dce
psychologischen Wirkungen des Panzcrkeenzer-
baucs für Ostpreußen. Eine Ablehnung würde
die Ermutigung mancher Nachbar » bedeuten .
Es gehe hier nicht um den Panzerkreuzer , son-
dern um den Wehrgedankcn schlechthin . Da
gibt es allerdings nur eine reinliche Schciduna
der Geister . lBeifall bei den Deutschnatioualen.)

Reichskanzler Müller erklärt dann , daß die
persönliche Auffassung einzelner Mitglieder des
Kabinetts diese dazu bewege , für den sozial¬
demokratischen Antrag zu stimmen .

Inzwischen hat die kommunistische RcichstagS -
fraktion

Mißtranensanträge gegen das Gesamt¬
kabinett

und den RelchSwehrmtnister Gröner eiinxe-
bracht . .. . ,

Abg . Leicht «Bayr . VvlkSp .i bedauert diese
Erörterung , nachdem die erste Rate bewilligt
morden sei . Er lehnt die vorliegenden An¬
träge ab . . . .

Daraus werden die Verhandlungen auf Frei¬
tag 2 Uhr vertagt . Schluß AI Uhr.

Verbotener Raketenwagenstart
6 . Berlin , Iß . Nov .

Am kommenden Sonntag beabsichtigte der
Ingenieur Kurt P . Volkart aus Tüsscldors in
Berlin ei» von ihm selbst konstruiertes Ra-
ketcnfahrzcug vorzuführen . Der Rakctenwage» ,
de» Volkart selbst steuern wollte , sollte in der
Nvrdschleife der Avus der Oesfeutlichkeit wäh¬
rend des Startes und ans der Fahrt gezeigt
werden . Nachdem der Rakctenivagen nun
gestern in Berlin eingetrofsen ist . hat die Poli¬
zei diese Veranstaltung verboten. Wie der
„Lokalanzcigcr " erfährt , hat der Polizeipräsi¬
dent die Genehmigung für die geplante Ra-
ketcnwagenfahrt aus dem Grunde nicht erteilt ,
weil der Start eines Raketensahrzeuges vor
einem größeren Publikum nach den letzten Vor¬
kommnissen bei ähnlichen Unternehmungen sür
zu gefährlich angesehen wird . Nicht nur die
sür den kommenden » Sonntag geplante Veran¬
staltung. ans der Avus ist aber verboten wvr-
dcn , sondern auch eine Vorführung vor sach¬
verständigen, die heute hatte stattsindcn tollen .

Strengste Abhärtung
vermag Sie in der rauhen Jahreszeit n<rhl
vor Ansteckung und gefährlichen Krank¬
heiten der Luftwege zu schützen. Lassen
Sie stündlich 1 - 2 Panflavln-Pastlllen im
Munde zergehen . Von Srztllchen Autori¬
täten ist Panflavin als wirksamstes Des¬
infektionsmittel anerkannt .

Vorfrage .
Eine neue Wissenschaft von der Hand.
Vortrag von Obering . Friedrich Herig.

Die Gesellschrft für geistigen Aufbau und der
Naturwissenschaftliche Verein hatten gemeinsam
zu einem Vortrag über „Manusaktologie" ge¬
laden.

' In seiner Begrüßung wies Prof . Eit -
n e r von der Tech» . Hochschule darauf hin , daß
es das erstemal sei , daß die beiden Vereine zn-
famtnengchen nnd daß er eS als gutes Owen
für die Zukunft betrachte . Obering. Friedrich
Herig , der hierauf feine Ausführungen be¬
gann , teilte den großen Stoff von vornherein
in einen charakterologischen Teil und in einen
morphologischen ein , die er beide mit Licht¬
bildern belegte . Im ersten Teil zeigte er die
Zusammenhäiig« der Hand mit den verschieden¬
sten Knllnrgebieten auf. Die Hand bezeichncte
Herig mit Klaatsch alö den eigentlichen Homi -
nationSfaktor. Sie ist , als Empfindnugssinn.
tzen anderen Sinnen gegenüber wesentlich
«ktiv, waS z . B . daS aus ihr abgeleitete Wort
Handlung bezeugt . Nach der Homtnation .vurde
Sie Hand zur Gedankenübertragung verwendet:
zur Gestik : die Gebärde wiederum wurde ast-
gelöst durch die Sprache die , wie Klage » ge¬
zeigt hat, in der sinnlichen Bedeutung de?
Wortes ans Gebärden zurückgeht (Handlung,
behandeln, überhandnehtiten mw .i . Die Sprache
selbst objektiviert sich wieder in Zeichen und
Schrift : Graphologie, Ehiroloaie . Mimograohie
sind charakterologische Handwissenschasten . Wei¬
terhin spielt aber di« Hand eine zentrale Rolle
im Kult , im Recht und in der Erotik, was
Herig zum Teil durch Lichtbilder glänzend be¬
legen konnte . Der morphologische Teil beschäf¬
tigte sich in der Hauptsache mit dem Problem
der Organproiektivn . das erst vor kurzem Ernst
Eassirer ausführlich behandelt hatte. Ans der
Seite der Organprosektion stehen Francs nnd
Kapp . Herig möchte .weiter gehen und alle Or-
ganprojektionen der Technik ans der Hand ab-
leiten. Anhand von Artefakten konnte er
schlagend seine grjjßte Entdeckung erweisen :
daß nämlich sich die Grundformen des Werk¬
zeugs seit mindestens einer Biertelmillion
Jahre nicht geändert haben . Als Ursache ist die
Hand anzusehen . Herig verstand es ausgezeich¬
net . Verbindungslinien zwischen Hauser. Kla -
gcs . Lessing . Tacauü , Eassirer . die bereits in
der Gesellschaft sür geistigen Aufbau gesprochen

haben , und Wirth , Francs , die noch sprechen
werden, herzustcllen , - o daß sein Vortrag im
großen Zusammenhang stand .

Durch Australien .
(Vortrag von Prof . Dr . Gcisler -Halle in der

Geographischen Gesellschaft.!
Der Redner gab nicht nur einen Reisebericht ,

sondern zugleich eine Einführung in die so
merkwürdige Naiur des Landes und in dessen
noch junges Wirtschaftsleben . Im Anfang des
vorigen Jahrhunderts noch eine Verbrechcr -
kolonie , heute ein Gebiet, dessen Wolle und
Weizen ans dem Weltmärkte eme wichtige Rolle
spielen . Ein Land der Gegensätze ist es noch
heute geblieben . Ucppige Trvpenivälder , wo
reichliche Regen falle » , trostlose Steppen mit
dornigem Gesträuch , das jeden Verkehr hemmt ,
wo Monate hindurch kein Tropfe» die Erde
näßt . Milttoueustädle und dann aber wieder
Gebiete von der halben Größe Deutschlands
mit 230 Einwohnern ! Die Tier - uud Pflanzen¬
welt macht den Eindruck , als ob die Lebewelt
der Tertiärzcit vor «n» auftauchev würde. Der
Eingeborene steüt noch auf der Stufe der
älteren Steinzeit : aber «r weiß seine Ja .zd-
und Kriegswaffen aus Holz und Stein und vor
allem seinen Mimerang meisterhaft zu führen.
Der Boden ist manchmal mit Eiseukrusten
überzogen, die jede Vegetation aueschließeil ,
dann findet sich aber hie und da ein Riß , in
welchem der crstauensiverte Spürsinn der
Eingeborenen etwas Wasser zu finden weiß .
Der Wassermangel ist das Haupthemmnis für
die Besiedlung des Landes. Freilich, wo Gotd -
und Silberfunde gemacht wurden , sind auch in
mafferlosen Gegenden urplötzlich Städte mit
Wellblechhäusern aus dem Boden gewachsen.
Tie reiche Ausbeute an wertvollem Metall
lohnte die Herbeischaffung des Wassers aus
tocitcr Ferne . Sobald aber die Schätze ge¬
hoben waren , verließ man die Städte wieder.
Millionen von Rindern und Schafen weiden in
der Steppe , wenn aber Monate hindurch kein
Stegen füllt , so sterben Millionen dahin. So
trostlos cs im Innern und auch znm Teil im
Süden und Westen bestellt ist, so herrlich sehen
die Landschaften des Ostens und Süöostens aus .
Hier liegen die Millionenstädte, in denen jede
Familie ihr eigenes Haus hat . Hier im Süd -
vstcn haben die Deutschen einen ertragreichen
Wein - . Obst- und Zuckerrohrbau eingcführl.
Schade , daß sie aus Mangel an deutschen Schic -
len vielfach ihre deutsche Sprache eiubüßten,

aber sie bekennen auch in englischer Sprache
gerne, daß sie Deutsche sind . Sie stammen meist
ans Schlesien und der Mark Brandenburg .
Deutscher Fleiß und wisseitschaftliches Berständ-
nis war der Schöpfer, der so hübsch angelegten
botanischen Gürten der einzeluetl « tädte. Der
gut besuchte Vortrag war eine genußretche
Darbietung , deren warmer Ton sich aus dem
persönlichen Erlebnis heraus ergab. B-

Theater und Mustk .
Uraufführung im Landestheater Stuttgart .

„Krisis" von Rolf Lauckncr.
Das vorbildliche nrauffübruttgsfreudige

Landestheater in Stuttgart brachte innerhalb
von 3 Wochen als dritte Uraufführuug Rolf
Laucknerö .„Krisis " unter eigener Regie des
Dichters. Lauckner schneidet in diesem Stiick,
das nur von drei Persviieii getragen wird , die
Frage des sexuellen .Konfliktlebens mit rück¬
sichtsloser Offenheit an . Dabei geht es nicht,
wie in dem üblichen Ebebruchsdrama um den
Mann , sondern der Kampf geht um die Er¬
kenntnis der eigenen Persönlichkeit und der
neuen Aufgaben , die der Frau aus dieser Er .
kenntni» erwachsen . Hierbei will Lauckner nicht
einen Cinzelfall darstellen, vielmehr will er,
was ihm auch gelungen ist . die Schäden unserer
Zeit aufdeckeit . Der Dialog ist geschickt, span¬
nend und geistreich, die Darstellung war ausge¬
zeichnet und fand starken ungeteilten Bei¬
fall . R.

Fritz Cortolezis hat die Musik zu einem
Märchen .̂ Lachprinzeßchen" des Schriftstellers
Max Braun tKaiserslautern ) geichricben . Das
bunte WeihnachtSpuppenspiel in einem Vorspiel
und sieben Bildern wurde vom Stadttheatcr in
Kaiserslautern angrtiounnen und gelangt dort
in der ersten Dczembcrwoche zur Uraufführung .

Alexander Moissi und der Backfisch .
Als der große Alexander Moissi kürzlich in

Wien gastierte, brachte ihm sein Garderobier
eines Abends einen jener schwärmerischen
Briefe , wie er sie schon so oft bekommen batte.
Als Moissi lächelnd das Schreiben öffnete ,
las er :

„Sehr verehrter Herr Moissi !
Seien Sie bitte nicht ungehalten , wenn ich

Sie bitte , auf das beigeleqte Bild , in dem Sie
sich wohl erkennen werden , ein paar recht nette
Zeilen zu schreiben. Ich fehle fast bei keiner

Vorstelliing, in der Sie anftreten . Meiner be¬
sonderen Verehrung für Ihre Küustlerschaft
habe ich auch dadurch Ausdruck verliehen, daß
ich meinem Lieblingstier , einem kleinen , her¬
zigen weißen Haserl, den Namen „Alerander"
gegeben habe .

Mit herzlichem Dank
Ihre

Grete K.
Moissi amüsierte sich königlich über dieses

Briefchen und schrieb auf das beigefügte Bild
eine Widmung, außerdem aber noch folgende
Zeilen an den überschwänglichen Backfisch :

Liebes Fräulein Grete !
Es freut mich ganz besonders, Sie zu meinen

Wiener Verehrerinnen zählen zu dürfen , vT*
erfülle daher gern Ihren Wunsch. Ucbcrdics
habe ich mir Ihre originelle Art der Ehrung
zum 'Vorbild genommen . Ich habe mir ein
kleines, weißes Gänschen aiigeschasft und werde
es „Grete" nenne» !

Mit bestem Gruß
Ihr

Alexander Moissi.

Kunst und Wissenschaft.
Geheimer Rat Dr . Karl Keller +. Mit dem

vor eininen Tagen verstorbenen Gelehrten ist
einer der alten Professoren daHingegatige » -
welche die Entwicklungszeit der Technische »
Hochschule Karlsruhe miterlebt haben . Keller
starb in München , wo er seit 20 Jahren **”
Ruhestand lebte , int 90. Lebensjahre. Er war
geboren 1839 zu München und widmete sich dew
Studium des Maschinenwesens an der Pol » '
technischen Schule tn Karlsruhe , wo er
Füßen seines großen Lehrers Redtcubacher laß:
Im Februar 1808 wurde Keller von Graslst' l
als Hilfslehrer iür Maschinenbau nach Karls'
ruhe berufen und 1809 zum Professor erttan» r-
Im Jahre 1872 wurde ihm auch ein Lehraustrav
zur Abhaltung von Vorlesungen über Lim»'
wirtschaftliche Maschinen und Geräte an »er
Universität Heidelberg erteilt . Von der Karle'
ruhcr Hochschule wurde ihm in Anerkenn» '»!
der im Dienste der Wissenschaft geleisteten red¬
lichen und gewissenhaften Arbeit die Würde
eines Doktor-JngenieurS ehrenhalber ver
liehen . Die Fridcrtciana wird ihrem ev -
maligen Professor , der ein seltenes Alter er
reicht hat, stets ctn ehrenvolle» Andenken vc
wahre».
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Regierungserklärung
in Paris .

Das Reparationsproblem
enr Schicksalsfrage .
WTB. Paris , 15. Nov .

Die RegiernngSerklärung , die heute nachmit¬
tag in Kammer und Senat verlesen wurde, ist
kurz gehalten. Das Kabinett, so heißt es, for¬
dert alle Republikaner auf, i » Eintracht das
unvollendete Werk ihrer Borgänger fort-
rusetzen.

Tie Regierungserklärung geht alsdann ans
die innerpolitischen Probleme ein ,
nämlich die Verabschiedung des Budgets, Ver¬
ständigung der Regierung mit dem Finanzaus -
ichuh tu verschiedenen steuerlichen Fragen , und
die Angelegenheit der Zulassung religiöser Or¬
den und Missionsgesellschaften . In dieser Hin¬
sicht will die Regierung , weil sie der Ansicht ist ,
dag diese Bestimmungen große Bedeutung für
die Aufrechterhaltung des intellektuellen und
nioralischen Einslusies Frankreichs im Aus¬
land« besitzen , verlangen , daß die Frage in kür»
Sester Frist beraten und gemäß dem nationalen
Interesse gelöst werde. Nach einem Hinweis
aus die Notwendigkeit, den inneren Frieden zu
wahren , fährt die Regierungserklärung fort :
Wir sind entschlosien, mit allen Mitteln an der
vernunftgemäßen Organisierung des äußeren
Friedens zu arbeiten. Das Werk ist begonnen
und scheint auf gutem Wege zu sein: Es bleibt
Su vollenden. Verhandlungen , von
deren AuSgang das Schicksal Frank¬
reichs » nd Europas abhängt , sind
lüngst mit Deutschland und seinen Gläubigern
ringeleitet worden, um dahin zu gelangen, in
Uebereinstimmung mit den Verträgen , dem Da»
weSplan und dem Abkommen von Genf daS
ernste Problem der Reparationen zu
lösen. Das letzte Kabinett hat mehrfach öffent¬
lich die Bedingungen bekannt gegeben , unter
denen cs eine Regelung annehmen könnte . Es
bat diese Bedingungen den Regierungen der an¬
deren Gläubigernationen mitgeteilt , und diese
lelbst haben uns von ihrem Programm Kennt¬
nis gegeben. Es besteht keine Unzuträglichkeit
Swischen den Auftastungen und einer Er¬
nennung von Sachverständigen und
einer Vornahme der Gesamtprü¬
fung scheint nicht - mehr im Weg « zu
st e h e n.

Die neue Regierung hat bereits di« Ver¬
handlungen wieder ausgenommen und beginnt,
ne zu gutem Ende zu führen. Aber ie größer
das Vertrauen ist , das die Mitglieder von
Kammer und Senat ihr bezeugen werden, mit
Umso größerem Recht wird sie im Verlauf die¬
ser Verhandlungen als autorisierter Vertreter
des französischen Gedankens auftreten können .
Tie Zukunft der Republik und des Vaterlan¬
des wird in weitem Maße davon abhängen,
wgi» ln den nächsten Monaten geschieht. Unsere
Pflicht ist eS , auf dem Posten, der uns anver¬
traut ist , nach besten Kräften zu handeln. Diese
Pflicht werben wir erfüllen. Di« Aufgabe der
Mitglieder von Kammer und Senat ist es, dies
Uns zu erleichtern.

Die Kammer trat sofort in die Aussprache
Uber die Regierungserklärung ei«. Sie endete
wit der Annahme eines Vertrauens -
Antrags für PoincarL mit 330 gegen 129
Stimmen.

Die Einigungsversuche
im Eisenkonflikt.

8 . Düsseldorf. 18. Nov .
Der Reichsardeitsminister Wisse ll ist heute

Utorgen 7 .80 Uhr in Düsseldorf in Vegleitunä
von Ministerialrat Mevcs und Oberreg .-Rat
Joachim eingetrosfen-. Er hat sich sofort zum Re¬
gierungspräsidenten Bergcmann begeben . Zn den
Besprechungen beim Regicrungsp ^üsiden-
wu Bergemann waren außer dem Reichs-
hrbettsminister Wiflell , der Schlichter für die
Rheinlande, Lberlandesgerichtsrat Ivetten und
der Schlichter für Dortmund , Oberreg .- Rat
Briesch, anwesend . Die Gewcrkschak.sführcr
Und auch die Arbeitgeber habe» bisher noch
wchi wieder an den Verhandlungen teilgenom -

EKMaftr Rettimosiwote.
Oie Katastrophe der „Vestrts". -

men . Tie Besprechungen am Mittwoch nach¬
mittag beim Regierungspräsidenten haben er¬
neut den vollen Ernst und Sie Schwierigkeiten
der augenblicklichen Lage gezeigt .

Die ganzen Verhandlungen , ihr Beginn und
ihr Ende, wurden so geheim wie nur möglich
gehalten, einmal um den Besprechungen den
Truck der Straße und der Demonstranten »ern-
zuhalten, dann aber auch rveil der ganze Fragen¬
komplex so verwickelt wie nur möglich ist . Tie
Schwierigkeit, die Verhandlungen endlich in
Fluß zu bringen, sind so groß , daß sedcs un¬
bedachte Wort störend wirken könnte . Jedoch ist
man dauernd bemüht , die Verhandlungen nicht
abrctßen zu lassen . Es ist anzunehmen, daß der
Regierungspräsident darauf hinzielt, die Arbei¬
ter wieder in die Betriebe zu bekommen , die
Aussperrung aufzuheben und dann unabhängig
hiervon den Rechtsstreit auszutragen .

Gasexplosion .
TU . Duisburg , 15. Nov .

Fm Neubau der Teervcrwertun « in Duis -
bnrg-Meiderich ereignete sich am Donnerstag
vormittag ein folgenschweres Explosionsunglttck .
Bet Inbetriebnahme eines Gasofens explo¬
dierte derselbe auf bisher unbekannte Weife.
Durch die Explosion wurde ein Arbeiter ge¬
tötet, während drei andere dem Krankenhaus
in mehr oder weniger schwer verletztem Zu¬
stand -»geführt wurden.

WTB. Renyork, 15 . Nov .
Ans den zahlreichen Berichten der hier einge -

trofsenen Ueberlebenden der „Vestrts"' ist noch
hervorzuhebeu die Aussage eines Passagiers,
wonach ein Rettungsboot e in derart ! -
ges Loch auswteS , daß es mit Brettern
vernagelt werben mußte. Als es dann ins
Wasser gelassen wurde, ging es sofort unter .
Nach der Erzählung einer Frau Devore hat
sich die aus Negern bestehende Besatzung ihres
Rettungsbootes geweigert, den Insassen eines
sinkenden Rettungsbootes , in dem sich ihr Gatte
befand , zu helfen , mit der Begründung , eS sei
gefährlich , ihr eigenes Boot zu überladen . Nach
einem weiteren Bericht des Ingenieurs Mack
ist dieser zusammen mit dem Ingenieur Ol
Maxey ‘2 'A Stunden hinter dem von Siegern be¬
mannten Rettungsboot Nr . 13 hergeschwommen ,
ehe es dem Chefingenieur Adams gelang, die
Reger zur Aufnahme der Schwimmenden zu
bewegen . Wie Mack betont, ist es nur dem war¬
men Golfstrom zu verdanken, daß nicht mehr
Personen umkamen.

Die Morgenblätter widmen den Erklärungen
der „Destris".Passagiere einen großen Raum,
wobei sie vielfach deren scharfen Tadel an

Vorwürfe gegen die S >ch ffsführung.
der Tchiffsführung wiederholen. Die
Bundesbehörden scheinen besonders folgende
Punkte untersuchen zu wollen : Ilnterlafsung
eines rechtzeitigen Hilseuachsuchens , verspätetes
Verlagen des Schiffes , Unterlassung rechtzeitiger
Warnung der Passagiere, schadhafte Rettungs¬
boote und Ausrüstung , schadhafte oder nicht ge¬
schlossene Schotten, schlechte Führung der Ret-

X Unglückssfe/fe. ^

üladetohi*

Die neuen Nobelpreisträger .

Sigrid Undset
hat den Llteraturpreis für das Fahr 1928 er¬
halten. Sie hat sich als kraftvoll« Gestalterin
moderner Frauenfchicksal « und Schöpferin gro¬
ßer historischer Roman« «inen Weltruf verschafft.
Ihr « Rom« »« find auch in deutscher Sprache

erschienen.

Prof . Adult Windaus
ist Träger des Nobelpreises für Chemie für das
Jahr 1028. Er ist der Entdecker des antirachi-
tischen Vitamins und hat den Preis für seine
Forschungen über die Konstitution der Sterinen

erhalten.

Prot . Henri Bergson
zählt zu den berühmtesten Denkern der Gegen¬
wart . Sein philosophisches System steht seit
einem Dierteljahrhundert im Vordergrund, Die
schwedische Akademie Hai dem 70 jährigen fran-
»östscheu Gelehrten den Nobelpreis für Literatur

für daS Jahr 1927 zuerkannt.

Prot . Heinrich Wieland
wurde mit dem Nobelpreis für Chemie für das
Fahr 1927 ausgezeichnet . Er ist 51 Jahre alt
und seit 25 Jahren Hochschullehrer . Seine
scharfsinnigen Untersuchungen über die Konsti¬
tution der üiallensäure gaben den Anlaß zu

seiner Preiskrönung .

tungSbootr, das Betragen eines Teils der
Mannschast , die den Ertrinkenden Hilfe verwei¬
gerte. Die Angaben der Passagiere widerspre¬
chen sich teilweise . Neben den Fällen gröbster
Pflichtverletzung werden solche des Heldenmuts
angeführt . Immerhin ist es bemerkenswert, daß
der Passagier Söreusen , der Seekapitän von
Beruf ist , sich sehr scharf über obige Punkte
äußert und, den Blättern zufolge , von v e r -
brecherifcher Nachlässigkeit sprach.
Unter den geborgenen Toten wurde auf Grund
seines Pasies der aus Desiau stammende Carlos
Francke , Leiter der Niederlassungvon Gcbr. Kör¬
ting A .-G., Hannover , in Mexiko identifiziert,
der sich mit Frau und zwei Kindern nach Bue¬
nos Aires eingeschifft hatte. Der erwähnte Her¬
mann Rückert und der gleichfalls gerettete Wal¬
ter Spitz aus Berlin erklärten beide , das dro¬
hende Unheil sei bereits am Sonntag offenbar
gewesen . Spitz fiel bereits am Neuyorker Pier
auf. daß die Ladung schlecht verstaut war .

Von der Reederei Lamport u. Holt wurde
gestern abend die erste amtliche Erklärung über
den Untergang des Dampfers „Vestris" ge¬
geben . Danach kamen infolge des hohen See¬
ganges in Kisten verpackte Kraftwagen ins Rut -
schen , stießen gegen eine Stahlwand , die sie ein¬
drückten , und fielen nach der Steuerbordseite
des Schisses , das sich dann nach dieser Seite
nefgte . Wie jetzt bekannt wird, befand sich der
Dampfer „Montoso" 25 Meilen von dem Ort
der Katastrophe entfernt , als die „Vestris" sank.
Da er aber keine Funkanlage besitzt , hörte er
nicht die SOS -Rufe des untergehendcn
Schisses .

Oampfer -Zusammenstoß.
WTB. Bremen , 15. Nov .

Nach einer Radiomeldung aus Dover ist der
deutsche Dampfer „Smyrna " in der letzten
Nacht bei Dungeneß mit dem lettischen Damp¬
fer „Alice " zusammengestoßen , wobei
die „Alice " nach Aussage ihres Kapitäns leck
geworden sein soll . Dampfer „Smyrna " ist mit
der Mannschaft des lettischen Dampfers nach
Vlissingen wettergefahren. Er hat , fowett fest¬
gestellt worden ist , keinen Schaden erlitten ,
jedoch beide Anker verloren.

Die gesamte , 15 Mann starke Besatzung eines
aus Rye lSufsex ) zur Rettung der Mannschaft
des Rigaer Dampfers „Alice" ausgelaufenen
Rettungsbootes ist ertrunken .

E . MERCIE R A Co .
Brenieektkellerei för Deutschland m. b. H., TRIER

DAS ERZEUGNIS DER GROSSSTEN DEUTSCHEN SCHUHFABRIK

besten Sitz und
erstklassige Verarbeitung

VV . "

DIESEißM MARKE GARANTIERT
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Extra -Angebot

Gardinen « , « Bedien
Nor dote Qnalllfilen zu äußerst niedrigen preisen

Wir bieten Ihnen mit diesem Angebot jetzt die beste Gelegenheit, Ihr Heim
für wenig Geld schön und wohnlich einzurichten

Gardinen
Scheibengardinen , Etamine m . Eins. Paar
Brlses -blses m . schön. Blumenmust. Paar
Brlaea-bises , Tüll , httbsche Dessins

Paar . 1.65
Halbstores , Etamine, in verschiedenen

Ausführungen . 1.6$ I . IO
Halbstores m. breit . Fil.-EinsStren 4 .50 3 .50
Halbstores , Tüll nnd Etamine , moderne

Muster . 6.50
Garnituren , zteilig , Etamine, elegante Aus¬

führungen . . 9 .45
Garnituren , Zleilig , Madras , hübsche

Dessins . S.50 445
Vitragen in Tü11 und Etamine . . . . Meter ab
Spannstolle für Scheibengardinen . . . . Meter
GardinenMnll , ea. IIJ cm breit , farbig , ge

tuptt und kariert . . . Meter 2 .25

0 .45
0 .95

1 .25

0 .95
2 .95

2 .95
0 .35
0 .40

1 .85

Sobvelzer Voll-Volle , in cm breit , Meter 2 . 10
Landbansgardinen , Etamine m . Vol. , Mtr. ab 0 .88
Landhansgardlnen , Voile mit Volants, Mtr. 1 .95
Stores - CSper , 130 cm breit . Meter 2 .25
Künstler -Leinen, 130 cm breit , gestr . , Mir. 1 .95
Bettvorlagen , Jute Qualität, 40/90 cm , St. ab 0 .9o
Bettvorlagen , Jute Perser , mod. Muster

ca. 50/100 cm . . . Stück 3 .50 2 .95 2 .75

Bedien
Sohlaidecken mit gestreifter Kant« St I .95 0 .95
Schlafdecken, gemust. . in schönen Farh. 3.50 4 .50
Snhlaldecken , kamelhaarfarb . . . . St . 7.25 5 .95
Jacquard -Sohlaidecken, moderne Muster,

schwere Qualität . St 8 .50 0 .50
Biber-Bettücher , weiß nnd farbig weiche

Ware . St 3 .50 2 . 25
Biber-Bettücher , schwere KöperQualit. St. 4 .75

Ein Posten Damen -HOle besonders billig
Moderne Filzkappen . 2 .95 £ .50
Jugendlicher Filzhut, mit Bandg&ra. 3 *50
Damen-Fllzhut, aufgeschl. flotte Form « . . . 4 .50

Chenille-Baskenmützen , mod. Muster . . . . £ .75
Basken -MÖtzen in vielen Farben . . . . . . . . 0 .05
Fuchsschwänze in all. Färb. , Strauß 20teil. 0 .95

.:"°.Ä :°.Ät'7: warmen Haussdiiihen
für Damen , Herren und Kinder so erstaunend billigen Preisen

SCHMOLLER

LsLilchrs
Lrmdrschksm
Sreita «, 16. Roobr .

2 . Vorstellung der
Schülermiete .

Las Weib des
3epHta.

Drama von Ltffauer .
Reale : Baumbach .

Mitwirken !»: :
Bertram . Ermartb .

Krauendorfer , Genfer
L-uaisei , Ziegler ,Vortseldt , Brand .Gemmeae . Gras ,Herz, Just , Kienschers

Prüfer , Schneider ,
Schulze, v . d . Trend .

Anfang 1814 Uhr .
End« 20tt Ubr .

Preise A (0 .70—5 .00) .

_ freigehalten .Sa . 17. 11. : Hokus¬
pokus . So . 18. 11. :
Nachm. : DerSchwar»«
künstler . Abends : Die
Afrikanerin. Im Kon»
»erthauS: Die Kran,
die jeder sucht . Mo .
10 . 11. : Der Barbier
von Bagdad . Di . 20 .
11. : Hoifmanns Ei »
zäblunaen .

coiVMW
Heute Premiere

WHhGlm
Millowitstli

und sein
Klasse -

Ensemble

m
Abonnenten

häuft bei
3nierenten Des

ÄQrlsr . Innblnü.

Gesangverein Sonntag, 18. Novbr.« abends 6 Uhr
im großen Saal der Festhalle

* *** F^ Konzcrt
snr Feier des 53. Stiftungsfestes .
Mitwirkendsi Kammersängerin
Elisabeth Friedrich von der Staats¬
oper in Frankfurt a. M., der Männer¬
chor der Concordia , Herrn Her¬
mann Knlerer ( Ehrenmitglied ).

Nach dem Konzert
Ball -Orchester : Polizeikapelle .

Konzert -Eintrittskarten für Nichtmitgiieder sind ia
Vorverkauf , soweit der Vorrat reicht , zum Preise
von Mk . 2.50, 1 .50, 1 .20 n . 1 .00 einschl Steuer , ebenso
BaUkarten bei den laat Plakaten verzeichneten

Mitgliedern erhältlich .

^OTnnmmniininnninniiiminnimnmnimiiiiiiiiiiniminiiiiiiiHiiiiiiniHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimimifliiiHiiiiii

Großer Rathanss aal
WW abends 8 Uhr MW

des Kaplspuhep Apbeitsa mtes
„ Oie Frau im kaufmännischen Beruf' — Frl. Gauleiterin Hilbert

„Der Dentist - die Dentistin “ — Herr Direktor Klmmich
Eintritt frei !

20
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KARLSRUHER
LIEDERKRANZ
iiuiHiuiru imiiim imii'um iiLniiujLu

Samstag. 17. nooemDer 1928
abends 20 Uhr

ln irossen Festhailssaal

KONZERT
aus Anlaß des 87. Stiftungsfestes.
Mitwirkende : Opernsänger Robert Butz vom

württemb . Landestheat .er Stuttgart (Tenor ) .
Kammervirtuose Karl Spittel Karlsruhe (Flöte ) ,
Pianistin Else Frieß -Bodfeld . Karlsruhe ( Kla¬
vier ) , Männerchor Karlsruher Liederkranz .

Musikalische Leitung : Musikdirektor Georg Hofmann
Eintrittskarten für Mitglieder zu 50 Pfg ., für Sän -

fer anderer Vereine 1 M . am Mittwoch, 14 und’reitag , 16 . November . 6—8 Uhr im Vereinslokal ,
Amalienstr . 14a . II (Klapphorn ) . Für Nicht¬
mitglieder zu 1.50 M . und vorbehaltene Plätze
zu 3 M . in der Musikalienhandlung Fritz Müller ,
Kaiserstraße , Musikhaus Schlaile (Odeon -Haus )
Kaiserstraße 175, Bürsten geschäft Rad . Küm¬
merte . Kaiserstraße 93 , Weißwarengeschäft Karl
Holzschuh , Werderplatz .

Iljadlsche lichtspieli
KONZERTHAUS
Nur heute , Freitag , den 16. November

17 und 20,15 Uhr :

Im Lande der Lappen und der hellen Nächte
Mit Vortrag

des Schriftstellers WALTER QRIEG

Samstag , den 17. bis Mittwoch , den 21.
November , jeweils 20,15 Uhr

Samstag und Mittwoch auch 16 Uhr .
Sonntag , «Sen 18 . Nov. nur 16 Uhr

Maria Maar!
Das Schicksal der Königin von Schottland.
Maria Stuart . Magda Sonja
Marschall Bothweü . Fritz Kortner

Musikbegleitung
Kartenvorverkauf :

Musikhaus Fritz Müller, Kaiserstr .

m

b »*

«ob

JubiUiums
Verkaufs

jlltrffen

gibt Daniels Konfektionshaus
mihelmslr . 36 , 1 kreppe

10% RABAn
auf Damen - und Kindermäntei, Kleidet etc.
Auch für stärkste Damen. Keine Laaensoesen

Ratenkaufabkommen aer Baa . Beamtenbank

verkaufe ich

Vw 95
Ecke Sotienstraöe

einige

Partie -
Posten
Oamen «Mtrttinpie
KiideivStrttmpfe
Herren -Nocken
Netdene Wüsche
UerrenWfische
l 'rikotagen

Günstige Geiegenheii
tür

Wiederverkäufer .
w cftnimpfhauf ijImSMAM

Fritz Malier
Musikalienhandlung
Kaiser -, Ecke W &ldstrafip

Die im L&ndestheater
aufeefQbrten Opern - und
Orchesterwerke sind in
Ulen Ausgaben , Klavier-
Aussage sowie als Schall *
olatten stets auf Lager .

Autorisiert . Electrola -
Verkautsstelle

odeon-Orammophone,
Pariophone , Vox,ineaterkarten,Opernteite.

Albeiterdildungs-
verein Karlsruhe

e. B .
E !g. Vereinshelm :
Wjlheimstraße 14.

Montsg . 19. Nov ^
abends 8 Uhr . im
Saale de« Vereins¬
heimes Lichtbilder¬

vortrag :
Allgäuer Alvrn
Wanderungen im
Sommer und Winter
von Willi . Rudolf ,

Wir laden unsere
Mitglieder herzlichst

ein . Eintritt frei .
Auch Gäste sind
willkommen .

Der Vorstand .

Gelftler
» IBM

| Das Qualität»
I Instrument
s d . niedrigeren
5 Preislage

| Ra
B
(Bequeme

aenzablung
D Prachtv .

Sie erfreuen
die Gattin

so oft mit kleinen Aufinerksamkeiten.Wie
viel mehr noch würde sie aber beglückt
sein, wenn Sie ihr eine Überraschung
bereiteten , die ihr in Zukunft Mühe und
Sorgen erspart . Immer einen neuen
eleganten Kragen zu tragen , der von der
Plättwäsche vollkommen unabhängig
macht, bedeutet auch für Sie die Erfül¬
lung Ihrer Wünsche . DIR IDEAL !

M EY - KRAGEN
MIT FEINEM WÄSCHESTOFF
ist kein Dauerkragen, denn er wird nicht
gewaschen, sondern fortgeworfen, wenn
er unsauber ist . Sie nehmen zu jeder
Zeit , wann es Ihnen beliebt, einen
neuen, tadellosen Kragen aus der Origi¬

nalschachtel. - M 2 .10 —2 .80 das
Dutzend (je nach Form).

Preisliste mit Abbildungen vieler Formen
und Weiten kostenlos .

C. W . Keller , lob. Pb. Wagner
Ludwigsplatz , Ecke Waldstraße 53

Andr . Weinig jr .
Karl -Friedrichstraße 21 und Kaiserstraße 40

Geschwister Knopf
HeinriCh Tisch , Kronenstraße 45.

Versammlung ■
Sonntag , den 18. Nov ., vormittags % tO Uhr , hält die

Wirtschaftliche Vereinigung ,
Ortsgruppe Karlsruhe

im Colosseum , Waldstraße
eine öffentl . Versammlung

ab . Herr Stadtrat WILLET spricht t
1 ) über Herabsetzung der Gebäudeversicherungsbeiträge

und zeitgemäße Reform der Badischen Gebäude¬
versicherungsanstalt

2 .) über die Frage : Freiwillige oder Berufsfeuerwehr .
Freie Aassprache . Erscheint in Massen

Der Vorstand .

f Mod .
”aller,

. Holzarten

KHLfllLE
KOISCRSTP.175

TCl -330

3!rael . Gemeinde
Hanvtsnnagoge
Srouenftrabe.

Freitag . 1« . 11 . :
Sabbatans . 4 .45 Uhr .
Jugendgottesdienst .

Samstag , 17. 11 . :
Moraengottesd . 9 U.
Nachmittagsgottes »

dienst 3.30 Ubr .
Sabbatauog . 5 .30 U.

Werktags : Morgen -
aottesdienft 7 .15 U.
Abendgottesd . 4 .45.

„ Tjodische 2{ausfrau “
‘Wöchentlich 30 pfg .

Jtfit Schnittbogen 40 pfg .
3 <J beziehen durch alle Such- u. Zeitschriften-

Handlungen
Probeheft gratis durch die Geschäftsstelle

Wlannfjeim, 96 , t fönge 9lanke)

Hasen -Abschlag !
j Von in letzten Tagen abgehaltenen
I großen Treibjagden erhalte ich ca .

1000 Sliidc Hasen
garantiert nur schußfrische (keine
Kühlhausware ) . Um sofort damit
frisch zu räumen , verkaufe ich zu
folgenden Preisen und sollte nie¬
mand diese billige Kaufgelegenheit

versäumen .

Ganze Hasen
abgezogen , ohne Eingeweide

per Pfund '"Park 1 . 10
Hasenriicben
Hascnschlegel
Hasenragout

ferner :
Rehschlegel
Hehriicken
Rehbug
Rehragout

per Pfd . Mk . 1 .40
.. 1 .4g„ — .90

.. 1 .70

.. 1 .70

.. 1 .20
, . 1 .00

Ferner empfehle :
la Mastoeffügel, Fluß- u . Seefische
Carl Pfefferte

keine Filiale ,
nur Erbprinzenstr . 23. Tel . 1415.

gelange Vorrat noch zu
alten Prelaen :

Kohlen * Herde
weiße , Z5.- 05 .- 15

Gas - Herde
zu (v&BwerkR -Bestimm.mgen
%, Dicken 85 .- llO, - 135 **

Nähmaschinen , weitbekannte Marke Köhler
ia j der Preislage

ftjprech -Apparate 30 .— 65 . — 90 . — 1* 5 . —

Herren « n . OamenfahrrXder 05 .» 90, - 125
Sämtliche Artikel nur Ia Markenware

T ilzahlung gestattet

L Nicflcrmalcr,ae“ ührÄ" u“ i
r

Automobilbesitzer !
Kühlerhauben

fertigt rasch und
tadellos passend

!!üMMM .Ofwald
Schützenstraße 42 Tel . 2384
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Aus - er Landeshauptstadt .

Di « „gefährliche" Landstraße .
Vertehrskontrollen dringend nötig .

Die Landstraße als Zubringeriu für de»
städtischen Verkehr hat heute auch eine sehr wich¬
tige Rolle. Der Verkehr in der Stadt ist
jetzt einer ziemlich strengen ^ Kontrolle unter¬
worfen . Man darf ruhig 'sagen , daß nach
der neuen Regelung des Verkehrs durch eine
sorgfältige Polizeiordnung Unfälle in der Haupt¬
sache nur dann Vorkommen , wenn man sich ge¬
flissentlich oder fahrlässig über sie himvegsetzt.
Eine unglückselige Verkettung von Umständen
wird es natürlich immer geben .

Nicht ganz so liegt die Sache auf den Land¬
straßen . Hier hat es in der letzten Zeit eine
große Anzahl zum Teil sehr folgenschwerer Un¬
fälle gegeben , die sich sogar anscheinend noch
häufen . Sie machen eine strengere Ber¬
kehrskontrolle unbedingt erforderlich. Sie
würde schon in der nächsten Umgebung von
Karlsruhe überaus ersprießlich wirken und
jedenfalls auch manchen Unfall verhindern.

Es wird immer wieder festgestellt, daß z. B.
Radfahrer in der Dämmerung ohne Licht fah-
ken und Fuhrwerke sich ohne Licht durchzuhelfen
versuchen (wenn wirklich ein Licht angebracht ist ,
so ist allenfalls die untere Wagenseite beleuchtet ) ,
ontgegenkvmmerche Autos oder Fuhrwerke kön¬
nen es kaum sehen. Schließlich seien auch die
Handwagen als unerfreuliche Verkehrshinder¬
nisse erwähnt .

Bei allen Beteiligten sollten die erwähnten
Erscheinungen die Erkenntnis zeitigen , daß di«
Sicherheit der Landstraße mindestens so wichtig
ist . wie die des städtischen Verkehrs . Eine
ordentliche Beleuchtung der Fahrzeuge kann
Ntan, nachdem den Autos und Motorrädern Be-
ikuchtungsvorschriften gemacht werden, auch für
alle Straßenhinöernisse verlangen .

Nach dem Vorgesagten mutz von der Polizei
^ it aller Strenge die Einhaltung der Borschrif -
rrn auch für die Landstraßen gefordert
Werden . Ein Hindernis muß so beleuchtet sein ,
0ast es von hinten und vorne, besonders auch
0ei Abblendung, gesehen werden kann . Von
Radfahrern sollte allgemein auf der Radrückseite
rrn Leuchtknopf verlangt werden. Die Vor¬
schriften sollten durch Verkehrskontrollen auf
polizeilichen Motorrädern dauernd über¬
wacht werden. Eine schriftliche Verwarnung

Forderung vorschriftsmäßiger Beleuchtung
Want « einer Bestrafung voraus gehen . Ein
wlches Vorgehen würde künftig die Sicherheit
arr Landstraße garantieren . Schon die Tatsache
«er Verkehrskontrolle dürfte verbessernd auf die
Verhältnisse wirken.

Schließlich darf darauf htngewiese « werden,
*aß die Einhaltung der Verkehrsvorschriften

tm Interesse der Beteiligten selbst liegt,' ran di« Haftpflicht mit de» unliebsamen Folge«
Rues Schadensprozesses lasse« di« geforderte«
Bestimmungen als zweckdienlich erscheinen.

Verkehrsunfalle .
. Sestern nachmittag geriet in der Kaiserallee
,5' der Kochstratze der Personenkraftwagen
„"es Mannheimer Kaufmanns durch Magnet-
»Undung in Brand . Mit Hilfe eines Hand -
I^uerlöschers der Lanbesversicherungsanstalt Ba-

konnte das Feuer gelöscht werden, und der" raftwagen konnte seine Fahrt fortsetzen.
»Iurz nach 11 Uhr vormittags stießen an der
^ e bei Westend- und Sosienstraße zwei Mo¬
torradfahrer zusammen und stürzten. Dabei

der eine auf eine Gruppe von 3 Kindern,
3 * auf dem Gehweg standen , und verletzte einen
. "aben von 9 Jahren . Desgleichen zog sich der
!» °ere Motorradfahrer bei dem Sturz leichtere
^ rletzungen zu. Beide Motorräder wurden^ schädigt .
^ Nachmittags wurde ferner der 7 Jahre alte
tz

"abe eines Blechners von hier , Ecke Sofien-
fot? Leopoldstraße von einer unbekannten Rad-
, orerin überfahren. Das Kind wurde nach
^mer elterlichen Wohnung gebracht , wo der

einen doppelten Bruch des linken Unter-
Henkels feststellte.

. Zu dem schweren Unfall,
sich im Westen der Stadt zugetragen und

sZ dem Reg.-Med .-Rat Dr . Ernst Stark
uvere Verletzungen erlitten hat , wird uns aus

h,^iraae mitgeteilt, daß der Verletzte bei Be-
t “ »totn ist . Sein Befinden ist den Verhältnis -

entsprechend zufriedenstellend . Man hofft ,
• Stark am Leben zu erhalten.

*

J e
®cto6imfi von Geh . Hofrat Dr . Klei ». I «

Bericht ist fälschlich von einer Heidelberger
«Windung „Hubertia" die Rede , der K. an-

“on habe ; es muß heißen : „Rupertia ".

Alt-Karlsruher Handwerksleute.
Bo»

F. Hugenschmidt , Karlsruhe -Rüppurr.

Im ältesten Karlsruhe gab es nicht allzuvtele
Gelegenheiten, bei denen die Bauhandwerker
besondere künstlerische Fähigkeiten zeigen konn¬
ten . Das Land war in harten Kriegszciten ver¬
armt . Reiche Leute , die , wie in anderen Resi¬
denzen , sich sttrstlich ausgestattete Palais bauen
ließen, gab es in Karlsruhe keine. Der größte
Arbeitgeber war der Markgraf und der mar
ziemlich sparsam . Das Schloß war der einzige
Bau , an dem er reichere Arbeiten ausführen
ließ. Ich habe im „Karlsruher Tagblatt " vom
2-1. April 1928 einiges über hiesige Schreiner
erzählt, die u . a . die prächtigen Fußböden im
oberen und im unteren Audienzsaal diese-
Fürstensitzcs schufen . Heute soll von zwei
Schlossern berichtet werden, die in der
Karlsruher Hanüwerksgeschtchte einen Ehren¬
platz verdienen. Es sind dies die beiden
Hugenest — Vater und Sohn .*)

Ueber die LebenSumstände des älteren Mei¬
sters , Melchior Hugenest ist bisher nicht viel
bekannt geworden. Rach dem Totenregister der
katholischen Kirchengemeinde Karlsruhe stand
seine Wiege im hohen Schivarzwald. Er wird
als „aus Bonndvrf in der Grafschaft Bonndorf
gebürtig" bezeichnet. Die früheste datierte Rach¬
richt von ihm habe sich in seiner Eingabe vom
6. März 1747 an den Markgrafen Karl Fried¬
rich gesunden . Darin bittet er um der Hof-
schlosserci und „um seiner obhabenden Feuer-
mcisterey willen" von Einguartierung und von
Zug und Wachten befreit zu iverden . Er schil¬
dert die Unzuträglichteiten, die durch einquar¬
tierte Soldaten in der Hofschlosserei entstehen
könnten und weiß als gewissenhafter Mann ans
den Konflikt hin , in den er geraten würde,
wenn er bei einem ansbrechcnden Brande ge¬
rade auf der Wache wäre , aber als Feuermesstcr
bei der Spritze antreten sollte. Hugenest ivar
damals 37 Jahre alt . Wahrscheinlich ist der
Markgraf irgendwo auf den jungen, tüchtigen
Handwerker aufmerksam geworden und hat ihn
sich für seinen Schloßbau gesichert.

Die Hofhaudwerker standen anderwärts mei¬
stens außerhalb der Zünfte . Melchior Hugenest
begegnet uns aber in den Akten auch als Ober¬
meister der Karlsruher Schlosser und Vertreter
der Zunft vor dem fürstlichen Oberamt.

Die Hauptarbeit der Werkstätte des älteren
Hugenest bestand in den vielen Gittern und
Brüstungen am hiesigen Residenzschloß.
Unter diesen ragen besonders das schöne
Ärüstungsgeländer im Haupttreppenhaus und
dns große dreiteilige Gittertor bet den
Hirschen am Eingang in den Fasanengarten
hervor . Letzteres war von unserem Meister im
Jahre 1759 fertiggestellt worden und eigentlich
als Haupteingangstor zum Ehrenhof des Schlos¬
ses, zwischen den beiden Wachthäuschen bestimmt .
Der Gitterabschlutz kam nicht zur Ausführung
und bas Tor wurde einstweilen in das Bau¬
magazin gestellt . Gustav Rommel erzählt in
der „Pyramide " Nr . 6 und 7 des Jg . 1925, wie
Baudirektor Weinbrenner dieses herrliche Tor
geringschätzig abtat und es am liebsten als altes
Eisen verkauft hätte , als Karl Friedrichs dieses
im Jahre 1805 an den Eingang zum Fasanen¬
garten am Zirkel aufstellen lassen wollte . Wein¬
brenner drang nicht durch. Das Tor kam an
den Zirkeleingang und blieb säst 60 Jahre lang
dort, bis es unter Baudirektor Berkmüller an
seinen jetzigen Platz versetzt wurde.

Das ,„Karlsruher Wochenblatt " vom 1. April
1773 brachte die Todesnachricht des Bürgers
und Hofschlossers Melchior Hugenest . Am
24. März nackts um 9 Uhr hatte der Meister
seine Augen ^ ur ewigen Ruhe geschlossen . Er
erreichte ein Alter von 63 Jahren weniger
5 Tagen . Es ist schade , daß wir über den
Werdegang dieses Meisters in der Schmiede¬
kunst des Rokoko nichts wissen. Wer Zeit und
die Mittel hätte, ihm nachzuspüren , müßte ihn
sicher als Geselle bei ersten Meistern suchen .

Im Jahre 1736 mar der damals 26jährtge
Meister Melchior mit einem Sohn erfreut wor¬
den . Der junge Johann Jakob Karl
H u g e n e st , den der Vater zu seinem Nachfol¬
ger im Handwerk bestim»; te , hätte wohl kaum
wo einen besseren Lehrmeister finden können ,als im elterlichen Hause . Nach vollendeter Lehr¬
zeit ging er 6 Jahre lang auf die Wandschaft.
Er schreibt selbst einmal darüber , daß das noch
keiner seines Handwerks in hiesigen fürstlichen
Landen getan habe . ^ >as nun alles , nebst viel
angewendetem Fleiß kein anderes Absehen

* > Bat . mein« Schrift : Bom «firfanwit Handwerk der
Karlsruher Schlosser. Karlsruhe 1925. Mit Abbil¬
dungen .

hatte, als dem fürstlichen Hofe nach Abgang
meines Vaters zu dienen , capable zu werden .

Im Alter von 30 Jahren erhielt Karl
Hugenest durch Serenissimus das Prädikat eines
Hofschlossers beigelegt . Als solches hatte er ein
gewisses Anrecht auf die an den Bauten des
Hofes vorkommenden Arbeiten. Doch konnte er
sich derselben nicht ungestört erfreuen . Bald
nach dem Tode seines Vaters beklagte er sich
bitter beim Markgrafen , daß ihm bald von die¬
sem , bald von jenem Meister, „so wie einer
Gönner hat" , Arbeiten an Hosgcbäuden entzogen
würden. Das Bauamt wußte den tüchtigen
Handwerksananu zu schätzen und empfahl ihn als
einen tu Treue und Ehrlichkeit erprobten
Meister. Den Hofbebienten sollte verboten iver¬
den , einen anderen Schlosser als Hugenest zu
rufen.

Zu Ansang der 1770er Jahre versertrgte
Meister Karl Hugenest das schöne Treppen¬
geländer im neuen Palast des Freiherrn Jo¬
hann Ferdinand von Sickingen . dem heutigen
großherzoglichen Palais an der Salzstraße zu
Freiburg i . Br . um die Summe von 3748 Gul¬
den 35 Kreuzer. Ob Hugenest wohl an diese
Arbeit dachte , als er im Jahre 1774 an den
Markgrafen schrieb, daß in den letzten Jahren
bei auswärtigen Arbeiten die richtige Bezah¬
lung ausgebliebcn sei ? Der Architekt P . M.
d 'Jxuard hatte den Freiburger Bau entworfen
und dieser französische Baukünstler beschästigtc
etwa 10 Jahre später unseren Meister wieder ,
als es galt , die ncuerbaute Kirche des Benedik -
tinerklostcrs St . Blasien im Schwarzwald aus¬
zuschmücken . Don den Kunstschmiedearbciten ,
die er hier ausführte , haben sich die Gitter¬
tore im Innern erhalten. Sein Wirken an
diesem Bau erwähnt auch Nicolai , der
Herausgeber der Allgem . Deutsch. Bibliothek,
in seiner Beschreibung seiner Reise durch
Deutschland und die Schweiz im Jahre 1781.
Er schreibt dort : „Ein wohlgeformtes eisernes
Gitter (es ist von dem schon verstorbenen Hof-
schlosscr I . E . Hugenest verfertigt . Er war aus
Bvnndorf gebürtig und also ein Untertan von
St . Blasien) unterscheidet die Kirche vom
Chore . . .

"
Zu den weiteren Arbeiten des jüngeren

Hugenest ist in Karlsruhe noch das schöne Bal¬
kongeländer auf der Hofseite des einstigen
Palmschcn Hauses ( heute Schloßplatz 23) , ein
prachtvolles Gittertor zu diesem Anwesen ( jetzt
im Schloßgarten) und das als Zirkelabschluß
gegen den Fasanengarten aufgestellte Gittertor
zu rechnen.

Mitten aus der Arbeit Heraus riß der Tod
den Meister am 14. August 1780, morgens uni
X9 Uhr im Alter von nur 44 Jahren weniger
7 Tagen . In den Händen seiner Gesellen ließ
er das von Bauinspektor Müller entworfene
Durlacher Tor und verschiedene andere
angefangene Arbeiten zurück. Eine hervor¬
ragende Künstlerfamilie hatte damit ihr Ende
gefunden . Der Vater schuf in der Zeit des Ro¬
koko die kunstvollen Arbeiten im Schloß
und seinen Garten . Der Sohn war mit der
Zeit fortschreitend nach und nach zum M e i st e r
des Louis - seize geworden.

Hugencsts Witwe suchte den Betrieb in der
gut beschäftigten Hofschlosserei aufrecht zu erhal¬
ten . Das Bauamt empfahl das Unter¬
nehmen der Witwe. Hugenest habe sich
in seinem eigenen Hause mit einer
Werkstatt und kostbarem Werkzeug versehen , „so
daß man dergleichen Werkstatt nicht leicht in
einer Residenz antrcffen wird".

Die Meisterin mußte aber bald einsehen , daß
eine Schlosserwerkstatt keine Kinderstube ist und
nicht alle Gesellen nach der Pfeife einer Frau
tanzen wollen . Bei Arbcitsvergcbungen drückte
das fürstliche Bauamt in einer Weise auf die
angebotenen Preise, die heute als unanständig
bezeichnet würde. Anderthalb Jahre nach dem
Tode ihres Mannes schrieb die Frau an den
Markgrafen : Wie sie erprobt habe , sei der Wit-
wcnstand ihrem häuslichen Interesse mehr schäd¬
lich als vorteilhaft. Sie habe nun unter ihren
Gesellen einen, der bereit sei, sie zu heiraten,
wenn ihr ein entsprechender Teil der herrschaft¬
lichen Arbeiten -»gesichert werde . Derselbe sei
bei ihrem seligen Mann schon 5 Jahre in Kon¬
dition gestanden und habe seinerzeit an den
Zieraten und Treibarbeiten an dem St .
Blasier Chorgitter gearbeitet.

Der Wunsch - er Witwe ging in Erfüllung .
Am 25. Februar 1782 reichte ihr der neue Hof¬
schlosser Heinrich B e h m e die Hand zum Le-
bcnsbunde.

Aus Beruf und Familie .
Begräbnis . Am Donnerstag mittag wurde

Hauptlehrer Theodor Zimmer mann unter
Beteiligung eines ansehnlichen Trauergefolgeo
zu Grabe getragen. Zahlreiche Kollegen sowie
die Schüler seiner Klasse und der oberen Klas¬
sen der Rüppurrer Volksschule und Rüppurrrr
Bürger gaben dem Entschlafenen das letzte Ge¬
leite . Nach der Einsegnungszeremonie durch
den katholischen Geistlichen brachte der Karls¬
ruher Lehrergesangverein zwei Abschiedsgcsänge
„Süß ist der Schlummer" und „Ueber den
Sternen " ergreifend und ausdrucksvoll zum
Vortrag , worauf sich der stattliche Traucrzug
nach der Grabstätte des Verewigten bewegte.
Am Grabe stimmten die Schüler der oberen
Klassen der Rüppurrer Volksschule einen letz¬
ten Abschiedsgcsang ,^Jm Grab ist Ruh" an,
woraus Rektor Steinhäuser der Volks¬
schule Rüppurr dem allzu früh verstorbenen
Kollegen einen warmen Nachruf widmete , in
dem er den Heimgegangenen als einen treff¬
lichen Pädagogen und edlen Menschen charak¬
terisierte, der mit Leib und Seele seinem Beruf
zugetan gewesen wäre und dessen segensreiches
Wirken an der Hilfsschule unvergessen bleibe .
Sein Gedenken werde über das Grab hinaus
von seinen Schülern und Kollegen in Ehren ge¬
halten. Als Zeichen äußerer Dankbarkeit legte
der Redner , ebenso ein Schüler der Klasse des
Verewigten, namens des Lehrerkollegiums der
Rüppurrer Volksschule einen prächtigen Kranz
am Grabe nieder. Weiter zollten dem Ent¬
schlafenen ehrende Worte der Anerkennung der
Rcktorstellvertretcr der Hilfsschule Karlsruhe ,
Hauptlcürer Hauck , sowie namens des Bc-
zirkslehrervereins Karlsruhe , Hauptlehrer Beck,
die das Andenken des teuren Toten gleichfalls
durch Nicderlegung von Kränzen ehrten.

Unfälle.
Am Westbahnhof stürzte gestern abend beim

Verladen von Gütern ein hiesiger Fuhrmann
infolge eines Fehltritts vom Eisenbahnwagen
und erlitt eine Gehirnerschütterung. Mit
dem Krankenwagen wurde er ins Städt . Kran¬
kenhaus befördert.

*
Wintersport -Film . Der „Stadtausschuß für

Leibesübungen und Jugendpflege" bittet uns
um Aufnahme folgender Notiz: Bei dem am
letzten Freitag veranstalteten Filmabend , an
dem der sehr interessante und instruktive Film
„Wie lerne ich Skilaufen " zur Auffüh¬
rung gelangte, mußten leider viele Hunderte des
interessierten Publikums des ausverkauften
Hauses wegen wieder vor verschlossener Pforte
umkehren . Der Stadtausschuß hat deshalb be¬
schlossen , diesen Film zu einer nochmaligen Aus¬
führung in Karlsruhe zu gewinnen, die Anfang
Dezember stattfindcn soll . Genaueres wird
noch im Anzeigenteil gelegentlich veröffentlicht
werden. Dem manchcrseits vorgetragenen An¬
trag auf Zurückhaltung von Eintrittskarten a »S
dem Vorverkauf zur Abendkasse kann aus Grün¬
den der Erfahrung heraus nicht stattgcgebcn
werden . Es empfiehlt sich deshalb, sich die Kar¬
ten im Vorverkauf in den Sporthäusern nach
der Veröffentlichung in den Zeitungen zu be¬
sorgen , da bei dem Modus der EinheitkpreiS-
ftellung auch die zuerst Kaufenden die besten
Plätze erhalten . Als zweiter Film wird dies¬
mal nicht das „Weiße Wunder"

, sondern vor¬
aussichtlich die „Fuchsjagd im Engadin "
laufen, die in Karlsruhe vor Jahren schon ein¬
mal besten Anklang gefunden hat . Das ski¬
sportlich interessierte Publikum wolle deshalb
ans die bald erscheinende Anzeige der Eröff¬
nung des Vorverkaufes achten.

Ei« deutscher Schachmeister in Karlsruhe .
Schachmeister Freiherr v . Holzhausen .
Magdeburg wird aus Einladung des Karlsruher
Schachklubs Montag , den 19. November, abends
8 Uhr , hier gastieren, und im oberen Saal des
„Krokodils" ein Simultanspiel liefern . Der
Karlsruher Schachklnb hat diesen für die Stadt
seltenen Gast ans Anlaß des in zwei Wochen
beginnenden Schachturniers verpflichtet .

das J^ afAnd (>rmittef
erhöht die Ausdauer und
steigert die IDiderstands -
hrafl gegen ^Krankheiten,
verbessert das Diut und
stärkt die Nerven .
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ön den ersten IO Oahren
sollte jede Mutter ihr Kind nur mit

der reinen, milden

NIVEA
KINDERSEIFE
waschen und baden. Das Kind wird
es ihr einst danken , weil ihm da¬
durch später manche Sorge um die
Erhaltung seines guten Teints er¬
spart bleibt Nivea- Kinderseife ist
überfettet und nach ärztlicher Vor¬
schrift besonders für die empfind¬
liche Haut der Kinder hergestellt
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WIND und SCHNEE
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Reiben Sie allabendlich , aber auch am Tage , bevor Sie in
die rauhe Luft hinausgehen , Gesicht und Hände gründlich
damit ein. Nivea-Creme enthält _— als einzige Haut¬
creme — das hautverwandte , hautnährende Eucerit,
das vollständig in die Haut eindringt, sie kräftigend,

oflegend und glättend .
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Oie deutsche Wirtschaft.
Mitgliederversammlung der Deutschen Volkspartet , Ortsgruppe Karlsruhe .

Die Deutsche Volkspartei , Ortsgruppe Karls¬
ruhe , veranstaltete am Mittwoch abend eine
Mitgliederversammlung , die sich eines außer-
ordentlich guten Besuches erfreute . Oberregie-
rungsrat Bauer , M . d. L ., der erste Vor¬
sitzende der Ortsgruppe , leitete die Verhand-
lungen , an denen auch der Landcsvorsitzer ,
Rechtsanwalt S t e i n e l - Pforzheim und

Generalsekretär Wolf teilnahmen . Der Abend
stand im Zeichen der deutschen Wirtschaft : als
Redner waren Landtagsabgeordneter Dr . Mat¬
tes und Lanötagsabgeordneter W i l s e r ge¬
wonnen . Zunächst wurden verschiedene geschäft¬
liche Mitteilungen bekannt gegeben .

Abg . Dr . MatteS zeigte , ausgehend von
dem obrigkeitlich geregelten Zunftwesen des
Mittelalters , den Weg , der von der gebundenen
Wirtschaftsform zur liberalen Wirtschafts¬
anschauung führte . Das Ziel des Liberalismus
sei die volle Freiheit des Einzelnen auf dem
Gebiet der Wirtschaftsordnung gewesen . Er
habe dabet große Hoffnungen auf das Selbst-
Interesse des Menschen und die Harmonie zwi¬
schen Einzel- und Allgemeinintereffen. Uebcr
dar Allgemeininteresse hinaus aber sei die
liberale Wirtschaftsführung zum Menfchheits -
interesie geworden. Die Frage , ob der Libera¬
lismus seine Versprechungen erfüllt habe , sei
zu bejahen , Senn dt« liberale Wirtschaftsrege¬
lung habe große Erfolge aufzuweisen gehabt .
Trotzdem dürfe nicht geleugnet werden, daß
von dem Liberalismus drei Gedanken viel zu
wenig beachtet worden seien . Einmal sei daS
Nationalinteresse nicht genügend berücksichtigt
worden, das andere Mal Hab« der Schwache
gegenüber dem Starken in der Wirtschaft nicht
genügen- Schutz gefunden. Und zuletzt dürfe
man di- Tatsache nicht übersehen , daß die Frei¬
heit des Menschen allein nicht die Selbständig¬
keit der Existenz verbürge . Liberalismus nnd
Jndividualismus seien nicht zwangsläufig ver¬
bunden . Der Redner behandelte in sehr inter¬
essanten Ausführungen sodann die einzelnen
Formen der Verkäuferkartelle vom Konöitions-
kartell bis zu dem Trust und kommt zu dem
Ergebnis , daß heute gerade das Gegenteil von
dem eingetroffen sei, was sich der Liberalismus
als Bild der Wirtschaft gedacht habe . Die
Gegcnwartsaufgabe des Liberalismus sei , sich
mit den Problemen der neugebundenen Wirt¬
schaft auseinandcrzusetzen. Die Verbände
feien nicht nur eine Gefahr für den
Fortschritt , sondern müßten zwangsläufig zur
Internationalisier » !!« der Großwirtschaft füh¬
ren . Der Kampf von Verband zu Verband be¬
deute eine Verschärfung der Wirtschaftskämpfe
und letzten Endes eine Politisierung der Wirt¬
schaft. wie sie der gegenwärtige Ruhrstreik ja
auch deutlich zeige . Der Leidtragende dieser
modernen Wirtschaftsentwicklun « sei in erster
Linie der Mittelstand in allen seinen Kreisen .
Notwendig sei die Bekämpfung privater
Zwangsverbände durch Kartellkontrolle, eine
Preiskontrolle gegenüber den Trusts und nicht
zuletzt der Schuy der Berbraucherinteresien
durch die Verbraucher selbst. Der Liberalismus
habe stets seine stärksten Stützen im Mittelst«,iO
gehabt. So gelte eS auch heute , für die Per »
fönlichkeitsentfaltung des Einzelnen und kür die
Erhaltung der persönlichen Freiheit zu kämpfen .
Ter Vortrag wurde mit starkem Beifall ausge¬
nommen.

ObcrregierungSrat Bauer dankte dem
Redner.

LanötagSabgeordneter Wils er gab dann
einen Ueberblick über die Entwicklung dcS
Einzelhandels , der heute etwa 800 Ver-
bände und 400 000 Mitglieder umfaffc . Der
Redner kommt auf das Verhältnis zwischen
Landwirtschaft und Einzelhandel zu sprechen
und redet dem Verbrauch nur deutscher Pro¬
dukte das Wort . Dadurch könne wesentlich zur
Verminderung unserer passiven Handelsbilanz
deigetragen werden. Ein gewisser Stillstand , 1a
vielleicht Rückgang , sei beim Lebensmittelhandel
zu verzeichnen . Die Vorschriften der Kartelle
und einzelner Fabriken und der Zwang zur
Einhaltung vorgefchriebcner Preise beeinträch¬
tige die Freiheit der Wirtschaft auf das stärkste.
Viele Artikel könnten billiger verkauft werden,
wenn es nicht verboten wäre Zu verurteilen
sei weiterhin die Art , wie gewisse Teilzahlungs¬
geschäfte den Einkauf geradezu herauSfordertcn .
Das Borgunwesen im Handwerk, insöesondcre
bei Bäcker , Metzger und Schuhmacher habe un¬
geheure Formen angenommen. Demgegenüber
sei festzustcllen , daß der Gewerbetreibende dem
Lieferanten seine Rechnungen aus den Tag be¬
gleichen müsse . Geschehe das nicht, so habe er
hohe Bankzinsen zu zahlen. Der Bau des
neuen Krankenhauses in Singen fei fast unrcr
Ausschluß des Singener Gewerbes und Hand-
werks erfolgt. Eine Regelung des Ausver -
kaufswesens und seiner Begleiterscheinungen sei
unbedingt erforderlich. Tie Konkursstatistik so¬
wie die Statistik über die Vergleichsverfahren
im Einzelhandel zeige vom Januar bis Sep¬
tember 1928 eine Zunahme der Konkurse nm 4l
Prozent und « ine Steigerung der Vergleichs¬
verfahren nm 43 .3 Prozent . Im Mittelstand sc,
noch immer die beste Volkskraft vorhanden ge¬
wesen . Handel und Verbraucher müßten sich
zusammenfinden in der - gemeinsamen Abwehr
gegen Aufsaugung und Vernichttrng .

Die von reichen persönlichen Erfahrungen
zeugende Rede fand außerordentlich starken
Beifall.

Oberregierungsrat Bauer dankte auch die¬
sem Redner für seine trefflichen Ausführungen :
ebenso Herren Ttcinel und Herrn Wolf für ihr
Erscheinen und eröffnete die Aussprache mit
kurze » Ausführungen , in deren Mittelpunkt
der Gedanke stand daß Arbeitnehmerschaft und
Arbeitgeberschaft auf Gedeih und Verderben
miteinander verbunden sind . An der Aus¬
sprache beteiligten sich Oberregierungsrat
Klotz , Hauptlehrer Ä c r n e t , der Landes-
vorsitzer Rechtsanwalt Steine ! und Ge¬
schäftsführer Merkel vom D .H.V.

ES war erfreulich zu sehen, auf welcher Höhe
sich die Aussprach « über diese schwierigen Pro¬
bleme bewegte und wie jeder Einzelne der
Redner bemüht war , den Forderungen der
Wirtschaft gerecht zu werden.

Karlsruher Schwurgericht .
Die sechste Tagung des Schwurgerichts nimmt

Montag , 19 . November, vormittags 914 Uhr,
ihren Anfang. Unter dem Vorsitz von Land -
gerichtsdirektzir Dr . Rndmann wird der Pro¬

zeß gegen den Taglöhner LukaS Merklinger
aus Muggensturm und den Schlosser Karl
Merklinger aus Ludwigshafen verhandelt,
die wegen Körperverletzung mit Todesfolge an¬
geklagt sind. Am Dienstag vormittag 1410 Uhr
beginnt unter dem Vorsitz von Landgerichts -
direktor Dr . Wetzlar der Lohnabtreibungs¬
prozeß gegen die Ehefrau Anna Medam,
Näherin aus Pforzheim und die Ehefrau Anna
S e i tz aus Liedoldheim . Als letzter Fall der
Tagesordnung werden sich der Schriftleiter
Franz Karl Theodor Mor aller aus Karls¬
ruhe, der Apotheker Karl Ernst aus Weißen¬
burg und der Buchdruckcreibesitzer Jakob Etz -
linger aus Kirnbach wegen Vergehen gegen
das giepublikschutzgesetz zu verantworten haben .
Im letzten Falle vertritt die Anklage Erster
Staatsanwalt von Hofer -Pforzheim, den Vor¬
sitz führt Landgerichtsdirektor Dr . Rudmann .

Der Karlsruher Haussraueubund batte nach längerer I
Pause wieder einen musikalischen Teenachmittag . Wie >
«roher Beliebtbett sich diese anregenden Stunden er¬
freuen , bewies der antzerordcntiich starke Besuch am
Mittwoch. Kran Lisa Neßl « r eröffnet« das Pro¬
gramm mtl vier Liedern von ©ri«8 und bot mtt ihrem
trogfShigen Mezzosopran , gepaart mit reichem Vor-
tragsverständnis . einen angenehmen Knmsiaemrh. DI«
Dame fand darauf noch ewig« Schuberille der. die ihr
besonders aut lagen und löste mit der >SI «L«»bot-
W>aft" und dem »Lied im Grünen " besonders starken
Beifall aus . daran llch auch chr Begleiter , Herr Snkz -
b e r g e r , beteiligen konnte , der ein fühlend und ver¬
ständnisvoll sich einfügte und schönste Fortschritte in
seinem Studium m verzeichnen bat . Frau Schwab »
Schneider , dem Hausfrauenbuud keine Fremde
mehr , las zunächst die Harzreile von Hein«. Die ein¬
zelnen . Dichtungen drangen wunderschön zum Gemüt
des Hörers : namentlich fiel die vorzügliche Aussprache
und ttef empfindende Deklamation der Rezitatorin
vorteilbaft auf . Zum Schluß gab Frau Schwab-
Schneider noch einige gelungene Proben heiterer
Mundaridichtung . wovon der Nosrggersche Regenschirm
ganz besonders gefiel Beide Künstlerinnen konnten
mit je einer Zugab« banken.

Ein Lina - Sommer -Abend in der Pfalz . Ans An¬
regung der Ortsgruppe Karlsruhe des Pfälzer -
Waldvereins wurde am SamStag . 10. Novem¬
ber . im Saale deS Reü . »Winzerkeller" , in Hoardt
(Neustadt ) ern Lina - Sommer - Abend ver¬
anstaltet . welcher ück eines überaus zahlreichen Be¬
suches zu erfreuen hatte . Es waren Abteilungen von
den Ottsgrupven des Pfälzerivaldvereins von der Um¬
gebung von Neustadt sehr zahlreich erschienen. Da ?
Programm bestand in musikalischen, gesanglichen und
deklamatorischen Bvrirägen . Dieser Ebrenabond wurde
durch einen Marsch des Streichorchesters des »Karls¬
ruher Liederkranzes " eröffnet , worauf Fräulein Elf«
Zettler - Ludwigshafen einen Prolog »Gruß an di«
Borderpfalz " ausdrucksvoll znm Dortrag brachte . Der
erste Vorsitzende des Pfälzernmldvereins Karlsruhe .
Herr Krumreu sprach herzliche , echt pfälzische Wolle
,um Willkommengrutz und begrünte im besonderen
Oberreg .-Rat Wagner , die beiden Bürgermeister
von Haardt , den Vorsitzenden der Ortsgruppe Haardt
des Pfälzerwaldvereins sowie von Neustadt Herrn
Ohler und Studieurat Dr . Sommer , den Sohn
der Dichterin . Ter 2. Vorsitzen»« des Pfälzerwalbv « t>
«Ins Karlsruhe . Ingenieur Fritz Rt « d « rri , ent¬
warf «ln getreues Lebensbild von der pfälzischen Hei-
matdichtertn Krau Lina Sommer . Er betonte , datz ihr
ln Anerkennung ihrer D«rdteufte aus dem Sommer -
platz beim Ludwigsbrunnen oberhalb von Neust idt «in
schlichter Gedenkstein mtt Bronzerelief errichtet ivirb.
Der erste Bürgermeister von Haardt . Oberregierungs -
rat Wagner . brachte zum Ausdruck , bah er ein
einigendes Svmbol darin erblicke , wenn die rechts¬
rheinischen Karlsruber einer pfälzischen Heimat -Dich¬
terin ein Denkmal aus pfälzischem Boden errichten.
Zur Verschönerung des Abends trugen bei : Frl . Lilli
Kiefer - .Karlsruhe , die sich durch ihre prächtig«
Sopvanstimm « bald die Herzen der dankbaren Zuhörer
erobert batte und von der Pianiftin Frl . Eli « Rei¬
ne r t - Karlsruhe am Klavier begleitet wurde . Frl .
Else Zettler » Ludwigsbafen war «lne treffliche,
meisterhafte Interpretin der Dichtkunst von Lina Som¬
mer . Das Gesangs . Quartett Haardt vom
Pfälzerwaldveretn erntete mtt seinen frischen iungen
Stimmen lebhaften Beifall , ebenso Lehrer Oswald
Philippsen - Wochenheim, der sich als ein Meister
aus dem Cello zeigte . Fm besonderen sei dem Streich¬
orchester des Karlsruher »LiederkranzeS "

für feine vortrefflichen Vorträge gedankt , das sich ivi«
alle übrigen Milwirkenden ehrenhalber znr Sterfllgung
gestellt batte . Der Ueberschuß dieser Veranstaltung
wird dem Fonds zur Errichtung des Gedenksteins für
Fran Lina Sommer zngewenbet. Am Schlusie dankte
der Vorsitzende des Verkehrovereins Haardt . Herr
Richter , den beiden Urhebern dieser Steranftaituilg ,
Herrn Eber und K ru m r e o und den Mttwir -
kcnden.

Schwarzwaldvereia . (Matterhorn - Bortrag
von Hans Müller . ) lieber bas Mettierhorn Ist
schon viel geschrieben und gesprochen worden — die
Karlsruher Bergsteiger batten erst vor wenigen Jahren
den Genuß , den »Matterborn - Spezialisten " Th^
v. W u n d t zu hören — , aber bas Interesse an dieser
einzigartigen Berggestalt besteht irnvermindert sott .
Das bewies der von Geroerbeassesior Hans Müller -
Karlsruhe in der Ortsgruppe Karlsruhe gehaltene
Lichtbildervortrag : der grobe Chemtehörsaal der Techn.
Hochschule reicht« nicht ans . die Meng« der Besucher
zu fassen . Zu einem guten Teil mochte dieser Ansturm
sretlich auch auf das persönliche Konto des Redners
kommen, der sich bei seinen früheren Vorträgen :m
Alpenverein -Skiklub und Schwarzwalbverein rlk ein
Meister der BvrtvagSkunst erwiesen bat und sein«
Hauptvorzüge : freie, fliehende Rede und glänzende
Disposition des Vortvagsgegenstandes , auch an otesem
Abend wieder bewährt « . Einleitend gab der Redner
ein Bild der geographischen Verhältnisse wie der ivech -
selvvllen und dramatischen ErschliehungSgeschicht« deS
Berges von dem ersten. Io tragisch abgelaufenen Ver¬
such Edward Wbnmpers 1868 bis aus unsere Tage , um
dann zu den Schilderungen eigener Fahrten im Ge¬
biet - es Berges und an diesem selbst überzugehen .
Dt « Zuhörer konnten daraus entnehmen , daß eine Be¬
steigung des Matterhorns — wenn auch der Berg tm
Laufe der Zeft »um vielbesuchten Mobeberg wurde —
immerhin kein Spaziergang ist und die »Vorsicht des
ordentlichen Bergsteigers " dabei nie außer acht ge¬
lassen werden darf , vor allem wegen des in der tto-
lierten Lage des Berges begrtindeten raschen Wechsels
der WitterunasverhSltntsse und der dadurch bedingten
starken Unterschiede in den ieiveiligen ilterhältnissen am
FelS . Es ist verständlich , bah diese Fahrtenschilberun -
gen Anlaß gaben , manches heitere, aber auch ernst-
tragische Intermezzo einzuftechten und damit zu zei¬
gen . wie nahe beieinander in den Bergen höchste
Lebenslust und bitterste Todesnot wohnen . Eine « rohe
Anzahl diskret kolorierter , nach Ausfassung und Wieber-
qabe meisterhafter Lichtbilder bildeten eine treffliche
Ergänzung des gesprochenen Worts . Ter Beifall cm
Schluß des Vortrags wollte kein Ende nehmen , und
der Vorsitzende der Ortsgruppe , Rektor Fischer , gab

gewiß dem Emvftnden aller Anwesenden Ausdruck,
ivenn er in leinen Tankesworten an den Redner den
Abend als ei« Erlebnis bezeichnet «, daS dem
Hörer in öer Erinnerung noch auf lange hinaus manche
grau « Stund « de » Alltags vergolde» werde . — Bor
Beginn de» Vortrags hatte der Vorsitzende Gelegeu-
belt genommen , dem Oberrevlsor a . D . Lederl «
»um 80. Geburtstag die herrlichste» Glückwünsche der
Ortsgruppe auszusprechen und dem Gefeierten als
einem vorbildlich treuen Mitglied ein mit allseitiger
sreubiger Zusttmmung aufgenommenes dreifaches
Wald heft tu widmen . ew.

Großes historisches Konzeri .
Zugunsten des Fonds zur Erhaltung des Len¬

ser HeldcnfriedhofS veranstaltete die hiesige
Konzert-Direktion Musikhaus Schlaile
ein großes, dem Andenken Adolf Boettges
gewidmetes , historisches Konzert, das sich sehr
guten Besuches zu erfreuen hatte. Mitwirkens «
waren die Harmonie - Kapelle in der
Originalbesetzung der ehem. Leibgrenadier¬
kapelle, ein Trommler - und Pfeifer¬
korps unter Leitung des ehem. Regiments-
tambours Wilh. Hunkler , der Manner¬
gesangverein „Eintracht " Karlsruhe , ein
Knabenchor und Direktor Ehr. Lorenz
(Orgel ) . Die musikalische Gesamtleitung lag in
den bewährten Händen Hugo Rudolphe ,
der seiner Zeit der Leibgrenabierkapelle als
Korpsführer angehört hatte. Die Harmonie¬
kapelle bcwälttgte ein Rtesenprogramm von fast
dreistündiger Dauer , an sich schon eine bewun¬
dernswerte Leistung , die durch die Güte im
Technischen, Klanglichen und Musikalischen
künstlerisches Niveau erhielt . Es war zu spü¬
ren , daß Führer und Spieler sich noch immer

stolz zu dem Namen Adolf Bocttge bekennen ,
dessen Werke und Bearbeitungen sic denn auch
noch ausgezeichnet beherrschen und demgemäß
packend aussührten . Welch ein Genuß ivar es,
wieder einmal die berühmten klassischen Märsche
zu hören, deren Melodien und Rhythmen wie
gemeißelt erscheinen und auf immer sieghaft iw
Raume stehn. Der Stoßseufzer eines modernen
Komponisten , der da sagte, ,^rll meine Werke sül
einen einzigen solchen Marsch , durch den ich un - Oft
Itcrvlich wäre," ist gut zu verstehn . Feierlich
das Hetäre germania ", ein Ehorgesang zu
Ehren der heiligen Elisabeth ( 13. Jahrhundert », - .
munter die Lanüsknechtsmarschlieder ( 15. Jahr - ^ '
hundert ) , stolz und kraftvoll die Militärmärsche"em
aus dem 17. und 18. Jahrhundert . FrcudiS
grüßte man sie alle wieder, an die man oft zil-
rückgedacht hatte. Mtt Glucks Ouvertüre zu
^Jphigenia in Aulis " und den Tonbildern auf
Wagners „Siegfried ", die gut wiedergegebcn Ute
wurden, hatte man auch der dramatischen Musil 1
eine» Platz in der Vortragsfolge eingeräumt.

menschlich berührende Moment brachte die -
durch Hugo Rudolph machtvoll aufgebaute Fest« k j .
Ouvertüre Carl Reineckes „Frtedensfeier "

, >. «
deren Schluß in die kontrapunktische Vev b
w«bung von Handels „Tochter Zion" und de» lte
G&orol „Nun danket alle Gott" ausklingt . NK iuk,den der Harmontekapelle machten sich der MäG
nergcsangverein „Eintracht "

, der Knaben - |
mx und Christian Lorenz (Orgel ) um d>̂ ' (
eindrucksvolle Wiedergabe verdient. Stehend
wurde das „Niederländische Dankgebet" an>
gehört, dann ergriff im Namen der Kamerad
Mast ehemaliger 109er Bernhard Holtz da»
Wort , um den Veranstaltern des Konzerts , de '

^ lulle, den Ausführenöen und den f*
Zahlreich Erschienenen zu danken , und für fr«*

'
,
- '

Ausgabe zu werben, die letzte Ruhestätte der ge- ,fallenen Helden in Ehren zu halten . Es schloß "
>'w . das Tongemäld« des „Großen Zapfc » '

n
-

ltreichs" an , bei dem Wilh. Hunkler nebff^ d .
dem Trommler - und Pfeiferkorps ihre Spiel
kunst im besten Lichte zeigten und am Schlu
lebhaft gefeiert wurden. Mit dem Marsch
„Arena -Helden " von Christ. Lorentz , den de
Komponist schwungvoll dirigierte , nahm de
schöne Abend ein festliches Ende. r.

Was ist Togaf? „
abtettenstnd ein hervorragend .bewährtesMtttt

pct ttheumft . Oieht , Ischias , Grippe . AeiTen » ’ kh
KopfBchmeraen . KrkSItanKMkrankhelten ! Itfrf,

Schädigen Sie sich nicht durch minderwertige Mittel ,
Lt . notarieller Bestättoung anerkennen über ö<>00 Ar -tt ) $
darunrer viele bedeutende Proießoren . die ante K >r-
kung des Togal . Fragen Sie Ihren Arzt . Preis Mk 1 40 | *
Karl Klock . Apotheker , Rosen .Avothcke. Napviirrerstk -D. °°
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DaS Weib des Jephta . — Drama von Ernst Lissauer.
Fm blutigen , fast aussichtslosen Berteidi-

gungskriege gegen die verbündeten Heere der
raublustigen Nachbarvölker Israels betet
Jephta . der Richter und Feldhauptmann , wäh¬
rend der Entscheidungsschlacht zum Gott seines
Volkes und gelobt ihm . falls der -Herr ihm
gnädig den Sieg verleihe, das erste lebende
Wesen, bas ihm , dem Heimkehrenden, aus seines
Hauses Tor entgegenliefe, als Dankopfer dar¬
zubringen . Er dachte dabei an seinen Hund , —
doch als der Richter , nun wirklich aus sieg¬
reicher Feldschlacht heimkehrend , sich seinem
Hofe nähert , da springt ihm nicht wie sonst
immer das treue Tier bellen - entgegen , da eilt
dem Zögernden Mirjam , sein Töchterchen , in
die Arme, den lieben Vater als Erste jubelnd
willkommen zu heißen .

AlS Jephtas Weib von dem unbesonnenen
Gelübde des Gatten erfährt , flieht sie mit ihrem
Kinde in das Grenzgebirgc. Ob » uch ihr Volk
von neuem bedroht wird , da auch die Feinde
von dem unerfüllt gebliebenen Eide Jephtas
vernahmen und sich zum Bergcltnngskampi
rüsten , in der Hoffnung, der um sein Dankopfer
betrogene Judengott werde sich zürnend von
Israel abwenden, — der Mutter gilt bas Leben
ihres Kindes unendlich viel mehr , als das

Schicksal ihres Volkes! Jephta aber muö in,
seinem Gelübde getreu , die Entflohenen sucht«
— und findet sie in der Wildnis . Und wicdt>
springt die kleine Mirjam jauchzend dem t"^ >>rz
götterten Vater entgegen , der nun sein K>>" Ae
heimträgt in den Tod . um Gottes Zorn abz ». .
wenden und Israel zu retten . Das öa " ° A
bare Volk , im tiefsten erschüttert, huldigt feilte ’’ J
Befreier in ehrfürchtigem Erschauern vor ^ ft
unfaßlichen Größe seines Opfers . Den allst tt^
meinen Jubel übertönt plötzlich eine schncidcno
stimme : Jephtas Weib tritt vor de» Rich ’ t ’ |
ihren Gatten , und klagt ihn des Kindesmor- t tz,
an . Bald stehen zwei Gruppen in letüenschttt
lichem Widerstreit einander gegenüber: dort
unentwegten Bejaher des Krieges und ty,
fertiger all seiner grausamen Opfer , hier W (tf ,
andern, die Sinn und Zweck von Völkerhab
Völkermorden nicht begreifen und innerl ’-

. »,,
keinen Teil daran haben können . Jephta : !
kennt sich aufrecht zu seiner Tat . Den Dol^ k-.^
stoß , mit dem kein Weib ihn treffen will , wc
er ab — und die Unglückliche gräbt die
in ihre eigene qualzerriffene Brust . Und JcE >
der Richter , seinen ungeheuren Schmerz
zwingend, erklärt sich zu dem allerschwerst̂
Opfer bereit: für sein Volk zu leben . . . . .
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INDUSTRIE .- UND HANDELS -
I Fünf Jahre Goldmark.

Oer Billion zur Mark . - Das Wunder der Renienmark. -
zu Stabilisierung eine Großtat ersten Ranges .

der Fülle der Gedenktage , die uns der
che »euiber beschert , darf man ein Ereignis nicht
big dessen :

Ls j,e8 JnslationselendL durch Ein -
>iid

Die

führung der Nentcnmark.

icij ^ e, Ja fric deutsch« Währung wieder so fest
estl « unerschütterlich ist wie vor dem Kriege , fällt
mt. uns schiver , die Ereignisse der Inflationszeit
d." l l̂edächtnis zurückzurufen . Es war ein«
e >ü '> des Llahnsinns , da die Millionen- , Milliar ,

' !• und Billionenbeträge uns umschwirrten
^ :inahe vernichteten . Langsam tm Anfang,

die deutsche Währungszerrüttung am
" in i ^ lo rapide Formen angenommen, daß sich
“

Mählich von Stunde zu Stunde der Wert
zik Feldes veränderte . Jeder war gezwungen ,
/nt .

^optcrfetzen , die er erhielt , sofort in Ware
^usetzen . da mit jeder Stund « Versäumnis

nd . ^ r » der Banknoten sich vermindert« . Es
dal
der nrJür Tag von neuem ereignete. Die Fest

» ödeten , die Rentenempfänger und die alten
hi«

" c waren am Schlimmsten daran . Sie muß-
qv Untätig zusehen , wie ihr Geld sich verflüch-

, loß ^ ünd wie ihr Besitz sich entwertete. Auf der
fcn« Seite war die Jnflationsz «rt ein Do-
ebi! ? der Schieber , die sich in diesem Tohuwabohu
,ieb, ^ « m Elemente fühlten und herrlich und in
siul,?drn lebten. Allerdings kam dann später di«
.schl Ernüchterung. Das Ausland , das von der
d«i ln, den deutschen Währungszerfall viel nüch-

beobachten konnte , zog sich geschäftlich fast
r. J .°on uns zurück, bis auf die Masse der klei-^ Spekulanten und Hyänen des Sehlachtfeldes ,

™ Hunderttausenden nach Deutschland ein-
.ĵ en. um sich an dem Ausverkäufe zu be .
, °En. Mtllionen-Wertc wandelten damals zu

betragen ans dem Lande . Die Börse
ttijj tn® sich in einem steten Hausie -Tanmel , und
> itf*oren bie Kurse , zu -enen man erstklassige
itei ’ Papier « kaufen konnte , lächerlich niedrig,
r -ü

, Werte hatten ihre Geltung verloren . Ti «
>

»"ngsstimmung griff auf alles und auf
rs,r .ji. ŝ nze Volk über , bas Reich drohte zu zer.
v . i "nd alles schien zu Ende zu gehen . In

Papierflut schien das deutsche Volk ocr-
—' »u müssen

M WährungSsanierung mußte kommen ,
schnell kommen , sollt« nicht fünf Jahre

Kriegsende Deutschland an seiner Währung
unde gehen . Verschiedene Pläne tauchte»

keiner aber wurde verwirklicht. ES ist
. * Müßig , darüber zu streiten, ob dir StabUi.
,

*0 vor dem 15 . November mdgkich gewesen
Müßig ist eS auch, darüber zu streiten,

.d«r Vater b«r Rentenmark sewefe« ist.' "«hl jedenfalls, daß der Plan von Hrlffe-
u $,

m feinen wesentlichen Zügen bei der Etn--
i
'
chck ber Rentenmark Verwendung fand .

.̂ Stabilisierung der deutsche « Währung
»w .' iii bie Einführung der Rcntenmark war
, bz^

* wirtschaftliche Großtat ersten Ranges-
, a » V >

m

iifljj ; ^ erun 8 der Rentenmark nur 600
. i^ ^ ionen -Dtark im Uulauf waren.

»«

• H
iltfj

Hfl tlu und Goldklauseln
Ne „ Ausland sind

wenn auch noch einige Kartelle Ver-

„ i, wuß sich immer vor Augen halten, daß
”^ 1 sf Labilisierung geschah ohne finanzielle
wie b« ,

8 Auslandes , allein getragen von dem
toaUcn des deutschen Volkes in die neue Wäh -

kbte>
"rdnung. Erleichtert wurde die Stabilisie¬

rt den geringen Zaülungsmittelumlauf
-hast der Inflation . Durch die rapide Ent -
t dii >ifl? ?^üefahr hatte der Geldumlauf eine Ge-
iekll !' Hiigkeit erreicht , di« bis dahin noch nie be

wurde. So kam es , daß zur Zeit de-der
Millio-

erv " »k?' "" onen°L>iark tm ltutauf waren . Dieser
i ^ entsprach , am Dollar gemcflen , ungefähr

roll»! >z , buten Teil des Geldumlaufs der Vor-
oE s-̂ rit . Von dem neuen Gelbe , den Renten-

>>».
^urn , sollten zwei Milliarden Mark leine

iE i J = 1 Marks in Umlauf kommen . Man
! sich mit dieser verhältnismäßig gerin-^ s '^ Ul . um nickst durch diese Geldschöpfung

■ V - Inflation hcrvorzurusen. Ti « Ueber -
£ **8« von der Billionenwirtschaft zur Ren-
■w

* verliefen nicht ohne schwere Erschütte -
! sO des Wirtschastskörpers, aber letzten En-
stj/sutc sich die Festmährnng gegenüber allen
z>, u behaupten. Tie Unterbeivertung, die

t , Otenmark anfänglich im AuSlande er-^ rschirmnd bald , als sich der fest« Wille
»s^ chsbank, den KurS zu halten, kund gab.

c sicht die deutsche Währung unerschüt -
^

terlich fest.
, 0>>r auch keine reine Goldwährung be-

V" sivd hie von der Rcichsbank ausgegebe-
doch immer wett über dem vom

,^ °«Uk - ltzesetz vorgcschriebenen Prozentsatz
> Zur reinen lstoldwährung, das heißt

unbeschränkten Einlösungspslicht der
' ts von Banknoicn in Gold ist übrigens

tm (
de , europäischen Länder zurückgekehrt .

Notenumlauf bewegt sich immer" ‘
d0j

’ bis 5 Milliarde » , er ist also niedriger,
enb*

' Kriege. Nach und nach wurden die
^ oankscheinx von der Reichsbank cin -

A und Reichsbankuoten in Umlauf ge -
Einschränkende Bestimmungen bei der

Kursfestsetzung sind auch gefallen .
ftt ^ »^ vrs der dentschcn Reichsmark bildet

> de » « Angebot und Nachfrage , er ist
^. Anshcbung des Teviscncinheitskurscs

untcr den oberen Goldpnnkt ge-
, ^ funken .

‘ “ ‘ ' in Verträgen
allmählich in Wegfall

träge auf Dollar -Basis abschließen, Die deutsche
Währung stellt kein wirtschaftspolitisches Pro¬
blem mehr dar . Anders ist es allerdings dann,
wenn bei der Revision des Daivcsplanes der
Transserschutz etwa in Wegfall kommen wird.
Dann sind wir voll verantwortlich für die Wir¬
kung der Reparationsleistungen auf bi« deutsche

Währung . Bis jetzt hat das TranSferkomitü
darüber gewacht, daß durch die Ueberwcifungen
die deutsche Währung keine Erschütterung er¬
fuhr. Es ist die übereinstimmende Ansicht aller
Sachverständigen, daß die Transfer -Frage bis
jetzt in keiner Weise gelöst ist , da die Transfer -
sähigkeit Deutschlands durch die Aufnahme von
Ausländsanleihen eine unprüfbare Korrektur
erfahren hat . Die Aufhebung des Transscr -
schutzes muß also im Hinblick auf unsere Wäh¬
rung begleitet sein von einer so großen Herab¬
setzung der jährlichen Schuldzahlungeu, daß wir
die Garantie für die Unerschütterlichkeit der
Währung übernehmen können . Ein« zweite In¬
flation würde den Untergang des Reiches be¬
deuten .

Oie Männer der Giabilisierung .

Vizekanzler a. D .
Dr. Karl Hclfferich

Reichsbankprä8ident
Dr. Hjalmar Schacht

Reichskanzler &. D .
Dr. Hans Luther

Reichsflnanzm inistcr
I)r. Ruckolk Hilferding

Daimler verhandelt mit Minerva.
Aber die Vermattung schweigt.

In Bestätigung unserer gestrigen Ankündi¬
gung können wir heut« mitteilen, daß tatsächlich
Verhandlungen der Daimler -Benz A .-(tz . mit
einem ausländischen Jnteresicntcn stattfindcn .

Die früher von uns genannte Kombination
mit einem französischen Automobilkonzernkommt
jedoch nicht mehr in Frage . Neuerdings schwe¬
ben

Verhandlungen mit der Mehrhcitsgruppe
der Brnffeler Antomobilfirma Minerva

und dem Bankenkonsortium von Daimler un¬

ter Führung der Dresdner Bank wegen Nebcr -
nahm « eines Daimler -Pakets , welches in erster
Linie den in Option gegebenen Schapiro -
s ch e n Besitz darstcllt . Der Verkaufspreis
wird uns von unterrichteter Seit « mit 113 Pro¬
zent angegeben , liegt also über dem Optivns-
kurs von 105 Prozent -

Leider hat die Verwaltung die Gelegenheit
der Sitzung des A .R . am gestrigen Tage nicht
wahrgenommen, zu diesen begründeten Infor¬
mationen Stellung zu nehmen .

Gesamtfusion Burbach -Gumpel.
und „Markgräfler"Die neue Burbach « Kaltmseke A . « G . - „Baden "

ausgenommen.
Gtnttgart , 16. Sltro . iDrahtberlcht . ) Biehmarkt .

Zufuhr : 148 Rinder , 237 Kälber , R!8 Schweine .
Verlaus : Mit Rindern und Kälbern schleppend: mit
Schweinen mäßig belebt . Preise je 50 Kilogramm
Lebendgewicht : Bullen 87—46, Kühe 18—28, Jungrin¬
der 88—54, Kälber 53—75, Schweine 72—88, Sauen
56—86 Rm .

Die Aufsichtsräte und Grubenvorstände der zum
Lurbach -Gumpel - Konzern gehörenden Kaliwerke wa .
ren am Donnerstag in Magdeburg zu einer gemein¬
schaftlichen Sitzung versammelt . ES handelte sich um
die bekannten Aktiengesellschaften und Gewerkschas-
ten .

Nach eingehender Begründung wurde einstimmig
beschlossen , den auf den 12 . Dezember d . I . einzu -
berufenden Generalversammlungen und Gewerken -
vcrsammlungen aller genannten Firmen mit

Ausnahme der Gewerkschaste« - Bade «^ und
«Markgräfler " die Bereinignng in eine Aktien¬

gesellschaft vorzuschlage ».
Diese Ninstellung soll auf die Aktiengesellschaft Krü -
gerShall erfolgen , beren Firma in Burbach Kaliwerke
A . - G . geändert wird . AlS Träger der Majorität
diefer Gesellschaft » nd damit als Spitzenwerk soll
entsprechend ihrer bisherigen Stellung die Geverk -
lchaft Burbach dienen . Die Borteile des Zufamme » -
fchlusses liegen hauptsächlich in solgendem :

Die Schulden beider Konzerne , die schon dnrch das
Abkommen mit WinterShall erheblich vermindert
worden sind , können bis auf die sundierte englische
KalisyndikatSanletbe einschließlich des DiSagioS rest¬
los abgetragen werden . Darüber hinaus werden
durch die BerwertungSaktien größere flüssige Mittel
geschaffen,, so daß die

»eue Aktiengesellschaft mit einer »,r, «glichen
Bilanz di« höchst erreichbare Kredit, und Ak-

tlonssähigkei« besitze«
wird . Der Zusammenschluß ermöglicht di« Zusam¬
menfassung der Betriebe auf die am wirtschaftsichsten
arbeitenden Werke .

Die Durchführung der Transaktion geschieh ! durch
eine Kapitalserböbung der Kaliwerk « rügershall
A .- G ., durch Uebernahme hei Aktienmajoritäl seitens

der Gewerkschaft Bnrbach und durch Austausch aller
anderen Konzernwerte gegen Aktien der KrügerShall -
Gesellschaft. Bei der Transaktion soll nicht nur den
allen Rrügershall - Aktionären , sondern den durch den
Austausch ihrer Werte neuhinzukommenden Aktionä¬
ren ein Bezugsrecht eingeräumt werden . Die
Bedingungen für das Bezugsrecht soivie das Abfin »
dungSverhältnis können erst bekannt gegeben wer¬
den, • nachdem die KrügerShall - GeneralVersammlung
die Kapitalserböbung beschlossen hat .

Galzdetsurth-Konzern.
Die A .R . der Kaliwerke Salzdetfurth A . -G . , der

Kaliwerke AscherSleben A .-6) . und der Konsolidierten
Alkaliwerke Westeregeln A . - G . haben ln ihren heu¬
tigen Sitzungen beschlossen , den aus den 8 . Januar
1928 einzuberusendeu außerordentlichen Generalver¬
sammlungen KapilalSerhöhüngen vorzuschlagen und
zwar

Salzdetfurth von 18 ans 28 Mill . Rm .
Stammaktien und von 1981841 auf 175 808 Rm . Bor -
zugSastien . Bczuasrecht für die alten Aktionäre 4 : 3
zu >88 Prozent . Das Stimmrecht der BorzngSaktieit
wird vom zwölf - auf das achtfache herabgesetzt :

AscherSleben um 6 .5 auf 22 Miss . Rm . Stamm¬
aktien . Bezngsrecht für die alte » Akllouüre 3 : 1 z »
>88 Prozent aus einem Betrag von 5 168 800 Rm .
neuen Stammaktien . Reit von 1333 488 Rm . bleibt
zur Berfüquug der Berivaltung .

W e st e r e g e l n von 18,5 auf 22 Mill . Rm .
Stniiiniaktie » und von 158/168 3! m . auf 268 860 Rm .
Vorzugsaktien . BezunSrecht für die alten Aktionäre
3 : 1 zu 100 Prozent . Tie neuen BorzugSaktien gehen
zu IW Prozent in den Besitz der bisherigen Besitzer
der Vorzugsaktien über .

DaS gesetzliche 'BezugSrecht der Aktionäre ist In
allen drei Fällen ausgeschlossen. Die neuen Stamm¬
aktien werden von dem BankenkvnsWrtium übernom¬
men mit der Verpflichtung , ste den alten Aktionären
in den genannten Relationen anzubicten . Die Tlvi -
deildenberechtianng länkt ieweils vom 1. Januar 1820
ab . Die KapitalSerhöhiiiigeu dienen dem Ausbau der
Werke » nd der Erweiterung der chemischen Inter¬
essen .

Berlin unsicher .
Hauptinleresse aus Spezialwerte gerichtet.

Berlin , 15 . ?! ov . sFunkspruch . s Die abwarteude
Haltung des vorbörslichen Freiuerkehrs übertrug
sich auch aus den offiziellen Börsenbeginn . Die Böile
erössnete bei wesentlich ruhigerem Geichäst als a »
de » Vortagen uneinheitlich und unsicher .
Die immer noch nicht erfolgte Einigung im 2! ubr »
konslikt , trotz der von beiden Seite » betonten Be¬
reitwilligkeit für eine rtersländignug , enttäuschte
etwas , da die Börke gerade Über diese Frage bisher
lehr optimistisch gestimmt war . Weiter inohnte die
ungeklärte innerpolttische Lage, die erst nach der
heutigen Aussprache im Reichstag eine klarere Be¬
urteilung erkennen lassen wird , sowie die weiter a n -
hallende leichte V e r st e I f u n g am Geld¬
markt zur Zurttckbaltung . Hinzu kamen die Mel¬
dungen von den Lobnstreitigkeiten auch in der mär¬
kischen Eisenindnstrie «Hagener Bezirks , so daß die
Lage auch für die weilerverarbeiieude Eiseuinduftlle

bald ungünstig und bedroht xrscheiul. TaS Publi¬
kum und heute auch die Provinz hielte » sich merklich
zurück , » nd nur das Ausland halte wieder verein¬
zelt für einige Eleklrvwerte und auch kür ReichS-
bankanteile Aufträge erteilt . Ueberhaupt konzen-
lrlerte sich das (sseschüft wieder ans einige wenige
Tpezialwerte , von denen heute Kaliaktien und neben
den notierten auch die iinnotierten Papiere in den
Vordergrund traten . Anch Antomobilwerte »nd
Deutsche Linoleum fanden gute Käuser . Für Deutsche
Linoleumwerke regten Gerüchte über eine bevor -
stebende Fusion mit der Deutsche Linoleiimnnterneh -
mungen A . -G . an . Mvntanwerte waren ebenfalls
lebhafter . Größerem Interesse begegneten Ver . Slah !-
iverke ans bisher nnbestätigte Slachrichlen von einer
Annäherung mit der Phönir A . - G . Farben - » nd
Elektrowerte lagen eher vernachlässigt auf Tansch-
operationen zu Gunsten der Kalipapiere . Slm Geld¬
markt erfuhr die Versteifung eine leichte Steige¬
rung . Der Satz iür TageSgeid zog weiter auf 8,5
bis 8,5 Prozent an . während der Satz kür MonatS -
aeld mit 7,75 —8,75 Prozent und iür bankgirierle
LLarenivechsel mit 6,87 Prozent unverändert blieb .

ZEITUNG
Frankfurter Abendbörse .

Leichl abgeschwächt.
Frankfurt , 15 . Nov . lDralitberlchl . i Die Abend-

börse war sehr abwarlend sowohl binsichtlich der
Einigung im Eisenkonflikt , als anch wegen der Aus -
spräche über den Panzerkreuzer . Jnsolge der Ge¬
schäftsunlust war die Haltung gegenüber dem Ber¬
liner Schluß eher etwas schwächer , wobei durchweg
Kureermäßigiingen von 8,5 bis teiliveise 1,25 Pro¬
zent zu verzeichnen waren . Gut gehalten Gessütel
und vleichSbankanteile . Renten ohne Umsatz . Auch
im weiteren Verlaus blieb die Abendbörse ohne we¬
sentliches Geschäft und KurSverstnderungen . An der
Siachbörse nannte man Farben 248 , Siemens 485 .62 ,
Schuckert 238 , A .E .G . 187,12 .

Bergwerks -Aktien : Bnderus 88. Gelsenk . 125, Har -
pen 184,5, Ilse Bergbau 248 , Kaliw . SlscherSl . 285,
Westeregeln 286,5 , Klöcknerwcrk « 111,5 , Mannes »
mannröhren 128,87 , Phönix Bergbau 88,5 . Rhein .
Braunk . 275 . Ber . Königs - u . Laurahütte 66,75 , tzter .
Stahlwerke 85.

Dransport,verte : Hapag 149, Rvrdd . Llvpd 147.25.
Jndiiftrieaktle « : Adlerwerke » lener 118 , A .E .G.

Stamm -Akt. 187, Bergmann Elektr . 221 , Daimler
Motor 90, Dt . Gold Scheibeanst . 196, Dt . Ltnoleuin »
werk« 821,5 , Elektr . Licht u . Kraft 248,5 , Elektr . Lief.
Gej . 172, Eßllnger Masch. 42,5 , J . - G . Farben 249,25 .
Felten « . Guilleaume 158,5 , GeSsürel 273, Gvld -
schmldt Th . 97,5 , Hoch - und Tiefbau 81,5 , Holzmann
184.75 , Junghan » Gebr . 88, Lahmeyer 167, Main¬
kraftwerke 114, Neckarsulm Fahrz . 21,25 , RütgerS -
werke 185,75 , Schuckert El . Nürnb . 287 , Siemens u.
HalSke 485,5 , Südd . Zuckers. 148, Thür . Lies. Gotha
105,26 , Verein f . chem Jnd . 87,75 , Wanß n . Freukog
184,5, Zellstosf Aschasfenbirrg 285 . Zellstoss Waldhof
278.75.

Märkte
Mannheim , 15. Nov . Produktenbörse . Man rer »

langte für die IW Kg. , waggonfrei Mannheim , ohne
Sack, in Rm . : Weizen , inländ . 28,75 , auSländ . 26
bis 28 : Roggen , inländ . 22,75 : Haler , inländ . 28 ' bis
23,75 , ausländ . 23,50—24 ; Braugerste , badische , liei-
sische und württembergische 25—*6, pfälzische 26 bis
26,75 ; Fnttergerste 28— 28,58 ; MaiS mit Sack 23,75 ;
süddeutsches Weizenmehl , Spezial Skull 34,25 ; lüdd .
Roggenmehl , je nach Ausmahlung 28,58—32 ; Kiele
13,58 Rm .

Berlin , 15 . Nov . (Fnnksprnch .) Amtliche Produk -
tennotierunge « «für Getreide und Oelsaaten je nbch
Kilo , sonst je IW Kilo ab Stalivni : Weizen :
Märk . 218—213, Dezember 228 , März 287—237,25 ,
Mai 242,56 —243 ; Tendenz ruhig . Roggen : Märk .
201—204, Dezember 219—218,75 , März 221,25 , Mai
235 ; Tendenz stetig. Gerste : Braugerste 228- 244,
Futter - und Jndustriegerste 282—218 ; Tendenz ruhig .
Hafer : Märk . 197—208 , Dezember 217 u . Geld ,
März 229,50 , Mai 239,58 ; Tendenz ruhig . 9W c * 6 :
loko Berlin 218— 220 ; Tendenz stetig. Weizenmehl
20,25 — 29,75 ; Tendenz stetig. Roggenmehl 25,50 bis
28,75 ; Tendenz stetig. Weizenkleie 14,68— 11,88 ;

Tendenz behauptet . Roqgenkleie 14,68— 14,88 ; Ten-
denz behauptet . Weizenkleie - Melafle 15— 15,25. RipS
348—850 ; Tendenz behauptet .

EHIcago, 15. Novbr . sFunkspruch . s Schlnßkurse .
Weizen : Tendenz stetig : Dezember 115)8 —41 «,
März 121 % Mai tfi — 1‘24 % . Bk a i s : Tendenz
kaum stetig ; Dezember 84 % , März 86% , Mal 89% .
ß a f e r : Tendenz stetig ; Dezember 45 % , März 45 % .
Mai 46 % . Roggen : Tendenz stetig ; Dezember
182% , März 185% , Mai 188% . sAlles in Eenis je
Bnshel .i

Breme « , 15. Nov . Baumwolle . S ch I n ß k n r s .
American Middling Universal Standard 28 mm lko
per engl . Pfund 21 .84 Dollarcents .

Mannheim , 15. Nov . iDrahtberlcht . » Kleinvieh ,
markt . Es waren zugeführt und wurde » die 5«> Kilo
Lebendgewicht te nach Klasse gehandelt : 188 Kälber
56— 72, 7 Schafe 44— 46, 165 Schweine 69 —78, 547 Wer¬
kes und Lauser , Ferkel bis zu vier Wochen 12—18 ,
über vier Wochen 2IV-28 , Läufer 88—86 Rm . Moikt .
oerlauf : Mit Kälbern ruhig , langsam geränml ; mit
Schweinen ruhig ; mit Ferkeln und Läufern mittel¬
mäßig .

Amsterdam 100 O.
ßuenes -Airea 1 Poe.
ßrQaae* UHJHelga
Oelo 100 Kronen
Kopenhagen 10t Kr.
Stockholm 100 Kr.
HeJMngJora 1001 . M.
Italien 100 Lira
London 1 Pf .
New-Yorli l Doll ,
fc'arls 100 Free .
Schwei » lOOFrca.
Spanien 100 Pea.
Japan 1 Yen
Rio de Jan l Milr .
VVieo »00 Schilling
iraa 100 Kn -
JugoaiaTieu lOoDir-
Luaapest lOOOOoKr .
ßulgarien 100 Leva
Liee&bon lOOKecud
Danzig lOOOulden
fkonötantmop . l t .Pi .
Athen loO Drachm .
Kanada i kan . Doll .
■. rutfuav i Peso
Kairo 1 4g . PUina
inländ >00 Kronen

Devisen.
Berlin ,
»4010

15 11
16827
5 Iril !
'.11 . 74
111 -77
112 .09
10.653

21 .97
?0332

4.194
16 -37

30 -725
67 57
1.9oü
0 .501
58 . 92

imi
73 .1C5

0-U20
18 .8b
» 1 29
2107
3 .42a
4.190
4.286
20665
9203

tel '
U 11.
i68 .:
if

'

11177

68 .31
5^ 27

den 14 November 1928

i * li .• 68 65
1 773

12.574
22 .005
20.373

4.203
6 .415

1Y. 880
o7 71
I .951
.502

j9 -04
2 .450
2. 382'325
J.027
18-92
Jl .45
2.110

•43i
4 .294
4-294

20-893
U .21

ßne
15 ! 1

58 -385
111 . >6
111 -99
112 -31
10. 473
2201

20 372
4 .20p
1641

30 88a
67/1
1 954
0 -503
59.04

1244 ,
7. 383

73 . 245
3.035
18 92
81 -45

4198
4-üvs

.0-885
iri 1

21 -96
>0 . 333

4 .195
m
m
2.600
48 92

'. 2 .430
7. 363
73 .11
3-031
18.88
41 29
2 .106
4. 426
4. 190
4 .28b

.'0. 858
92 .03

Basler Devisenbörse . Amtliche Miltelknrse
vom 12. Rov . lMltgeteilt von der Basler Handels¬
bank . » Paris 20.29 %, Berlin 128.77, London 25 . 19 ,
Mailand 27 .22 , Brüssel 72. 19 , Holland 008 .50, Ren -
ijorf : Kabel 5 .19 "°

, Scheck 5. 18 % , Eanada 5. 19 , Ar¬
gentinien 2.19 , Madrid und Bareelona 88.72, Oslo
188.50, Ikopenhggen 188.50, Stockholm 188.82 , Belgrad
9 .12% , Bukarest 8 .18 . Budapest 00.25, Wie » 78.— .
Warschau 58 .25, Prag 15 .40 , Sofia 8 .75.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe . 13 .. November

dit£etellt von B » » i h Bienu . Banke . sehtU . Kbijulj .
Alles itrki

Adler Kalt . 128 (vammerktrsen . . . . .
Üadania Druckerei
dadenia Maschinen . .

12Ü
riarlet Lebensveraicher
vrll^ershai . . .
»loninget »traueret .lirowii j .oterie . . . 158

Üf'üteche L&at&uto . 28 Ltat &utt Waggon . .
Deutliche Petroleum . 90 Kodi k W jenen berget
iaaoiiri . . . . 92 'ptmierei Kolmau .
Ilterekraftweike 20 Spinnerei ODeol'urt
Ka i Industrie 231 luokerwaren Lneo ^

40
60

208
166
13
65

150
150

• ) G . -- gesucht
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Sport in Kürze.
Der bekannte schweizerische Internationale

Poretti ist vor einiger Zeit - em Karlsruher
FLj . beigetreten und hat nun für , diesen Ver¬
ein ab 1. Dezember Spielcrlanbnis erhalten .
Ohne Zweifel wird Poretti für den Angrifs des
badischen Meisters einen sehr wertvollen Zu¬
wachs bedeuten . Der junge Schweizer ist nicht
nnr als guter Techniker , sondern auch als ge-
sürchtcter Torschütze nnd Durchreister bekannt .

Der Deutsche Fuhball -Bnud hat das sür den
81 . November geplante Futzball -Städtespiel
Berlin —Wien genehmigt .

*
Der Deutsche Schwimm -Verband hat die

Leistung von Ernst Küppers -Viersen in Krefeld
im 1«0-Meter - Rückcnschwimme» mit 1 : 11 .2 Min .
als deutschen Rekord bestätigt .

Das Hanptgestüt Alteseld als die Statte der
staatlichen Vollblntzucht soll ansgelöst werden ,
während die staatliche Auch « wieder nach Gra¬
bitz znrückverlegt wird , wo sie schon früher war .

Schwerathletik.
Innerhalb des mittelbadischcn GaueS vom

D .AS .B . 1891 werben zurzeit die Mann »
schaftSkämpfe im Ringen um die Gau »
Meisterschaft von Mittelbaden auS»
getragen . An den Kämpfen beteiligen sich
Mannschaften der Sportvereinigung Germa -
nia Karlsruhe , des Kraftsportverein »
Daxlanden , sowie dcS Athletiksportverein »
Grötzingen und die 2. Mannschaft Athletik¬
sportvereins Bruchsal . Bereits am vorletzten
Sonntag fanden die ersten Kämpfe statt . Karls¬
ruhe hatte die Bruchsaler Mannschaft zu Gast
und konnte mit 14 : 4 Punkten gewinnen . Die
Daxlander Mannschaft war in Grötzingen und
entschied den Kamps zu ihren Gunsten mit 11 : 9
Punkten . Am Sonntag fanden die Rückkämpfe
statt und hatten folgende Ergebnisse :

Bruchsal —Karlsruhe 9 : 18 Punkte .
Fliegengewicht : Grasiel Bruchsal besiegt Lü¬

beck Karlsruhe nach 1 )4 Min .
Bantamgewicht : Bodenmüller Karlsruhe siegt

überlegen über Grassel , Emil , Bruchsal , nach
33 Sekunden .

Federgewicht : Mai Bruchsal wird nach 2 Min .
über Tschann Karlsruhe Sieger .

Leichtgewicht: Hier muh Wiedmater , Gustav ,
Karlsruhe , nach 13 Min . wegen Verletzung auf¬
geben . wodurch Herzog . Bruchsal , Sieger wird .

Mittelgewicht : Hornfeck, Karlsruhe , wirst
seinen Gegner Klein , Bruchsal , nach l 'A Min .
auf beide Schultern .

Halbschwergewicht : Kümmel , Germ . Karlsr .,
zwingt seinen Gegner Metzger , Bruchsal , nach
11 Min . auf die Schultern .

Schwergewicht : Hier wird Karlsruhe kampf¬
los Sieger , da Bruchsal keinen Mann stellt.

Daxlanden —Grötzingen 12 : 9.
Fliegengewicht : Schneider . Daxlanden , besiegt

Bronner . Grötzingen . nach 13 Min .
Bantamgewicht : Moos , Alwin , bringt Bron -

ncr , Erwin , Grötzingen , schon nach 2 Min . auf
beide Schultern .

Federgewicht : Dannenmeier , Daxlanden , siegt
über Geist , Grötzingen , nach 4 Min -

Leichtgewicht: Moos , Eugen , Daxlanüen ,
besiegt Scheid , Grötzingen , nach 5 Min .

Mittelgewicht : Knnzmann , Grötzingen . wirft
Dannenmeier , Emil , Daxlanden , nach 4 Min .
auf beide Schultern .

Halbschwergewicht : Schwall , Daxlanden , mutz
von Schrimm , Grötzingen , nach # Min . eine
Niederlage hinnehmen .

Schwergewicht : Fischer , Grötzingen , besiegt
Mat , Daxlanden , nach 8 Mt ».

Tabellenstand :
Kämpfe gtw . vtrl . Punkt « Steavunkt «

Karlsruhe 2 2 4 26 : 18
Darlanden 2 2 — 4 28 : 18
Grötzingen 2 0 2 0 18 : 28
Bruchsal 2 0 2 0 13 : 26

w .

Wintersport .
dj, . Zell i . W . Hier fand die ordentliche Sitzung des

Gau Wiesental Im S .C .S . statt , di« vom ti-aulcitcr
W a u r r - Hörrach geleitet wurde . Die Hauptarbeit
der Tagung galt , der Borbercituna der sportlichen Ber »
anstaltunaen sür den kommenden Winter . Am Mittel¬
punkt stehen die Gauwettläufe am 12. und 13 . Januar
im Muaaenbrunner Gelände . Di « Ortsgruppen Schopf¬

heim und Muaaenbrunn baden dt« Bewarbest « ud dt«
allstem . Leitung dieser Läufe . Neben den Gairwcttläuseu
wird jede Ortsgruppe ihr « Kludivcttläus « durchführen ,
von denen der Staffellauf rund um Schönau und der
Belchenabfahrtslaus der Ortsgruppe Schönau besonders
zu erwähnen find . Grobe Beachtung verdient auch der
traditionelle Abfahrtslaus der Skizunft Keldber « am
Herzogenborn . Ter dritte Augendskitaa wird durch den
Zeller Skiklub aus der Gcrspacher Höhe veranstaltet
werden . Anlübbich des Sprunglaufs bei den Gauwett -
läusen wird ein besonderer Kurs für Kampfrichtcr -
aspirantrn durch Dr . Grohl - Tvdtnau abg « halten wer¬
den . Am März findet ein weiterer Kurs statt , und
zwar für Skilehreranwärter . Die Leitung liegt in den
Händen von Dr . Gel v kr , Lehrwarl der Skizunft
Keldberg .

Ottcnböfe « . Lebten Sonntag hielt di« Ortsgruppe
Ottenhöien -Seebach des Ski - Club Schwarzwald ihre
diesjährige Generalversammlung ab . Tie Neu¬
wahlen ergaben wieder dieselbe Borstandschaft mit
Ausnahme des Sportwartes , zu welchem Amt « Herr
Joseph K u ch gewühlt wurde . Der Mitgltederstand
hat auch dieses Jahr erheblich rugenommen , ein Zei¬
chen . daß der Verein sich einer allgemeinen Beliebtheit
erfreut . Als Neuerung ist die Jungmannschaft zu er¬
wähnen , die der Jugend den Eintritt in den Lierein
erleichtern soll . Bon der im lebten Jahre abgehaltenen
Veranstaltungen sind es vor allem die Wettkämpfe ,
die einen starken Besuch aufweifen , deshalb hat es sich
drr Verein , ermutigt durch diesen Erfolg , nicht nehmen
lasien . seine beliebten Wettläus « auch dieser Jahr ab -
Mlhalten . Mlt der Hoffnung . Lab Petrus un » mit
einem baldigen Schneefall beglückt , fchloh Herr Öfter ,
mit einem dreifachen »Ski -Heil ' «uf da » fernere Ge .
Leihen des Vereins , die Versammlung . 8 —r .

K.K.V.—Bayern-München.
Der KFB . Hut mit dem Süddeutschen Mei¬

ster FC . Bayern München auf kommenden

Sonntag « in P r i v a t s p i el nach Karlsruhe
vereinbart . Es ist verständlich , dah sich die
ganze hiesige Sportgemeinde freut , die wegen
ihres hervorragenden und fairen Spieles sehr
beliebten Bayern hier wiederzufehen . Die
Münchner bringen erstmals den vielfachen In¬
ternationale Heidkamp mit . Auch Pöttinger ,
der internationale Sturmführer ist von seiner
Verletzung wicderhergestellt und wird am Sonn -
tag im Spiel gegen K .F .B . den weitberühmtrn
Angriff des süddeutschen Meister » leiten .

Wetternachnchten - renst
der Badischen LandeSwetterwarle Karlsk

Die bet Irland gelegene Zyklone ist von
über dem Nordmeer erfolgten Polarluftvor
nach England gedrängt worden . Hierbei hat
das Druckgefälle über Westeuropa erhet
verstärkt : stürmische Winde über Südengi
dem Aermelkanal und Nordfrankreich
Tief wird unsere Witterung in der Folg«
beherrschen.

Wctteransfichte « für Freitag : Wechselnd >
ktg und zeitweise Regen bei frischen Süd «
winden ^ Anhaltend mild .

Wetterdienst des Frankfurter UaiversitSd
Institut - kür Meteorologie nnd Geophyl
WttternngsanSsichten bi» Samstag a>

Nach kurzer Besierung neue Trübung u . R«
neigung .

Badische Meldungen .
- s
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• ) Luftdruck örtlich.
Rheinwasserstand .
18. November 14 iiio» *1
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« *f>! . . .
Maea « . . . ■
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1.07 m
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— m mittag » 12 Uhr
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2.70 m
173 m
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UnionItaler
Damit Sie den besten
Krimlaal - FHm der
Saison sehen können ,
prolongieren wir den

deutschen GroBfilm
nach dem Roman, . Der Unheimliche “ von Edgar WalläCC «"-t^ -Lkü^ aü :

7 Akt « In der Hanptrolle : 7 A te

Die bildhübsche Andr6 La Fayette , Jack Trevor , Kurt Gerron , Evi Evans«.

„
Der srofie Unbekannte

“ Versäumen Sr
dieses

Programm
nictf

Berliner Börse
Destsehr

KM . « «»»1»
l- III

S ««b«M
( DI. Wert».
4% » eich».

anleihe 27
2—5 « alb.

schätz K
6% » «den

Staat « 27
t % « mein

Staat » 27
6 % Sachsen

Staat » 27
7 % Thür .

Staat » 2«
4*s,D.Retch »st.
Dt. Schutz ««» .

VOM
Staatspa » .
14. 11 . 16. 11

61 61 .10
14 .60 14 .87
93 .60 93 50

87 60 87 .50

87 .25 -

78 .50 78 .50

79 .50 79 .50

78 78

84 .25 84 .25
95 .10 95 .10

6 .10 6 .25

b Rh .-M . S . 74 . 10 74 .10
6% Farben 134 ' /» 134 ' ,
5 Sa ». 8 . » . 13 -
6Sr .Ur .Mbm . - -

Aulind
5 Mer . ob » .
4 Mex. ab, .
4Vi Cfft .e .
4 « albe .
4 fl rauen«.
4 Türl . « » .
4 D.Sagd .I
4 D.Sastb .II
4 I . Zah.
Türt ..stase
4*4 Un, . 13
4*4 Ung. 14
4 Unit . irtotD*

ernte ab, .
4 fleonrnt .
6 Tetinnnt .

a »
4 sv abg.

Werts
34- A

- 39 .75

1 .90
9 8 -80

13 37 13 .37
13 .2 ' 13 . 12
13 .50 13 .37
18 .26 -

31 .76

2
i .io

2
ii ?

17 60 17 .60
16 16

Verkehrswerte .
«l .« . | . Scrt 173 .5 174 .5
*111,. statal ». 185 184 ",
« altimaee ll7
ttnnaSn 74 75 .7 .
Xt.0if .l8 .ect . 37 .50 88
7 » eich»». 91 .37 91 .5
EteNe.hch » 89 89
Ota.ZerUs» . ? 4 95
hamb .Patett 148t , 149h »
ham ».hach» 76 .37 7 55

13 . Not .
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Badische Rundschau.
Oer Haupiausschuß

zum Bad . Bundessängerfest 19LS.
dz . Frciburg i. Br „ 15. Nov . Das 10. Badische

Bundessängerfest P f i n g st e n 19 2 9 im Frei¬
burg, das wir erstmals als das badische . Grenz¬
landsängerfest feiern müssen , erfordert eine
großzügige Organisation , die bereits , in die
Wege geleitet ist . Wie bereits mitgeteitt , haben
sich die einzelnen Ausschüsse gebildet .

Am nächsten Sonntag wird auch der tHaupl¬
an s s ch u ß und der Musikausschuß des Badi¬
schen Sängerbundes tagen. Der Haupctausschuß
setzt sich zusammen aus dem Bundesobmann
Dr . O. Metzger - Freiburg , dem Bundes -
schriftsührer Karl Maier - Offenbnrg , dem
Bunbesrechner Franz Meier - Offenburg und
den Hauptausschußmitgliedern Carl Hechler -
Mannheim und Dr . I . Münch - Bruchsal. Die
Mitglieder des Musikausschusses sind» der Bun¬
deschormeister , Musikdirektor C. W -e i d t - Hei¬
delberg , Musikdirektor Fr . Geliert - Mann¬
heim, Studienrat Hugo R a h n e r , Karlsruhe ,
Studienrat Ernst Götze - Pforzheim und Gym¬
nasiallehrer Otto Halter - Badem Baden.
Oie Kriegervereine

Ses Hanauerlandes .
Obwohl die irrtümliche Auslegung des Na¬

mens der Kriegcrvereine in weiteren Kreisen
der aus dem Weltkrieg Heimgekehrten noch eine
iiemlich gleichgültige Stellung gegenüber den
Mahren und so anerkennenswertes Zielen der
« riegervereine zur Folge hat, steht der Badi¬
sche Kriegerbund lunter denn Vorsitz des
Präsidenten Generalmajor a . D . Ullmann -
Karlsruhe ) im Zeichen fortschrittlicher Entwick¬
lung .

Seine Gesamtstärke beträgt z. Zt . über 109 000»ameraden, wovon rund 4000 neue Mitgliederaus dem Jahre 1027. wo z. B . allein 61000 Mk.
Knterstützungcn an bedürftige Kameraden ge¬
mährt worden sind .

Der Amtsbezirk Kehl umfaßt einen oberen
M einen unteren Krieger-Nauverband .
Während der obere , dessen Verstand Bürger¬
meister Baumert - Hesselhurst ist , sich unter

Druck der politischen Verhältnisse nur
Nhwer im besetzten Gebiet entmkckeln kann , zählt
r -* untere Kriegergauverband heute schon wie-

„14 Vereine mit ca. 1400 Mitgliedern, ' Gau-"vrsitzeuder ist H a u ß - Neufrerstett, der sich um
me Entwicklung des Verbandes schon Verdienste
erworben hat.
^ ^ or einige« Tagen hielt der untere
§mnauer Gauverband in Scherz heim in der« >nme eine größere Versammlung ab , wozu dje
^ rrrcn Titze und Lehr ,

'beide vom Präsi-
. um des bad . Kriegerbundes ln Karlsruhe , sich
Mfanden . um in Wort und Tat dag Allgemeiu -'Ntereffe für das KriegepvereinSwefe» zu

Uren . Im nächsten Jahre wird die
i^ ^ ? bandes ldie 1927 tu Wchtenau UN» 1988"> BoderSweier stattgefundeir hatte) , in Hol»,
aausen abgehalten und zwaf : tm Anschluß au"as Jubiläum deS KriegerüeretnS Holzhause «.

Christliche Iugev dtagung.
Der Verband christlicher Jugendbüud -

pisse Deutschlands hält vom 17.—19. Novem -
seine 17. Jahrestaguiqg in Karlsruhe
Dieser Verband umfoßt ca. 88 000 junge^eute beiderlei Geschlechtŝ aus evangelischen

^ - ° ' klrchen und Landeskirchen (Jugendbund für« tschiedenes Christentums. Die Begrüßungs -
. Mammlung wird am Samstag in der Fric -
tzsss^kirche der Methodistewgemeinde stattkludei, .
fahrend am Sonntag nachmittag in
. s ĉhe eine große öffentliche Jugendver -

m lu n g anberaumt ist , bei der mehrere
^ esner über bas Themas „Deutschlands Schick-
. - und seine Jugend " redtm werden. Am Mon-
j^ ^ bend wird in der Zivnskirche ein
. . - - „ --Der Jugend Ringen

geboten werden.
nnd das

Vortrag
Himmel-

. In
Verein techn . Eichbeamten .

stattfinden,
der Stadt -

o ' 1“ Karlsruhe fand die aus dem ganzen
s>nde zahlreich besuchte Hauptversammlung des

^ reins technischer Eichcheamten Badens statt.
Versammlung wohinte der Direktor des

„ a,o . Obereichungsamtes Dr . Braun bei . Nach
teJi ttu,,9 des Geschäftsberichtes löste sich eine

lebhafte Debatte über die unzulängliche
j * ' " ldnngsregelung aus . Ganz beson-
di ° - churde über die ungerechte Uebergehung
«^ '^älterer Beamten debattiert . Nach Erledt -
»iVÜ der übrigen Tagesordnung trafen sich die

ennehmer zum gemütlichen Beisammensein.

Universität Heidelberg.
W *

?' Heidelberg. 15. Nov . Auf Anregung der
*>nn evangelischen Theologenschaft beschloß

November eine Versammlung der Theo -
ej^ 'kstuüierenden der Universität die Gründung

er theologischen Fachschast .

Durchs Glasdach gestürzt.
Rastatt , 15. No«. Beim Abdecken eines

sy
E'vhauses stürzte eiin hiesiger Gärtnerssohn

s ^
""älücklich durch das Glasdach , daß er sich

Wti n 1 c Schnitt w u nden zuzog . Nur durch
Hilfe war es möglich, den Verletzten vor

. * Verbluten zu schützen .

Zwei Verdächtige
sestgenommen

in der.Bräunltnger Mordangelegenheit.
dick. Donaucschingen , 15. Nov . Heute

abend wurden zwei des Mordes verdäch¬
tige Männer von Bräunlingen in das
Amtsgesängnis Donaucschingen e ' ngeliefert.
Die beiden stehen nntcr dem Verdacht , den Mord
an dem Waldarbeiter Welte verübt zn haben .
Der eine ist 34 Jahre , der andere 3« Jahre alt .
Bei dem einen wnrden frische Blntspn -
re » am Mantel festgestcllt, der andere hat sich
durch Aeußernngen der Tat verdächtig
gemacht. Beide sind schon vorbestraft.

Anfälle.
dz. Klein - Lansenbnrg , 15. Nv». Ge¬

stern abend kurz vor 7 Uhr ereignete sich et»
schwerer Lastautounsall. DaS dem Fnhrhalter
und Sägmüller Staller in Birkendorf ge¬
hörende Lastauto, mit « sichtige » Weißtavnen-
stämmeu belade«, geriet, vom Güterbahnhof her
kommend , auf der «»übersichtliche« Straße mit
dem Hinterwagen in einen Grabe« , wobei die
Stämme ins Rosien kamen und dem am Lenk¬
schemel sitzende «, ledigen 28jähr . Alfons Stal¬
ler zn Bode« brückten nnd ihm de» Brustkorb
zerquetschte». Der Unglückliche war sofort
tot . Der Fahrer war sein eigener Bruder .

*
»«. Mahlbcrg , 16. Nov . Hier wurde der

ledig« , 28jährige Fabrikarbeiter Franz Huber
zwischen den Stationen Kippenheim, und Orsch-
weier vom Schnellzug überfahren, wobei ihm die
Schädeldecke zertrümmert wurde, so daß der
Tod sofort eintrat . Es scheint Selbstmord
vorzuliegen.

bld . Menzingen <b. Bruchsals , 14 . Nov . (Seit
zehn Tagen vermißt . ) Der 28jährige
Ziegeleiarbeiter Engelhard Huber wird seit 10
Tagen vermißt. Alles Suchen nach ihm hatte
bis jetzt kenten Erfolg , man fand keine Spur
von ihm .

Fürforgebeihilfe für blinde Kinder .
Bernfsansbildnng in der bad . Blindeu-

heilanstalt.
Trotzdem die Fürsorge für hilfsbedürf¬

tige Minderjährige Pflichtaufgabe der
Fürsorgeverbände ist , hat sich die Landesver¬
sicherungsanstalt Baden entschlosien, den Kreis
ihrer -freiwilligen Leistungen auf dem Gebiete
der Kinderfürsorge zu erweitern und neben
der Fürsorge für Krüppel- und taub¬
stumme Kinder, auch eine solche für blinde Kin¬
der mit sofortiger Wirkung anfzunchmen.

Berücksichtigt werden blinde Kinder von Ver¬
sicherten, die in der badischen Blindenan¬
stalt Ilvesheim zur Berufsausbildung
Ausnahme finden , ferner solche Kinder , die sich
zur Aufnahme in die bad . Blindenanstalt Ilves¬
heim im Alter vom 6. bis 8. Lebensjahr eignen.
Gegebenenfalles werden auch Beiträge zu
Heilmaßnahmen für blinde Kinder gewährt.

Die Berufsausbildung muß erfolger
in einer der Lehrwerkstätten der badischen Blln >
denheilanstalt Ilvesheim : Ausnahmen hiervon
können unter bestimmten Voraussetzungen zn
gelassen werden. Bedingung ist , daß das Lehr .
Verhältnis nicht erst nach Beendigung des 17
Lebensjahres begonnen hat . Die Höhe des Bei.
trags der LandcSversicherungsanstalt Bader
richtet sich nach den Verhältnissen des einzelneo
Falles und wird die Hälfte des täglichen Vcr-
pflegungsaufwandes nicht überschreiten . Zu
der bereits begonnenen Berufsausbildung
kommt eincBeitragsleistung nur dann in Frage
wenn das Lchrvcrhältnis frühestens Ostern
1927 begonnen hat und ein diesbezüglicher An¬
trag bis spätestens 81. Mürz 1920 gestellt wird,
Anträge auf Kostenbeteiligung sind zunächst
dem Geschäftsführer des badischen Blinden-
Vereins (Landcsblindenpflcger B a n v l i in
Frciburg i . Br . ) vorznlegen, welcher sie der
Landesversicherungsanstalt Baden zur weiteren
Entschließung zuleitct.

Aus den Gemeinden .
(?ln Vergnügungspalast

für Heidelberg ?
bld. Heidelberg, 16. Nov. Die Bavaria -Fi¬

nanzgesellschaft löte de» Pfalzbau in Ludwigs-
Hafen erstellte ) plant die Errichtung eines ähn¬
lichen Unternehmens in Heidelberg. Als Bau¬
platz käme ein Gelände an der Neuenheimer
Brücke in Frage , und zwar der Raum zwischen
dem „Schwarzen Schiff" und der Brücke . O b
und wann bas Projekt zustande kommt , läßt
sich noch nicht mit Bestimmtheit sagen : jedenfalls
steht aber fest, daß ein Theater - und Sott «
zertgebäudc von den Ausmaßen des „Pfalz¬
baus" für Heidelberg kaum in Betracht kom¬
men dürfte, wenn die Rentabilität einigermaßen
gesichert sein soll.

Landw . Winterschule Bruchsal .
o . Bruchsal, 14. Nov . Die landwirtschaftliche

Winterschule hat auch mit dem zweiten Kursus
ihres Bestehens einen schönen Erfolg zu buchen.
Der Unterricht begann am Montag mit 47 Be¬
suchern des 1. Kursus und 28 Besuchern des 2.
Kursus. Di« Erkenntnis der fachlichen Bildung
des Landwirts nimmt auch in unserm Bezirk
erfreulich zu . — Hallte fand hier eine gut be¬
suchte Tagung der Geschäftsführer und Rechner
der badischen Ortskrankenkassen statt .

Gwßfeuer in Mannheim.
Ein Oelsaaienlager im Zndustriegebiei in Flammen .

Ein Feuerwehrmann bet dem
Brande umgekomme«.

4t vla » » hei « , 15. No». Gegen 1 Uhr
entstand heute tm Mannheim « Industriegebiet
beim Verein Deutscher Oelfabriken
ei« Großseuer . Sämtliche Mannheimer
Feuerwehre « sind an der Brandstätte mit Lösch-
arbeiten beschäftigt.

Wir erfahren weiter, daß der Alarm um
18 Uhr 8 Mi «, erfolgte und daß das ganze Ocl-
lager in Flamme« steht. Da eine Löschung
des Brandes anssichtslos erscheint, ob¬
wohl sämtliche Feuerwehren Mannheims bei der
Bekämpfung des Feuers beschäftigt sind, be¬
schränkt man sich auf die Sicherung der anliegen¬
den Gebäude. Bis jetzt wnrden zwei Beamte
der Berussscuerwehr wegen Rauchvergiftung
ius Allgemeine Krankenhaus gebracht.

Unser sofort »ach Bekanntwerden des Groß-
fcuers im Mannheimer Jndustriehafengcbiet
entsandter ^ IB .-Berichterstattcr meldet über
den Brand noch weitere Einzelheiten :

Am Brandort hatten sich eine große Men¬
schenmenge, viele Autos , Motorradfahrer und
Radfahrer angesammelt. Ein großes Lager¬
haus mit Kopra (Oelsaatcn) gefüllt lnicht wie
zuerst gemeldet , Oellager), steht lichterloh
in Flammen . Die Feuerwehren sind eifrig
bemüht, den Brand zu lokalisieren . Leider sind
bei den Löscharbeiten mehrere Unglücksfälle
vorgekommen . Wie bereits berichtet , wurden
2 Feuerwehrleute bei der starken Rauchentwick¬
lung bewußtlos und mutzten unter Vergif-
tungserscheinungcn ins Krankenhaus gebracht
werden. Ein weiterer Feuerwehrmann wird
vermißt : man vermutet , datz er verbrannt
ist , da er sich von einer sehr gefährlichen Stelle,
von der sich zwei seiner Kameraden retten konn¬
ten, nicht mehr rechtzeitig in Sicher¬
heit zu bringen vermochte . Bon dem Lager-
gebäude ist

nichts mehr zu retten.
Die Feuerwehr ist dazu übergegangen, die um¬
liegenden Gebäude unter Wafler zu setzen. Da
der Wind ständig wechselt, gestaltet sich die Be¬
kämpfung des Feuers außerordentlich schwer .

Nach zuverlässiger Auskunft beträgt der
Brandschaden , der durch Versicherung gedeckt
ist , schätzungsweise 2—8 Millionen Mark .
Die Hoffnung, daß der bisher vermißte Feuer¬
wehrmann namens Schlecht , ein tüchtiger
junger Mann , der kurz vor seiner Vermählung
stand, sich noch am Leben befindet , hat man in¬
zwischen aufgegeben .

Der Brand treibt augenblicklich — gegen
16 Uhr — die Flammen einem 100 Meter brei¬
ten BerbindungSkanal, der Neckar- und Jn -
dustriehafen verbindet, und auf besten anderer
Seite ein großes, mit Früchten gefülltes La¬
gerhaus der Rhenania liegt, zu. Das
Lagerhaus der Rhenania , das von Rauchwolken
vollkommen eingehüllt ist , wurde von der Feuer¬
wehr aus mehreren Leitungen mit Wasser
überschüttet , um ein evtl. Ucbergreifen des ge¬
fräßigen Elements zu verhindern. Eine un¬
mittelbare Gefahr für die angrenzenden Ge¬
bäude besteht im Augenblick nicht . Tie Lösch-
arbeiten werden von Branddirektor Vouland
geleitet.

ch -tz *

Noch ein Schadenfeuer .
— Mannheim , 15. Nov . Am frühen Morgen

brach in dem Magazin des Altmaterialienhänd¬
lers Z w i ck l e r ein Brand ans . Die alar¬
mierte Feuerwehr fand ans der Brandstelle das
Haus in hellem Brand , der bereits auf das
Nachbarhaus überzngreifen drohte. Er wurde
nach zweistündiger Tätigkeit erstickt . Leide» er¬
litten bei der Löschung einige Feuerwehrleute
Verletzungen.

Am Morgen waren die Mannschaften der
Feuerwehr noch mit den Aufräumnngsarbeite «
beschäftigt, während immer »och übelriechender
Rauch in der Gaste lag . Der Schaden dürste
sich aus etwa 25 000 Jt belaufe» .

Brände - Brände !
bld . Markdorf , 16 . Nov . In dem zur Ort¬

schaft Wendlingen gehörigen alleinstehenden Hof
der Witwe Baumgärtner , brach Feuer aus ,
dem das ganze Wohn- und Oekonomiegcbüude
zu« Opfer fiel. Slnßerdem verbranten fast sämt¬
liche Fahrniff« , 6 Schweine und das Federvieh.
Das Großvieh konnte gerettet werden. Die
Feuerwehr konnte wegen Wassermangels nichts
ausrichten. Die Branbursache ist bis jetzt völlig
unbekannt.

Fllegertod .
Az. Böblingen sWttbg . s , 15. Nov . Am Diens¬

tag stürzte bei einem Uebungsflug auf dem
Flugplatz ein von dem Sportflieger H a n s -
hennig - Litzmann gesteuertes Flugzeug in
der Nähe des Flugfeldes ab : der Führer fand
dabei den Tod.

Ourlacher Stadtrat .
ll. Dnrllach» 16. Nov . Die Verpachtung de»

Stadt , und Allmenbäcker wird genehmigt. -
Schloßgartenaufseher Christian S e i b o l d wird
in den Ruhestand versetzt. — Verschiedene Stra¬
ßen in der Stadt Durlach werden ortsstra -
ß e n m ä ß i g hergestellt . — Das Gesuch der
Baudarlehensnehmer der Stadt Durlach um
Verbesserung der Baudarlehensbedin «'
g u n g e n zu ihren Gunsten, wird , da für di»
Stadt finanziell untragbar , abgelehnt. — Zwei
Gesuche um Ermäßigung der Wertzuwachssteuer
werden abschlägig verbeschieden . — Die Zahl
Erwerbslosen beträgt z . Zt . 550 (4W
männliche und 90 weibliche ).

*
p. Untermutschelbach , 15. Nov . Am Sonntag

hielt die „Ein - und Verkaufsgenostenschaft Un-
termntschelbach" (die der Landw . Hauptgcnos-
senschaft in Karlsruhe angcschloffen ist ) ihre
diesjährige Generalversammlung ab.
Dem Rechner , Landwirt Philipp Maier ^wurde Entlastung erteilt , der gesamte Vorstand
wurde wieöergeivählt. Den Vorsitz hat Schrei¬
ner Balz er (von hier) tnne. — In den letzten
Tagen wurden an dem vorderen Weg nach
Obermutschelbach Vermessungen vorgenommcn.
Der so dringend nötige, und von allen Seiten
gewünschte Ausbau dieses Feldwegs zur
Fahrstraße ist damit der Wirklichkeit ein Stück
nähergerückt . An der Einmündung des Weges
auf die Kreisstraße soll eine Brücke über
den Bocksbach angelegt werden.

Gemeindevoranschlag .
m. Dundenheim, 15. Nov . In der letzten Sit¬

zung des Bürgerausschustes fand der provi¬
sorische Voranschlag für 1928/29 einstim¬
mige Annahme. Nach Gegenüberstellung von
Einnahmen und Ausgaben verbleiht ein unge¬
deckter Aufwand von 9746 Mark , ohne Kreis.
Umlage. Die Gemeindeumlage wird pro 100 Mk.
Steucrkapital folgendermaßen abgestuft : 20 Pfg.
vom Grundvermögen, 8 Pfg. vom Betriebsver¬
mögen und 1 .50 Mk . vom Gewerbeertrag . Die
Kreisumlage , die von den Steuerpflichtigen
zwar erhoben wird, aber an die Kreiskasse Of¬
fenburg wieder abzuführen ist , beträgt 7 Proz .,
d . h . 27 Pfg . von 100 Mk . Steuerkapital . Die
Finanzlage der 920 Seelen zählenden Gemeinde
Dundenheim bewegt sich auf geordneten Bahnen.

Oer Offenburger Einzelhandel
erhält «och einen Souutag .

bld. Ofsenburg, 16. Nov . Der Vezirksrat be¬
riet einen Antrag des Vereins selbständiger
Kaufleute (Badischer Einzelhandel) , die Zahl der
Freisonntage von 6 auf 8 zu erhöhen , und
kam zn dem Beschluß , einen dritten Sonntag
vor Weihnachten zur Offenhaltung der Laden¬
geschäfte sreizugehen . Der Bezirksrat behielt
sich endgültig« Entscheidung in dieser Frage
fürs nächste Jahr vor. Die Nachbarstadt Lahr
hat bekanntlich 10 Freisonntage.

Später Kirchweihsonntag .
= Forchheim, 15. Nov . Da am letzten Sonn¬

tag schon in der ganzen Umgebung die Kirch-
weihe stattgcfunden hat , machte Forchheim dies¬
mal allein eine Ausnahme. Unsere Kirchweihe
findet am kommenden Sonntag , 18. November,
statt.

*
di . Hcklmsheim <A . Bruchsal ) , 15 . Nov . Jin

Alter von 60 Jahren ist nach langem schiverem
Leiden Mühlcnbesitzcr und Bürgermeister Ru¬
dolf Steiner gestorben .

m. Mahlberg , 15. Nov . Unter großer Anteil¬
nahme der Einwohnerschaft wurde hier ein ge¬
schätzter Mitbürger , August S ch w en d e , zu
Grabe getragen. Der Verblichene war als
Stationsvorstand im Ruhestand ein angesehenes
Mitglied der Gemeinde.

bld. Kehl , 16. Nov . (Hohes Alter .) In
erstaunlicher Rüstigkeit konnte Michael Rapp 5,
früher Landwirt , sein 90. Lebensjahr vollenden .

s . Rheinbischofsheim , 15 . Nov . Auf Anregung
des hiesigen Musikvereins (Vorsitzender Nik -
laus ) findet am Sonntag , 18. November, ein
Konzert der Sundheimer Musikkapelle
statt, bas hervorragende Gcnüffe verspricht .
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Schützt Herz und Nerven Eurer Kinder!
Gebt ihnen Kaffee Hag
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Reise -Allerlei .
Merkwürdigkeiten aus deutsche» Laude».

Die Stadt Carlshafen an der Mündung
der Diemel in die Weser ist eine Siedlung fran¬
zösischer Emigranten aus dem Jahre 1699. In¬
mitten der Stadt befindet sich ein Hafen als An¬
fang eines nicht zur Vollendung gekommenen
Kanals nach Kasiel. *

Unweit oo» Vlotho a. d. Weser steht bei der
Ortschaft S o l l t e r w t s ch der Wittektndstetn , ein
Steinsesiel mit Wappen und verwaschener Iah -
reszahl . Er ist daß Wahrzeichen einer alten
germanischen Gerichtsstätte. Der Sage nach
sollen Karl der Grobe und der Sachsenyerzog
Wittekind sich nach den Sachsenkriegen hier die
Hand zum Frieden gereicht haben .

*
An den Resten des Bergfrieds der alten Burg¬

ruine Amthausberg bei Vlotho a . d. Weser
wächst ein 800jähriger Efeustamm. In 1X Me-
1er Höhe bat der Stamm einen Umfang von
nahezu 1 Meter .

-t>
Im Elspetal bei Lüdenscheid liegt Schloß

Neuenhof. der Stammsitz des großen Aben¬
teurers Theodor von Neuhof , Königs von Kor¬
sika . Das Rokokoschloß hat eine sehenswerte
Inneneinrichtung . Neuhof wurde 1084 in Metz
geboren, war von 1736 bis 1788 König von Kor¬
sika und starb 1756 in London .

ch
Datteln i . Wests , dürste wohl der einzige Ort

in Deutschland sein , dessen Bezirk rund 50 Km.
Kanalufer und Wasicrwcge nach fünf ver¬
schiedenen Richtungen aufzuweisen hat.
Im Dattelner Heimatmuseum wird ein Riesen¬
hirschgeweih aus der Zwischeneiszeit von 1,83
Metern Ausladung aufbewahrt.

ch

Ein« Eiche, deren Stamm einen Umfang von
9 Metern hat, steht im Solling - Gebirge ,
in der Oberförster« ; Winnefeld . Die „dicke
Eiche" bietet in ihrem Innern für 15 Personen
Platz.

ch
Krumm Hübel im Riesengebirge bewahrt

noch die Erinnerung an die Zeit , da der Ort
ein Hauptsitz der jetzt ausgestorbencn Laboran¬
ten war , die im Gebirge offizielle Pflanzen sam¬
melten und daraus allerlei Elixiere bereiteten.
Der letzt« dieser Laborant«« wohnte in einem
Hause , in dem noch heute ein Kräuterlikör von
Ruf fabriziert wirb.

ch

In der Waldeinsamkeit des Hainberges
im Obcrharz liegt das St . Hubertus - Jä -
gerhauS,an dessen Felsenkapell « sich die Sage
von der Bekehrung des heiligen Hubertus , des
Schutzpatrons der Jäger , knüpft . Das von
Künstlerhand zu den Seiten des Altars in die
Felswand gehauen « Relief stammt aus dem
Jahr « 1733.

ch
Die Stadt Hannoversch - M ünden am

Zusammenfluß der Werra und Fulda wurde
von Alexander von Humboldt als „ein« der
sieben am schönsten gelegenen Städte der Welt"
bezeichnet.

Oer weiße Sport .
bv. Schöuwald in Erwartung des Winters . In

gemeinsamer Arbeit haben Skiklub und Kur¬
verwaltung Schönwald ihr diesjähriges Winter¬
sportprogramm aufgestellt . Den Besuchern die¬
ses erstklassigen Wintersportplatzes und Wtnter-
lurortcö stehen für die kommenden Monate
ganz besondere Genüsse bevor . Der neue , sehr
gediegen aufgemacht« Winlerprofpekt Gelangt 1«
wenigen Tagen zur Ausgabe.

bv . St . Blasiens Wintersport. Von der städ¬
tischen Kurverwaltung wird in dem eben e>-
schienenen Winrerprospekt das von der Orts¬
gruppe des Skiklub Schwarzwald für den kom¬
menden Winter ausgestellte Sportprogramm be¬
kannt gegeben . Es bringt >ür den 29. und
36. Dezember Ortsgruppenweitläufe . für den
6. Januar 1929 ein Schauspringcn an der
E .- Baderschanze , für den 28 . Januar Sprnng -
wettläufe an der E .-Baderschan ;c um den Wan¬
derpreis der Stadtgemeinde St . Blasien , für
den 17 . Februar 1929 einen Baujugendskitag
und für den 3 . März 1929 eine Geichicklichkelts-
prüfung im Gcländefahren. In das reichhaltig «
Programm sind ferner Ausflüge und Touren
unter besonderer Führung ausgenommen . Die
Abhaltung von regelmäßigen Slikurjen liegt rn

' den Händen eines geprüften Skilehrers .

| Besucherzahlen badischer fturoric .
bv . Bateuwciler : Bis 16. Nvo . 11 371 , davon

2321 Ausländer . Freiburg : Im Okt. >2 011
iOkt . 1927 = 11616) . Heidelb« rg : Im Okt . >3 556
( 1927 - 12862 ) ; seit 1 . Jan . bis Ende Okt . ins-
gesamt 188 666 ( 1927 = 175 459 ), davon 37 626
Ausländer ( 1927 = 81967) . Hinterzarteu : Bis
30. Sept . 8780 mit 69 327 lieber nacht ungen.
St . Blasien : Bis 81. Okt . 8110 mit 166 296 Ueber-
nachtunge « (1927 — 0008 mit 169 188 Uebernach -
tungen. Tositmoos: Die Zahl der Kurgäste 6904 ,
der Uebernachtungen 152 774 . Die Zahl der Be¬
sucher 1928 Hai gegenüber 1927 um 700 , di « Zahl
der Uebernachtungcn um 17 000 zugenommen.

Vorschlag für die Sonntags »
Wanderung .

Baden-Baden—Heideuell Gernöbach

( 4 Std .)

Bahnfahrt nach Baden-Baden (Sonntagskartc
Gernsbach/Baden-B . 2. Kl . 3 Mk . , 8. Kl . 2 Mk .j ,
Karlsruhe ab, 4 .57 (Baden-B . an 6 .10) , 6 .38
( 7.41 ) , 8.18 (9.33). Bon Baden - Baden
( 192 Meter ) durch das Tal des Rotenbachs
über dle Teufclskanzel >372 Meter ; Aus¬
sicht ; Ruhebänke) auf den Merkur <672Meter,'
Wirtschaft ; Endstation der Bergbahn ; antik:
Sehenswürdigkieiten; Aussichtsturm) . Weiter
über Binsenwasen <517 Meter ) , Kohl -
plätte ! (463 Meter ) und M ü ! l e n b i l d
( 382 Meter ) zum Bergsattel H e i d e n e l l (493
Meter ) und über die A m a n d a s ch a u (360
Meter ; Hütte) aussichtsreich nach Gernsbach
( 160 Meter ) . Rückfahrt nach Karlsruhe 18.03
(Karlsruhe an 1MB ) , 18.45 ( 19.58p , 19.20 (20 .57 ).

MÄNTEL - JACKEN
GARNITUREN

IN ALLEN PELZ ARTEN
UND PREISLAGEN

MzwettMte
Kump?Erbprinzenstraße

bei der
Hauptpost
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AM ALTEN BAHNHOF

jFernrui 2975 KARLSRUHE Kreuzstr . 37
I 300Apparaie 0t&na .&iu Lager . Z&biungeerieichterang

Kunsiplfss^e jeder Hrt
werden angefertigt bei der

FÄRBEREI PRINTZ A. - CL .
Annahmestellen überall — Telephon 4507/4508 IIJ

EMILWILLER
OPTISCHE ANSTALT

Fel. 3550 Kaiser - , Ecke Lammstr . Gegr . 1886

Operngläser • Feldstecher » Barometer
Augengläser —— Machen . Spielwaren

MÖBELHAUS
Heinrich Karrer

PMHppiiraOc19Kola
Laden

bittet grotie Vorteile In Preis , tfvial .
n . Zahlung - (»roßt * NKbrlBuMiellang .
Lieferung franko Wohnung perAuto .

Eig .Sc «reinere ! . Polst er wer kst fttte
Patentmatratzenfabrik

Dem Ratenkauf Abkommen angt schlossen

Gardinen , Stores
DeHora >ionen

Tisdidedten , Diwandedten
nur in dem

Gardinen-Snezialhaus
PAUL SCHULZ
Waldotr , 33 , gegenUb . dem Coloaiscum

Kiibler '

„ Hanna “
tlasirarmeelegnnteScJiluptVeiniUeitl

in grOüter Auswahl bei

Geftiiwificr Baer
Inh WERNER SCHMITT . Waldstr - 37

sa Dadifches Landestheater
Spielplan vom 17 . bis 27 . November 1928

a ) Im LandeStheater :
Saraöf « «, 17. November . 4t B 8. Tb -̂ em . 851—700

und 8. S .-Gr . (3 . Hälfte . I . Hokuspokus ". Schauspiel
von Goeb. 20—32. (5 .— .)

Sonniag 18 . November . Nachmittags : 8. Dorfteilung
der Sondermtete tür Auswärtige : . Der Schwor,künft -
ler " . Lustlpiel von ESN . 15—16 % . (8 .— .) Abends :
ch« 8 . Neurinstudiert : . Di « « frikauerin " . Over von
Meverbeer . 19—2214. (8.— .)

Montag . 1». Noo . chOg. Ttz .-Gem . an —000 und
701—750 : . Der Darbirr von Bagdad " . Oper von Cor¬
nelius . D .B . S .-Gr . 20 bis gegen 23. (7.— .)

DienStaa . 20. November . Volksbühne 14 . . Hosfmanns
Erzüüluuaeu ". Oper von Ossenbach. 1914— 3214 . (7 .— .)
Ter 4. Slang ist für den allgemeinen Der laus srei -
gehalten .

Mfttwoch. 21. Noormbrr . chA S . Th .-Gem . 2. S .-Gr .
. Hokuspokus ". Schauspiel von Goeb. 30 dir nach 22.
(5 .— .)

DonuerSla «, 23. November . Geschlossenr Durftellnna
für di« Volksbühne : „ SchinderhanueS " . Schauspiel von
Auckmaver. 1914 bis noch 2314 .

Freitag . 2». November . chF9 (Freidaguncte ) : .Der
Rolenkaoaltrr ". Uonibbic sllr Muftk von Richard
Straub . 19 '4—2-t. (7 .— .1

SamStaa . 24 . November , ch« 9 . Th .-Gem . 1 . S .-Gr .
Ncueinftudieri : „Genooeoa ". Tragödie von Hebbel.
1914—2214. 15.— .)

Sonalaa , 25. November . Vormittags : 1. Fnarud -Üon-
^ rt . Werke von Franz Schubert und Johann Straub .
Solistin : Mary von Ernst . 1114 —1201 . ( 1.— und

0 .50. ) Abends : * B9 . Tb .-<9em. 8 . S .-Gr . ( 1. Hälfte ) :
„Lobrugrin " von Wagner . 16 bis gegen 23. (8.—.)

Montag , 28. November . Volksbühne 14 . . HossmauuS
Erzäblnngen ". Oper von Ossenbach. 1914 bis nach 22 .
<7.—. ) Der 4. Rang ist für den allgemeinen Verkauf
srclgebalten .

Tficnstag . 27. November . chU 9. Tb .-Gem . 801 btS
900 : „Die Afrikaneria " . Oper von Meyerbeer . 1914
bis 28. (7.—.)

b ) Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag , 18 . November , ch „Tie Frau , dir jeder

sucht" . 9 » ftsptei von Hirschseld . 1914 b >S n. 2144 . (4 .10.)
c ) Auswärtige Gastspiele:

Mouta « , 19. November . In Landau : . Ar « ad«
eine UirchcnmauS" . Lustspiel von Fodor .

Dienotaa . 2«. November . In 2! e n st a d t a. H. :
„Hokuspokus " . Schauspiel von Goctz .

Donnerstag , 22. November . In Baden - Baden :
„Die Afrikaner !» " . Over von Meyerbeer .

Umtausch für Inhaber von Block besten SamStag
nachmittag 1814— 17 Uhr

2Illg« inctner Woroerkauk und lveuerer llinlaulch ab
Montag vormittags .

kartcuvorverkanf : Dovverkanfskasse deS Badischen
LandestheaierS . Tel . 0288 . In der Stadt : Musikalien¬
handlung Fritz Müller . Eck« Kaiser- und Walditvab«,
( Tel . !!86 und AuskunstefteUe des DerlechrSvereinS.
ttaiserstrabe 1.59 , Eingang Rftterstrab « ) , Tel . 1420. —
Zigarrenbaitdlung Fr . Brunnerl , Kaiscralle « 2« , Tele¬
phon 4821 und Äaufinan » tiarl Holzschnh . Wcrderplatz ,
Tel . 508.

8 °u 8

gute Bild 1
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MlgesQnZbigevlSiifiungskonzert
- er Concordia.

Di« Coneordia feiert am nächsten Sonn¬
tag. abenöS 6 Uhr , in der Festhalle ihr 53. Stif¬
tungsfest durch ihr diesjähriges Winterkonzert .
Dieses hat für den Verein eine ganz besondere
« edeuiung . ES soll ein Auftakt sein sür das
i« nächsten Jahre In Freibura stattfindende" ad. Bundessängerfest mit großem Gesangs¬
wettstreit , bei dem sich die Concordia in der Ab¬
teilung „Erschwerter Kunstgesang " beteiligen
wirb . Das Programm enthält deshalb schon
kine Anzahl Männerchöre , die als ausgegebene
logenannte Pflichtchöre dort von den Bundes¬
vereinen gemeinsam zum Vortrag kommen ,
sodann dürste das Konzert ' auch noch deshalb
w weiten Kreisen deS Karlsruher mufiklieben -
oen Publikums Interesse erregen , da als Soli¬
stin di « Kammersängerin Frl . Friedrich
vom Opernhaus in Frankfurt a . M . zur Mit¬
wirkung gewonnen worden ist . Es ist somit
Gelegenheit geboten . Frl . Friedrich , die in
Frankfurt einen ganz hervorragenden künstleri -
tchen Ruf genießt , und ssch auch hier großer Be -
" ebiheit erfreut , nach längerer Zeit wieder ein¬
mal in ihrer Heimatstadt im Konzertsaal zu
vören.
. Der erst« Teil des Programmes ist dem Ge¬
denken Schuberts gewidmet und soll de«
unsterblichen Meister in seinem festen uner -
nhütterlichen Gottvertrauen zeigen . In hoch-
Ueserlten, von andern Sterblichen nie «mpfun -
oene » Gefühlsregungen offenbart stch uns deru°m Menschlichen zum Erhabenen , Göttlichen
Ulnschreitende Meister in den Werken : „Gott
wein« Zuversicht " . Männerchor , „Die Allmacht"
Ub in seiner achtstimmigcn „Hymne "

. daS letzte
^ Vorwerk des verewigten Genius , bas all«
^ krzen zu demutsvoller Andacht zwingt und in
wtnem sugenartigen Mittelsatz : „Verlaß auf
unserem Pfad uns nicht" , erschütternd in unsererde «l« widerklingt .

ilnch die Chöre „SonntagSseele " von Bein und
»irrühsommerblumen " von Zöllner , sollen eine
Huldigung des großen Meisters fein und gleich-
L ' tig zum 2 . Teil des Programms überleiten .

wie seine Werke nur hohe Feiertagsstim -
wung künden , soll auch in unserer Seele immer

nur Sonntag sein. „Die Glockenblumen läuten :
All 'tag im Jahr , ein Freudlein nimm wahr ."

Die 6 Volkslieder , die der Chor noch zum Vor¬
trag bringt , sind die für Freiburg aufgegebenen
Chöre . Perlen aus dem deutschen Volksliedcr -
born , bearbeitet von den Meistern des Männer -
chors : Buck. Cassimir und Silcher .

Auch die Solistin Frl . Friedrich hat sich
ganz aus die Idee des Programms eingestellt ,
indem auch sie Meister Schubert huldigt , dann
aber durch neuere Kompositionen von Hans
Hermann im heiteren Ton dem Volkslied des
Männerchors sich anpaßt .

Solistin und Männerchor werden in Klavier
resp. Orgel von dem Ehrenmitglied des Vereins
Herrn Herm . K n i e r c r begleitet . (Man be¬
achte Anzeige und Plakate .)

DeranffaltungeA .

Berufskundliche Aufklärungsoorträge des
Karlsruher Arbeitsamtes .

Am heutigen Freitag abend wird die berufS -
kunbliche Vortragsreihe des Arbeitsamtes fort¬
gesetzt . Es wird der Beruf des „Dentisten "
und der „D e n t i st i n" behandelt werden . Für
diesen Beruf sind in den letzten Jahren hin¬
sichtlich des Ausbildungswesens grundlegende
Bestimmungen hcrausgekommen . Er ist in vol¬
lem Umfange Volksschülerinnen und BolkS -
schülern zugänglich , aber auch Schülerinnen und
Schüler Höherer Lehranstalten können sich ihm
zuwenden .

Sodann steht zur Erörterung das überaus
wichtige Gebiet : „Die Frau im kaufmän¬
nischen Berus ". Die Tatsache ist unver¬
kennbar , baß die Frau in den kaufmännischen
Beruf , und zwar in allen seinen Verzweigun¬
gen (Bürotätigkeit , Verkauf usw. ) immer mehr
und mehr eintritt . Es wird daher für Eltern
und Schülerinnen sehr wichtig sein, von berufe¬
ner Seite Aufschluß über diesen wichtigen
Frauenberuf zu erhalten . .

*
Dir Wirtschaftliche Bereinig « » «. Ortsgruppe Karls ,

rube , hält am Sonntag , 18 . November , vorm ' ttagS
W18 Uhr , im Colosseum , WaMtraß « , ein « öffentliche
Verfammlung ab. In dieser Bersammlung wird
Siadtrat Willet sprechen: über Herahfetzung der Ge -
bSirdeverücherungSbeitrLge und zeitgemäß « Reform der

Badischen (KebÄudeversicherungsairstialt und über die
Krage : Nreuoillige - oder BerufKseuevwebr .

RlfonS Simon , der bekannt « Münchener Forscher auf
okkulten Gebieten , wird in feinem L dieslähnaeu
Karlsruher Bortrag , der auf kommenden DimSta « .
17 . November , abends 8 Ubr lRatbausfaal ) angesetzt
ist , vorwiegend über Wach- und Dlafsen -Su -iaestion
sprechen, sowie über Telepathie , Gedankentlbcrtrrgung
und Spiritismus , er wird auch praktische Boriuvrnn -
gen auf diesen Gebieten machen . Die Darbietungen
Simons sind belehrend , aufklärend « nd unterhaltend
zugleich und endigen stets mit begeistertem Beifall . Sie
sind daS Best «, was je ans den einschlägigen Gebieten
geboten wurde . Di « Vorträge Simons sind behörd¬
lich als wissenschaftlich anerkannt . — Karten bet Kart
Neuseldt . W-aldstrah « 8« .

Der Rcziiationsabeud »o» Svela » Heeve ftndet am
Mittwoch , 81. Novemäer , abends 8 Uhr , tm Handels -
kammersaal statt . Durch ein Versehen wurde er am
lebten Mittwoch im TageSanzeiger aufgeführt .

Neues vom Rim.
Badisch« Lichtspiele . Der Gang der Geschichte bat

unS bis in die neuest « Zeit hrnedn gezeigt , daß die
barte , oft grausame Hand d« S Schicksals auch vor
Königsthronen nicht »urückschreckt . Ein « der durch bi«
Literatur am volkstümlichsten gewordenen Gestrlten ist
Maria Stuart , di« Königin von Schottland , deren
Haupt aus Befehl , der Königin Elisabeth von England
auf dem Schafkot fiel . Ihr Schicksal «ab den Vor¬
wurf zu dem bedeutenden Attmwerk „M a r i a
Stuart ", das vom SamStag . 17. November , ab im
Konzerthaufe zur BorMhruno ««langt . Es handelt stch
nicht um eine verfilmten Schiller . Dl « Autoreu des
Filmes haben jede Anlchnuug vermieden und . nur
die rein geschichtlichen Vorgänge in den Vordergrund
gestellt und ein histörischcs Gemälde von gewaltiger
Einbruckskraft , schicksalhaft düster , geschaffen . Maria
Stuart findet iil Magba Sonja ein « lebenswahre ,
instinkthaft weibliche Darstellerin , während strltz
Kortner als Marschall des schottischen DolkSheercs ,
Bothwcll , ein « seiner stärksten Rollen verkörpert . Um
beide gruppiert sich eine weitere Schar tatkräftiger Dar¬
steller .

«vt « ibesbuch.Aus »üge
Slerbesälle und Beerdigunsszciieu . 1« . November :

Elise Kavoline Dreher , 48 Jahre alt , ledig , ohne
Berus ( Mühibura ) . — 18. November : Luise I « gl « ,
58 Jahre alt , Ehefrau von Wilhelm Jegl « , Polierer .
Beerdigung am 17 . November , 18 .88 Uhr . Otto Ah « tz,
75 Jahr « alt , Eihcmanu , Domänenrat a . D . Be¬
erdigung am 17 . November , 11 Uhr . Florian Al -
brecht , 78 Jahre alt , Witwer , Schuhmacher l Mühl¬
burg ) .

Nur bet Ausgab « »o« Anzeigen gratis
Srettag , 18. November .

Bad . La » dcSth««ter : Sii — 814 Uhr : DaS SBcib U »
Jephta .

Colosseum : abends 8 Uhr : Wilhelm Millowitsch und
sein Klasse -Ensemble .

Grober Ratdaussaal : 8 Uhr : Bernfskundliche Auf -
klä rnngSvorlräge .

Bad . Lichtspiele lKonzerthaus ) : 5 und ?Wi Uhr : Wort »
landsahrt .

Kammer -Lichtspiele : Don Juan .
Reftdeaz -LIchtfpiele : Die Nacht der stehen Sünden : Bei¬

programm .
Uaioa -Tbeater : Der große Unüekant « .
Berel « sür das Deutschtum tm AaSlaad : 8 Uhr : Kon¬

zert mtt onfchl . Ball im Künstlerbaus .
Gemeiaschatt der Freund « Wüsteurol : 8 Uhr : Anf -

klärungSvorträg « im „Goldenen Adler ".

Geschäftliche Mitteilungen.
Dt « weit über di« Mauern Karlsruhes hibe¬

kannte Kirnta Daniels Konfektionshaus ,
Wilhrlmftr . 38. begeht In diesen Tagen ihr Mäbriges
Geschäftsinbiläum . Durch grobe Leistungsfähigkeit und
strenge Reellttät ist « S dem Inhaber gebungen,, da »
Geschäft auf die heutige Höhe zu bringen .

*
Lux überraschende und zugleich erfreuliche Neuig¬

keit war «S, al » Vieler vor nahezu 48 Jahren de»
kaont gab . Laß er in feinem Geschäfte ein« Puppen »
kltuik eingerichtet habe und dies« der leidenden
Puppenwelt empfehle . Der Grundsatz : „solide Arbeit
und gut « Qualitäten " brachte ein« groß « und dankbare
Kundschaft . Ein Beweis dieser Solidität liegt schon
darin , daß viel « Mütter sett Jahren di« Bieler -Puppen ,
mtt denen ste seihst in ihrer Kindheit gesmelt haben in
die Bieter ' schc Puppenklinik bringen uvd hierdurch nicht
unbedeutende Ersparnisse erzielen . Kein Wunder , daß
stch die Klinik sehr schnell in weiten Kreisen entführte
und längst als erst« und leisbungssäbiast « Puppenklinik
bekannt ist. An fertigen Puppen ftndet man in dem
reichhaltigen Lager aller Arten und Größen von ein¬
fachen und seinen AnSftibrnngen . Auch in Ersatzteilen
wird dre reichst« Auswahl geboten .

Sie entbehre« die Sonne!
Auch Ihrer Wäsche fehlt ste . wenn Sie nicht die ans

1

tropischen Rohstosfen hcrgcstellte Naumann 'S weiße
Kernseife „ Extrafeine Qualität " verwenden . Wie
Wei « ist auch sie gesammelte Sonne . Weiß wie di«
Seife wird Ihre Wasche!

50 JaHre Schuhhaus Götz
Schützen Straße 44

Zwei Lrrbiläen.
, Als das Handwerk »och goldenen Boden hatte ,

sich der Gründer des Geschäftes hinter di«
Werkbank und fing an , frisch und fröhlich zu
Kammern. Er liefert « reelle und meistermätzige
Arbeit und hatte in der damals aufstrebenden
^ üdstadt und weit darüber hinaus großen Zu-
j«uf. Sein « Maßarbeit hatte besonderen Rufs
Reparaturen wurden fachmännisch durchgcführt .
« a der Erkenntnis , daß Fabrikware eine ernst-
u>h« Konkurrenz für das Handwerk bedeute ,
kam er der Entwicklung der Ding « zuvor und
Mochte sich durch Eröffnung eines Ladengeschäf¬
ts zu eigen , was ander « aussichtslos bekämpf¬
et - So schlug er zwei Fliegen mit einer
Klappe. Man konnte bei ihm erstklassig« Maß -
Arbeit und gute Fabrikware haben , je nach Ge-
ühviack und Geldbeutel .

2>ie Ansprüche des Publikums find seither ge»
" Bchsen , - och immer paßte sich das Schuhhaus

Götz , dessen Inhaber gleichzeitig das 50jäh¬
rige Jubiläum als Tagblatt - Abon -
nent begehen kann und somit zu dem treuen
Stamm von Lesern zählt , den Bedürfnissen der
Kundschaft an. Als Fachmann verstand er es
vortrefflich , bi« Spreu vom Weizen zu sondern ,
fodaß er in der Werkstätte und im Laden nur
einwandfreie Ware führte ? von dem Grundsatz
ausgehend : „Das Beste ist immer das Billigste ."
Damit warb er stch einen festen Kundenstamm ,

Die Kriegs - und JnslationSjahre wurden
leidlich überstanden , obwohl sie nicht ohne ge¬
schäftliche Rückschläge blieben . Eifrige und so¬
lide Arbeit vergrößerte schließlich den Kunden¬
kreis derartig , daß die Geschäftsräume längst
nicht mehr zur Bewältigung des Betriebes aus¬
reichten . Der Ausdehnung standen jedoch lange
die wohnnngsgesetzlichen Bestimmungen ent¬
gegen . Endlich im 50 . Geschäftsjahr konnte der
Erweiterungsbau in Angriff genommen wer¬
den , nachdem das Geschäft und die Kundschaft

sett Jahren große Unbequemlichkeiten in Kauf
nehmen mußte .

Die Ausarbeitung der Umbaupläne «nd die
Bauausführung lag in den Händen deS Archi-
rekte » Dipl .-Jng . Karl Götz , Karlsruhe , der
durch ein« Reihe von Um» und Erweiterungs¬
bauten in Karlsruhe und Umgebung bestens
bekannt ist. Auch diesmal hat sein« bewahrte
Kraft daS Beste geschaffen, was hier möglich
war . Durch Verlegung des HauscingangeS und
Umbau des Treppenhauses , sowie Entfernung
von Zwischenwänden wurde ein großer Laden¬
raum geschaffen, der fast das ganze Erdgeschoß
des Hauses umfaßt . Die Fassade zeigt vier
große Schaufenster , die paarweise durch die Ein¬
gangstüre mit Oberlicht getrennt werden . Be¬
sonderes Augenmerk hat Architekt Götz der
Ausbildung der Schaufenstcrräume gewidmet .
Die Ausführung seiner neuzeitlichen Entwürfe

-- lag in den Händen der Firma Markstahlcr u.
Barth . Zwei Schaufensterräume sind in kana¬

dischem Birkenholz , poliert und mait gebürstet
mit Nußbaumprofilierungen ansgeführt , die
beiden anderen in Spessart -Eichenholz - Die über
den Türen der Schaufenstcrrückwände liegenden
Oberlichtfelder sind ohne jegliche Sprofsentei -
lung mit Kristallspiegelglas verglast , um dem
Schaufenster möglichst Ruhe zu verleihen und
das Auge des Beschauers aus di« ausgestellten
Waren zu konzentrieren . In den Schaufenstcr -
räumen aus Birke sind lose , aus derselben Solz -
art gefertigte Podien , die ein« abwechslungs¬
reiche Dekoration ermöglichen . Di « Beleuch¬
tung der Schaufenster , ansgeführt durch die
Bad . Elektr . A .-G ., erfolgt indirekt durch sog.
,„Kandem -Tiesitrahler -Lamp« u"

, di« durch ge¬
stemmte Holzdecken mit Transparent -GIasiül -
lungen verdeckt sind . Diese Schaufenstcranlage
ist «ach den neuesten Grundsätzen durchgehildct ;
sie verdient als vorbildliche , z. Zt . in Karlsruhe
einzig dastehend« Schaufensterausbildung für
Warenauslagen , dieser Branche hervorgehobcn
zu werdcn .

Si e finden a
^ tchiitzenstraßa

Qualitättldiuhwaren f,i . a ■hhai ■ « fiÄt »
Alleinverkauf der jeder Art zu billigen Preisen im

W ■ ■ O U J

Karlsruhe

Göttlich Assenlteimer
Bau - und Möbelschreinerei
sowie Laden - Einrichtungen

Schützensiraße 37

Blechnerei u . Installation
Semit Are Anlagen

Schützenstrasse 42
WILHELM MARK

Abziehen und Spänen sowie neu verlegen aller Arten
Fußböden , Beste fachmänn . Ausführung . Billigste Preise

Spezialgeschäft für HoizfufHröäen
Telephon 1805

K. POSTWEILER
MALERMEISTER

Dekoration - Schriften - Lackierung - Anstrich

Schützens » . 39

Karl Stöber
Gipser- u. Sfuttkafenrgesdiäff
Luisenetraße 8 Telefon 6456

Ausführung sämtlicher inneren Gipser¬
arbeiten sowie äußerer Fassadenputz
und Gipsestrichböden

Ausfahrung

[ BEAG }
Badische

Elektrizitäts - Aktiengesellschaft
Ingenieurbüro Karlsruhe
Kriegsstraße 204 - Telefon 1757

der elektrischen Anlagen und
Schaufensterbeleuchtung

P . Inhab . : Philipp Christ
Gegründet 1873

Scbützeaat ra ß e 12

Wilhelm Kögele

Hoch -, Tief - und Eisenbetonbau
Entwässerungs -Anlagen

Baugeschäft
A. Lacroix & Christ

Uten - DnWUni § Gottesauerst . 10
ichäft WI IW DKArlUII Telephon 2455

KARLSRUHE
Empfiehlt sich in der Ausführung von Wand - U >Boden -
plaHenbelhgen für Badezimmer, Metzgereien , Küchen,
Bickereien , Kühlanlagen , Hauseingftnge , Schulen usw.

Telephon 2072
Sanitäre Anlagen
Moderne Raumheizungen

Fernsprecher 1246
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Statt besonderer Anzeige.
Nach schwerem , mit größterGeduld ertragenem Leiden , ver¬schied gestern mein innigst -

geliebter Gatte , der treubesorgteVater meines lieben Kindes ,unser lieber , einziger Sohn ,Schwiegersohn und Schwager

Oeors Mündel
Ingenlnr

im Atter Ton 30 Jahren .
In tiefem Schmerze :

Elsa MUnkel, geb . Sander , nndKind .
Familie Mtinkel . Zaisenhansen .
Familie Sander , z . „Eintracht “,Sickingen .

Sickingen , 14. Nor . 1928 .

Beerdigung : Freitag , nach¬
mittag 4 Uhr , in Sickingen .

TI amenstrümpfe
rein Wolle , gestrickt ,

pro Paar 2.50 Mark
H. Bodmer , i. LOehl Nacht .

Handschallgeschäft
Kaiserstr . 112 .

10 Zimmer
Billa in sonnig . Lage
Dnrlachs zu vermiet .

M . Bnfam .Herrenstratze 88.Tel . 5530 .

^ Die glückliche Gebart
Vj ? eines kräftigen Mädchens

^ zeigen in dankbarer Freude
an

Dr. Brilmayer u . Frau
z, Zt. Landes franenklinikProf. Linzenmeier

ieft
usw .

kaufen Sie gut und
billig bei

ro MV
OMacter Lederwarea

Waldstr . 13
achriie gegenüber dem

Colosssum .
Katenkautabkommen

Julco
Haarfarbe

Natumetteue.
echte Farbeniöne .

Beaueme Anwendung .
Unschädlich .

Hos -Aootbeke.
Futeruat . Aooiheke.

Drogerie Earl Roib
Herrenstratze .

Jideiiias -Drogerie . .
Kariftratzr 74 und

Lailerftrabe 22.

Zimmer
Gut möbl. Zimm.
Nähe Hauvi »oft . io fort
zu vcrm . Schmieber .
Waldstrahe 77

2 grolle
Mansardeuzimmer

mit Zubehör fof . ob .
später zu vermieten .Germiaiir . 54. pari .

Eins . möb^ Man
iarde mit Ofen n . el.
Licht , an berusstät .Frau od . Frl . zu vm.Westendstr. 49, 7 .

Samstag Eröffnung!

Gut möbl . Zimmer ,elektr . Licht , au solid.Herrn zu vermieten .Karlstraße SS . I .
Gut möbliertes
heizb . Zimmer

soiort zu vermieten .Saisersir . 133. 1 Tr . b.
Freund !, möbl .Zimmer

elektr . Licht, an oerm.Novnstratze 14, II .
Grolles , gut
möbl. Zimmer

mit el . Licht , ungestörtab 1. Dez. zu vermiet .Zu erfrag . Kapellen -
stratze 18. 1 Trevve .

LadenundEiokale.
Helle, trockeneRäume

[1 Tr . i für ruß . Ge-
chäft zu vermieten .Amalienstr . 18. II .

Berufstätige Dame
sucht a . 1 . od . 15 . De¬
zember gemiitl .
sonnig . Zimmer

ob :
M
gut beizb ., el . Licht ,ohne Bedien ., franz .Maus , bevorzugt , in
fr . Lage, doch Nähe
Stadtmitte . Anaeb . u.Nr . 8325 ins Tagbl .

Solid , jung . Relchs-
beamter sucht ein gutmöbliertes , beizb .Zimmer
mit elektr . Liitt und
Babbenllb . in ruhig .Lage zu mieten . An»
lebote unt . Nr . 8380
ns Tagblattbüro .

1000 Gitter

Tafel -Trauben
per Gitter . Mk . 4.40
per Zentner Mk . 21.— b. f a .

Verkauf auf dem Engrosmarkt am alten
Bahnhof [gegenüber dem Schahhof )

Tel 2826 G « SCllÖpf Tel 2826
Lager : Alter Personenbahnhof .

Preiswerte

Kg SEI
in großer Auswahl

VoUietter

Deükatesskäse
Stück Pfg .

Camembert
stack 25 ft *

Allglasr

Münster-Käse
y« pfd . 35 ttg .

Romadour
30%ige feine , milde Ware
'n Staniolpack . OA

Laib <90 Pfg

Emmenthaler
ohne Rinde M C
y4 Pfund . *» 3 Pfg .

Pfund 1 . 75

PFA1IKUCN

Empfehlungen
Mt . Schneiderin
auch tnt Weitznäben
bew. , fucht noa Kun«
denbäufer . Anaeb . u.Nr . »827 kn « Tagbl.

Sthuhwaren
Ein vorteilhaftes Angebot für Damen I

Damen - Spangenschuhe
mit Trotteur and franz. Absatz, in Lackleder u . ^ > U >
feinfarbig Leder .

Damen - Spangenschuhe
in braun Rindbox« mit Gummisohlen . . . . . .

Damen - Spangenschuhe
in echt Chevreaux, grau und beige . . . . . . .

Wir sind fertig und

zur Eröffnung einS

WM BriiderC .&F.
Km des
B MO BEL GMBH 1
öarisrolie i. B» » Möbel-Palais , Rondellplalz

Wohlfeile Woche
Samstag , den 17 . November 1928

letzter Tag I
HERMANN

^
Herrmann & Co . , Wäsche -Spezialgeschäft

Horran . trassa W Ecke Zirkel
empfehlen ihre

warma und pralswarta Unterkleidung

| Damen -Schlupfhosen von M . 1 65 an j1 Herr .-Trikoline -Einsatzhemd M 2 . 80 I
^ — Ratenkaufabkommen . — 29291 j

Prima II . SM-
und Reit-

kllMillinge
werd . angekault . AnS-
fiifirl. Anfragen unt .Nr . 7064 I . Tagblattb .

Beratung durch

Natal »« u. Bor »
lvicl . Kostenlos .Unverbindlich .

H maurer,
Saiferftratz « 176,

Ecke Hirlchftr.

Aerloren
am 14. 11 „ nachmitt.aolb . Armbanduhr .Abzug, «cg . Bclohng
Stefanienstr . 58. II .

Die richtige
Beznusqaelle !

Lampenschirm
Gestellei

1000 Stück lagernd !
Alle Zutaten wie
Japonsefde p. m 4 Mk
franz . 1 Schirm -

Damaste
ft Batistfutter , Fran¬

sen , (Zuasien , Schnüre .Bleku Posam .-Leitung
Jede Raumfarbe !

Beste Qualität !
Fachm . Beratung
Billigste Preise

5 % Kallen- Rabatl !
Spezialhaus

W. Clorer Jr .
Kaiserstr . ISO
•»V ' rtrlrlphflhHfl - Hpf'

Was ist
Kalliope?

Kalliope ist der neu¬zeitliche Sprechap¬
parat Die Wieder¬
gabe dea Tones ist
ein Freiguts für je
den Musikfreund .Der billige Preis und
die erleicht . Zah¬
lungsweise ernqög-
einer jeden Familie
den Apparat anzu¬
schaffen .
Wilhelm Halter

Karlsruhe i . B„
Kaiserstraße Nr . 14 .

Schaufensterpreise
beachten .

WARUM EWIG IN
MIETE

wenn n
Uobern

man zur Beschattungeines Eigenheims durch
ahme einer Bauspar -Verp!lichtung %ei der

BAUSPARKASSE
DER GEMEINSCHAFT DER FREUNDE
GemeinnützigeGelellldialt mit befchränkterHaftungWüstenrot-Württ
unkündbare Tilgungsdarlehen zu 4% oder 8* Zins
bekommen kann. In 3i« Jahren wurden 4351 Bau¬
sparern über 67 Millionen RM . zur Verfügung
gestellt. Sofortige Darlehen werden nicht gegeben.

JEDER FAMILIE
EIN EIGENHEIM !

oKxaooiociooicxxxiiDaiooicK ^ scaocxxa ^ ^

Familien- Vlacfjricbten.
Gestorben.

Frau Luise Mattin , geb. Haitz, Durmers¬
heim , 64 Jahre . — Johann Batzler , PhilippZ -
burg , 60 Jahre . — Frau M^rie Neuburger ,
geb. Schlindwein , Offenburg .

hr Schicksal
otoaccü ^»nn»rajooiDorx3Daiooioo«Dceocerx3r>oe^oiocaoc«o^Hell eich. mod. Wasch -

kommode m . w . Mar¬
mor u . Spiegel , zwei i
Nachttische lut .. 120 Jt ,pol . Schlalz . 170 Jt ,pol . Schrank 40 Jt ,
Waschkommode, Näh¬
maschine . Mei » > er ,Sedanstratzc 1. _

I

Zu Verkäufer

Serrlchaftshaus
mit 5 u . 6 Zim .- Wob-
nungen , zur Hälfte d.« teuerwerts zu verkf.
Anzablung 20 000 Jt .Billa
7 Zimm . , Bad . Mäd¬
chen, .. Garten , steuer¬
frei . « uz. 10 000 Jt .
Einsaniilientzaus .
Nähe Bahnhof , 9 8 .,Bad . at . Sorten , Jt
37 000 , An, . Jt 10 000.

Metzgerei .mod. eingerichtet, bet
12 000 Jt Anzahlung
zu verkaufen .

Kl. Kaklee.in Amisstadt . m . Ein¬
richtung . bei 8—10 000
Jt Anzablg . in verk.Zweikamillentznus
8 u . 4 Zimm .-Wobug . ,Vorort Karlsruhe , gr .Garten . Werkstatt«,« tallung . neu gebaut .22 000 Jt , Anzablung
8000—400Ö Jt .

Bula« .Herrenstratze 88.

Schalter-Abschluss
I

in Eiche , (4 Schalter mit Mattglas
u. Messingschildern ), fast neu . preis¬wert zu verkaufen . Sehr gut geeignetfür kleinere Banken , Krankenkassen
usw . Angebote unter Nr . 8136 ins
Tagbiattbüro erbeten .

Snusvertzaul!
r einer Amtsstadt

bad . Bauland «»
au zwei Eifenbabn -
ltnten gelegen . Ist ein
gleich veziehb . HauS ,für led . Gefchäfefchäft vast.,
zu verk. wegen Erb »
feil«»«. Zu erfr . hier
Lutfenstr . 44 i . Laden .

Wafzlmmer
ln Birke . Nuhbaum .
Kirschbaum, Maha -
an , » . Eiche enorm
11 l I « , Komplette

Zimmer Jt 465.— ,»90.— . «75.— 690. — .

Hain E Kiinzler.Waldstr 6 . Rilckbau.kein Laden u . W«In-
garirn .Jöblinaerstr . 11

8l6in^3V>
Piano

dürr gespieltsteht aumVerksat bei
L. Schweissnt

Erbprin/ .enstr . 4

HirAlches, s «t crholtcneß

Smenrimmer
Segen Barzablung zu kaufengefucht.naebote unter Nr . 8S28 tns Taa -
blattbür » erbeten

(Mike Madel
I . Klrrmaun ,Herrenstratze 40 .

Erötz. Wotznungs-
zinimcr - od . stückweise ,
weg WobnungSankg .bist , abzug . Händler
verbet . AnznI . Sams¬
tag >411— lil u . M»4bis 7 Uhr nachmitt .Kriegsstr . 182. II .

Rutzbaum »olierteSchranke
auch Elche n . iveltzlack .
zu ntedrigft . Prellen .möbelhaus

Freundlidi
Sronenftrah « 37/89 .

Zablungserleichterung
Ratenkanfabkomm . d .Beamtenbank .

Dipl.-Sifireibfiftfi
eich«, neu , lehr btllb
zu verk. Schreinerei
Humboldtftrahe 8.

Lederjacke m . Gr, .Gcleäenbeitsk . . z. vkf .Schützenstr. 40 . Laden .
Ein last neuer
Stnublnuger

„Serrulns " . mit all .Zubehör für 80 Jt zuverkf. Kabl , Kailer -
stralle 209 . Laden .
, Zu verk. : schlaf, ,
(weilll m . Kavokmatr .
8M Jt . lchön . Büfett .Kredenz . Ausziehtisch,0 Stühle :!60 M . Ver¬
tiko . Schränke . Wasch¬kommode billig . Gröb¬
lich. llblandstratze 12.Berkfst.

2 al . Beite « » .Rost 80 Jt
Gebr . Rotzbaar -

mairatze 55 „Seegrasm . St . f5 „
20 „Sofa

Diwa» «5 ~
50 „
20 Z
3« M
25 „

Cba^ clongne
Kommode
2tÜr. Schrank
ikttcheuschrank
Divlomaten -

ldircidtilch
weist. Herd

desal . mit
Gasherd

unllb . pol.Brileti
unllb . vol.

Bücherschrank 90 „Anoziebiisch 85 „Nähmaschine 85
bei E »g . Walter ,Lnbwia - 2r>iihclmstr . ö .Möbclg .

S -
120 ^
ISO ..

Zu verkaufen :
2 Senen-AnMe

Winiermauiel
für jungen schlanken
Herrn .
Hebelstralle 18, 111.

GebrauchtesSdiaufenfter
zu kauf, gef ., 2,25 m
hoch. 1,10 m 6t . An-
geböte nnt . Nr . 8326
ins Tagbiattbüro .

wrofol ^ MWeltrhyihmuskalender
frais 1.50.

Bucbhandl . Wagner . Herrenetrade S-

Silusm öteuotWifliil
znverlSffig im Rechnen und mit
flotter Handschrift für di« Fak¬turen und Kartciabieilnng einer
Werkzeug- und Werkzcugmafchi-
nenbandluna möglichst bald ge¬
sucht . AusfuhrliM Angebote mit
GebaliSansprüchcn und Zeugnis¬
abschriften unter Nr . 8811 inS
Tagbiattbüro .

Werhreughijuhler
^ feile ^

aller Art kauft zu den
höchsten TagespreisenKürschnerei

N e n m a n n
Erbvrinzenstralle 3.

Alte
Rotzhaarmattatzen
kauft zu den höchsten
Tagespreis . Ang . n.Nr . 8279 ins Tagbl .

Zn kaufen gesucht :Schreibtisch m . Slnss . ,Büscit oder Vertiko ,Diwan , Küchenschrk . ,Teppich oder Läufer .Angeb . unt . Nr . 8829ins Taablatibüro .

werden fortwährend
angekanft .G . Meetz

. , geb . Stürmer .Erbvrinzcnstr . 21 . II .

Söuseieheru
werden fortwährend

angekanft .
K. Möler ,Kreuzstr . 30, 3. Stock.Ecke Markgrafenstr .

Nur wenige Wochen
geichr . gr .. moderneöchreilimMine
umständcb . sehr bill .zu verk. « ng . u . Nr .8285 ins Tagblattb .

lleberzietzer,
gut erb ., schwarz s.miitelgr . . schl . Figuri , neues Emailherd -
chisf. Lochgr . 22,5 zu9,5 am. zu verkaufen :

W ilhelmstr . 20 . II , 1 .
!mi« . LL.L
nt erh ., zu kauf. gef .ingeb . unt . Nr . 8282ins Tagblattb . erbet

mit guten Erfahrungen km Ber -
kaufSwesen von leistungsfähigemSvczialhanr fiir Werkzeuge und
Werkzeugmaschinen »um baldig¬sten Eintritt als Reilcvertrcicr
gesucht . Alter ca. 20—25 Fahre .

ei» Apkdieiit
mit guten KenntniffenWaren » lowte Vers>— *■-
Alter ca. 20 Jatzre . Gena
Branihckenntntste stnd unocdtnerforderlich . Ausführliche Ankbotc mit Zcnanisabschriftcn n:
Gchaltsanspruchen unt . Nr . 88ins Taablatibüro .

Sonder-flüttbot!

iRofwcfnl
ca. 50000 Liter

(Meiner
[ ganz vorzugl. Qualität

Nelke Wz
Erbitte Nachricht nni
Nr . 8802 ins Tag .
dlatibüro .

80
pfaud 10 Pfj

1
.
00

PFANNKUCH

% Ltr.
Fl . -Inhalt Pfg

I Flaschenpfand 10 Pfg.
[ in denzentral -
| gelegenen
I Filialen

offen Ltr.
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